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Die Herbſtmanöverflotte 


a in wenigen Stunden auf unſerer Rhede vollzählig 
p ammet fein. Schon feit einigen Tagen konnte man 
„Außen die ſchlanken Leiber einer Anzahl ſtattlicher 
że ſos und impoſanter Panzer auf den Fluthen ſich 
egen ſehen; von Kronſtadt kommend, wohin es den 
aiſerlichen Kriegsherrn begleitet hatte, um würdig die 
achtſtellung Deutſchlands dem ruſſiſchen Nachbar vor 
Ugen zu führen, trifft noch heute Abend das Haupt: 
geichwader hier ein, und auch der Reſt der Manöver 
ag: hat zur Fahrt nach der Danziger Rhede bereits 
die Anker gelichtet. 
rbeitsreiche Tage ſtehen unſeren „blauen Jungen“ 
8 r, und nicht ihnen allein, ſondern auch ihren 
Veſehlshabern. Denn nirgendwo ift Arbeit und Mühe 
o gleichmäßig vertheilt, wie auf dem ſchwankenden 
oden des Schiffs, und wenn dies für jedes Seefahr⸗ 
500 gilt, jo gilt es am meiſten doch für den Dienſt 
m deutſchen Kriegsſchiffen. Und gerade dieſer Umſtand, 
r im Matroſen wie im Officier das Bewußtſein 
gemeinſamer Arbeit hervorruft und das Gemeinſamkeits⸗ 
gefühl verſtärkt, in dem fi Schiffsgenoſſen ohnehin 
zuſammenfinden, — dieſer Umſtand erleichtert dem 
Seemann ſchwere Tage und läßt ihn frohen Muthes 
alle Mühſal überwinden. Manchmal wohl werden 
nach die Gedanken eines oder des anderen zu den 
Een Petersburger Tagen ſich zurückverlieren, und 
N leije Regung der Sehnſucht wird fih in das 
RR Seemannsherz vielleicht hineinſtehlen nach dem 
lichen Treiben an den Ufern der Newa, aber des 
wlenſtes ewig gleichgeſtellte Uhr läßt feinem viel Zeit 
rüumereien, die „im Dienſt verboten“ find. 
Feſtlichkeiten erwarten den Seemann aber auch 
rend der Manöverzeit, und namentlich ift es da ein 
A. gleich zu Beginn des Manövers, das auf 
M ge Theilnahme bei unſeren blauen Jungen 
55 darf. Prinz Heinrich, der Seefahrer, 
bort man ihu nach dem Vorbilde des berühmten 
ugieſiſchen Nationalhelden gern nennt, beginnt 
morgigen Sonnabend ſein 36. Lebensjahr. 
j Als gerechter und wohlwollender Vorgeſetzter, der 
ar in mancher ernſten Stunde treu zu feiner Mann⸗ 
a ſtand, hat Prinz Heinrich es verſtanden, ſich die 
4 ſönliche Zuneigung ſeiner Untergebenen in hervor⸗ 
agendem Maaße zu erwerben. 
Dieſe Zuneigung zu dem Hohenzollernprinzen lebt 
er nicht allein in denen, die täglich ſein Weſen zu 
eobachten Gelegenheit haben, fie hat vielmehr im ganzen 
olte Wurzel gefaßt, überall ſchlagen ihm die Herzen 


beny 


ab 


e 
POLU und jo mirò der morgige Geburtstag 
den Contreadmirals Heinrich von Preußen nicht 


mit ſeebefahrenen Männern nur, die unter und 
Vol ihm gedient, ſondern auch weiten Kreiſen des 
ks ein Anlaß ſein, mit herzlicher Wärme des 


Wie es endete. 


Roman von Maria Thereſia May. 
41) (Nachdruck verboten.) 


W 5 (Fortſetzung.) 

aug“ Wohl hoffte ich, in der Ueberzeugung, daß Du nur 
wied ebe die Meine e e Dein Herz 
om er zu gewinnen; ich meinte der Tag müßte 
und den, an dem Du freiwillig mir die Hand reichen 
tief Frieden machen würdeſt. Umſonſt! Und mit 
A Schmerze nahm ich an Dir eine Herzens⸗ 
idm eine Unverſöhnlichkeit wahr, die ich bei einer 
Stoi 5 für unmöglich gehalten habe. Ich hätte er⸗ 
Beins können, was Du mir verſagteſt, das war 
AE Recht, doch der bloße Gedanke erfüllte mich 
Al Widerwillen. Ich will weder Raub, noch 
an Ten} nur die freie Gabe Deiner Liebe kann 
Ha 7 ZM 5 Du mir dieſe am A 
+, gebe ich Dich frei. Wozu folen wir Die 
Saal die Jahres ahnt Noth 35 weiter tragen?“ 
„verwandt ruhten Gertrud's Augen auf dem 
95 ihres Mannes. Glühende Röthe bedeckte 

atte fi tirn, die Augen flammten. Niemals no 
| abues ihn jo geſehen, die Verkörperung edelſter 
mals baten er und "EFA Kraft; nie- 
ein LR tte fie ihn ſprechen gehört wie heute; wie 
an TA non Strom ſchlug feine Rede brauſend 
nicht ged hr. Aber merkwürdig, nicht zerſchmettert, 
chuungedemüthigt fühlte fie fiğ, eine ſeltſame Genug- 
Freier kl. ine Art ſtolzer Freude empfand ſie dabei. 
fühlte fi opite ihr Herz — nur auf ihrem Kopf 
der Gedankänen ſchmerzenden Druck, und mitten in 
ſie ſi anfeufluth, die durch ihre Seele wogte, erinnerte 
zuſammer t großen Schildpattnadeln, die ihre Zöpfe 
Sie menhielten, und ihr Schmerzen verurſachten. 
goldi zog die Nadeln heraus, ſo daß die prächtigen 
> en erat Flechten ihr lang über den 
erabfielen, und dann fragte ſie leihe: „Wes⸗ 


halb í 
505 esi bis heute gewartet, um mir dies Alles 
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Prinzen zu gedenken, deſſen Leben geweiht ift der Ev: 
haltung und nothwendigen Stärkung unſerer Macht⸗ 
ſtellung zur See. 

Zu ſeiner morgigen Geburtsfeier bringt dem prinz⸗ 
lichen Admiral auch das alte Danzig herzlichen 
Glückwünſch dar und entbietet ihm und unſerer ſtolzen 
Flotte ein kräftiges Glückauf! 


Spanien. 


Bei der Meldung des ſpaniſchen Miniſtermordes 
haben wir kurz auf die Zerrüttung aller ſtaatlichen 
Verhältniſſe in dieſem Reiche hingewieſen, das einſt⸗ 
mals das reichſte und mächtigſte Europas war. Der 
Tod des energiſchen Cabinetspräſidenten Canovas ſcheint 
die Verwirrung noch zu erhöhen, da keiner der politiſchen 
Parteiführer auch nicht ſein alter Gegner Sagaſta, der noch 


vor Kurzem ihn beinahe geſtürzt hätte — ſich getraut, 


die troſtloſe Erbſchaft anzutreten. Es iſt daher lehr⸗ 
reich, ſich die gegenwärtige Lage Spaniens zu ver⸗ 
gegenwärtigen. Die Dinge ſind in dieſem Lande 
freilich ſo, wie ſie ſind, nicht plötzlich geworden, 
ſondern nur durch falſche Regierungsmaximen, welche 
ſeltſamerweiſe gerade von dem Augenblicke an, da 
Spanien ſeine nationale Einigkeit erreicht hatte 
und zu 


gleichen berufen ward, 


jo lange fie den Kampf mit den Mauren führten, und 
durch alle natürlichen Gaben ebenſo befähigt, wie 


empfänglich für die Aneignung der vnrgefchrittenen 
Das wurde anders, als in 


Cultur ihrer Gegner. í 
raſcher Folge — man kann ‚beinahe jagen, gleichzeitig — 


Dreierlei eintrat, nämlich der Fall des mauriſchen 
Granada, die Einigung Caſtiliens und Aragons, die 


PMET e e 


Entdeckung Amerikas. 


Die politiſche Einigung brachte ein Herrſcher⸗ 


geſchlecht auf den Reichsthron, das in ſeinem erjten, 
Vertreter König Karlos I. von Spanien (nach beutjcher: 


Zählung Kaiſer Karl V.) bereits eine ausgeſprochene 


Neigung zum Deſpotismus und zur religiöſen Un⸗ 


duldſamkeit bewies, eine Neigung, welche unter 
ſeinem Nachfolger ſich verſchärfte und von König zu 
König, erſt unter den Habsburgern, nachher unter 
den Bourbonen ſich fortpflanzte. Dieſe Principien 
unterdrückten die ganze culturelle Entwickelung, auf 
welche die Spanier durch ihre Anlagen, wie durch eine 
beiſpielloſe Gunſt der Geſchichte doch 
hingedrängt wurden. Ein großer Theil ſpaniſcher Erde, 
namentlich der Süden, war auch nach dem Sturze der 
letzten mauriſchen Fürſten noch ein blühender Garten 


gewerbereichen Städten. Aber es waren die Hände 
Ungläubiger, die den Wohlſtand ſchufen, und dieſer 
verſchwand mit den wegen ihres Glaubens aus dem 
Lande vertriebenen Mauren. 


Wie ſchön ſie war, wie ſchön! Nicht die raffi⸗ 
nirteſte Coquetterie hätte ſich in dieſem Augenblick 
mit höherem Reize zu umkleiden vermocht, als es 
Gertrud unbewußt gethan hatte. Herbert blickte 
ſtarr durchs Fenſter auf die janjt vom Winde be⸗ 
wegten Zweige der prachtvollen MACEW vor 
dem Hotel, um nur das blaſſe ſchöne Geſicht feines 
Weibes, en von en dunkeln Gold des 
gares, nichts mehr zu ſehen. 

7 „Nach 1 2 Bear fen meiner Standesgenoſſen 
hatte ich eine Mesalliance geſchloſſen, und — ver⸗ 
zeihe — Du warſt arm,“ antwortete er auf ihre 
Frage. „Mein Stolz ſträubte ſich dagegen, daß man 
in unſerer Scheidung das Eingeſtändniß eines 
Irrthums erblicken ſollte. Dein Stolz, davon bin 
ich überzeugt, hätte jede Art von Subvention zurück⸗ 
gewieſen. Diejenige aber darben zu wiſſen, die 
mein Weib geweſen, das ging unmöglich an! So 
würde ich mich eben in das Unvermeidliche gefunden. 
und eine Laſt weiter getragen haben, die nicht ab⸗ 
geſchüttelt werden durfte!“ 

„Und jetzt fallen dieſe Gründe weg!“ jagte 
Gertrud, als Herbert inne hielt. „Da ich die 
anerkannte Enkelin und Erbin der Gräfin Franken⸗ 


chf thurn bin, ift unſere Verbindung keine Miß⸗ 


eirath mehr, und ich bin reich genug, um ohne 
Hanne Rae e völlig ſtandesgemäß leben i 
können!“ ; 

Herbert nickte, ohne fiğ umzuſehen. Wie klar 
und feſt ihre Stimme klang! — Doch was wollte 
fh Er wußte ja, wie ſehr ſie ihre Freiheit er⸗ 
ehnte! 

i „Nun, in Wahrheit,” fuhr Gertrud fort, pift 
nur Dein erſter Grund bei Seite geſchafft; was 
den zweiten anbelangt, bin ich heute genau ſo arm 
wie in den Tagen, da ich im Doctorhaus zu Böck⸗ 
ſtein Fächer ſtickte. Ich habe das Erbe meiner 
Großmutter nicht einen Augenblick als mein Eigen⸗ 
thum betrachtet. Meine Anſchauungen haben ſich 
war in manchen Punkten geändert, was aber den 
eſitz anbelangt, und beſonders den von der 
Gräfin Frankenthurn geerbten, ſo bin ich durchaus 


einer weltgeſchichtlichen Miſſion ſonder⸗ 
und ſeitdem unausgeſetzt 
bis auf den heutigen Tag ihre verderblichen Wirkungen 
geübt haben. Die Spanier waren ein ritterliches Volk, 


Es blieb 


auf dem Lande, eine geſchäftigte Werkſtatt in den 


Noch Größeres bot die 


Weltgeſchichte den Spaniern. Columbus endeckte für fie 
eine ganze neue Welt, deren Bewohner, zum Theil 
in allen anderen Culturzweigen hochentwickelt, 
jedoch in der Pflege der Wehrkraft zurückgeblieben 
waren und den gepanzerten Europäern daher leicht 
unterlagen. Welch ein Ausblick für das Mutterland, 
die willigen und wohlveranlagten Beſiegten heran⸗ 
zubilden und heranzuziehen, durch die Miſchung mit 
den Eingewanderten ein Tochterland von ungeheurem 
Reichthum zu ſchaffen und ein großes 
geſitetes Weltreich, das allen Stürmen getrotzt 
hätte, auf feſten Fundamenten zu gründen! Aber die 
ganze ſpaniſche Colonialarbeit beſtand nur darin, die 
aufgehäuften Reichthümer der Beſiegten zu rauben, 
die Beſitzer in offene oder mittelbare Sclaverei zu 
werfen und ſie gewaltſam mit Blut und Feuer zum 
Chriſtenthum zu bekehren. Nicht einmal die Nach⸗ 


noch mehr das mißhandelte Volk. Keine der großen 
Parteien, nicht die conſervative, nicht die liberale, auch 
nicht die Radikalen haben das Heilmittel. Auch der 
Wechſel der Krone nützt nichts: ob Don Carlos 
oder Alfons König ift, bleibt ſich gleich, ſelbſt die Gre 
richtung einer neuen Republik würde nichts ändern. 
Irgend eine Umwälzung wird ſich ja über kurz oder 
lang vollziehen. Aber die Geſundung kann nur durch 
politiſche Selbſtbeſcheidung, welche die Colonieen 
Preis giebt, und durch langſame innere Re⸗ 
formen erfolgen, welche das geſammte Volk, von dem 
Miniſter bis herab zum Arbeiter, neu erziehen. Ob 
Spanien dazu noch die innere Kraft hat, iſt freilich 
ungewiß! 


Der XIX. Verbandstag der ſtädtiſchen 
Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗Vereine 


kommen der eingewanderten Spanier behielten eutſchl 
volle Gleichberechtigung, denn nur geborene D i ands. 
Spanier durften Aemter in den Colonien Der zweite und letzte Tag der Verhandlungen 


brachte eine lebhafte Debatte über die Haftpficht⸗ 
Verſicherung. 
ſicherungs⸗Verein in Stuttgart hat dem Eentralverbande 
anſtatt die bisher gezahlten fünf Procent, zehn Procent 
von der Netto⸗Prämie angeboten und zwar ſollen 
davon erhalten ?/ die Centralverbandscaſſe, ½ die 
Provinzialverbände und ½ die einzelnen verſicherten 
Hausbeſitzervereine. Es erhob ſich gegen das Stuttgarter 


bekleiden und benützen ſie daher faſt ausnahmslos 
zu ihrer perſönlichen Bereicherung. Die Colonieen 
wurden von den europäiſchen Spaniern ſchamlos durch 
Jahrhunderte ausgebeutet und ausgeſogen, noch 
ſchlimmer, als es die Engländer jetzt in Indien treiben. 
Alle Schätze einer ganzen Welt, die nach Spanien 


ſtrömten, machten dieſes Land aber trotzdem] Anerbieten lebhafte Oppofition. Die Redner bezeichneten 
nicht reich, im Gegentheil, es verarmte, dies Anerbieten als eine Schädigung der von den 
denn Deſpotie und Günſtlingswirthſchaft ließen] Hausbeſitzern unterhaltenen Haftpflicht⸗Verſicherungen. 


Es gelangte ſchließlich folgender Vorſtands⸗Antrag mit 
großer Mehrheit zur Annahme: ' 

„Der Vorſtand wird ermächtigt, den mit dem Stuttgarter 
Verein (Allgemeiner Deutſcher Verſicherungsverein) ges 
ſchloſſenen Vertrag abzuändern, daß 1. ſtatt der 5 Proc. Mbs 
gabe von der Nottoprämie, 10 Proc. an den Centralverband 
gezahlt werden, deren Vertheilung an den Centralverband, 
an die Propinzialverbände und die einzelnen Vereine zu 
gleichen Theilen zu geſchehen habe, ſowie 2. daß die Be⸗ 
dingungen für die Verſicherten günſtiger werden und daß dieſe 
vor unnützen und läſtigen Feſſeln bewahrt bleiben.“ 

Es wurden alsdann in den Vorſtand des Central⸗ 
verbandes neu⸗, bezw. wiedergewählt: Rechtsanwalt 
Dr. Lembſer (Halle a/ S.), Rentier Da b e r (Berlin), 
Baurath Peveling (Eberswalde), Architect Küſter 
(Hannover) und General⸗Agent Collas (Stettin). 
Als Ort für den nächſten Verbandstag wurde 
Wiesbaden gewählt. 


niemals geſunde nationalökonomiſche Grundſätze zur 
Geltung kommen. Nach zwei Jahrhunderten verlor 
Spanien im Erbfolgekriege in Europa und jenſeits des 
Ozeans weite Gebiete, nachdem ſich früher ſchon die 
nördlichen Niederlande und Portugal von ihm los⸗ 
gelöft hatten. Der große Reſt der Colonien machte ſich 
in der erſten Hälfte dieſes Jahrhunders ſelbſtſtändig. 
allein ein winziger Reſt, Cuba, die 
Philippinen und ein paar Inſeln. Daheim hatte das 
Volk geglaubt, von andern Nationen lernen zu können: 
es machte Revolutionen, wechſelte die Regierungen und 
conſtituirte ſich einmal ſogar republikaniſch. Es hat 
jetzt ſeine Verfaſſung, aber die leitenden Maximen 
blieben doch dieſelben. i 


In den Colonieen bereichern ſich nach wie vor die 
Beamten, bis, wie gegenwärtig in Cuba und den 
Philippinen, der blutige Aufſtand ſein Haupt erhebt. 
In der Heimath ſelber herrſchen Glaubensfanatismus, 
Corruption und alle Ausartungen von Parteibildungen 
bis zum Anarchismus und bis zum politiſchen Morde. 
Wahrhaft große Staatsmänner ſcheint Spanien nicht 
hervorbringen zu können: Canovas war verhältniß⸗ 
mäßig bedeutend, aber das Beſte, was die Nachrufe an 
ihm zu rühmen wiſſen, iſt, daß er nicht geſtohlen 
hat, daß er uneigennützig war. Der Staat ift längſt jenſeits 
der Grenze ſeiner finanziellen Leiſtungsfähigkeit ange⸗ 
langt, der Bankrott ſteht vor der Thür und die neuen 
Steuern ſchützen vor ihm nicht, ſondern erbittern nur 


und öffentliche Unternehmungen der 
Gemeinden und die Bemeſſung der Gebühren 
für ihre Bemühung.“ Der Referent, General⸗ 
Secretär Dr. Frankenſtein (Berlin), befürwortete 
folgenden Antrag, der auch angenommen wurde: 
„Der Verbandstag wolle beſchließen: Da die Grundſütze 
in den Geſetzen für die Verwaltung der von den Gemeinden 
errichteten, dem öffentlichen Intereſſe und der Befriedigung 
nothwendiger Bedürfniſſe aller Gemeindemitglieder dienenden 
Unternehmungen den Gemeinden in der Bemeſſung der 
Gebühren für die Benutzung dieſer Unternehmen und ihrer 
Erzeugniſſe, wie in der einſeitigen Belaſtung einzelner Be⸗ 
vökerungsclaſſen, insbeſondere der ſtädtiſchen Haus- und 
Grundbeſitzer keine Schranken ſetzen, wird der Vorſtand be- 
auftragt, durch den Generaljecretär eine die Verhandlungen 
des XIX. Verbaudtages berückſichtigende Denkſchrift aus⸗ 
arbeiten zu laſſen, dieſe den Vereinen zur Begutachtung zu 
unterbreiten und auf Grund dieſer Gutachten dem nächſt⸗ 
jährigen Verbandstage Vorſchläge für die weitere Behand: 
lung dieſer Angelegenheit zu machen.“ 


2 


die Tochter meines Vaters geblieben. Sobald ich Spannung machte fih in einem Strom erlöſender 
freies Verfügungsrecht über mein Erbe habe, gebe] Thränen Luft. Sanft drückte Herbert das ſchöne 
ich daſſelbe ſofort gemeinnützigen Inſtitutionen.“ Haupt feſter an fein Herz. Feucht ſchimmerte auch 


Schon während ihrer letzten Worte hatte fihi iein Auge und leiſe wiederholten feine Lippen die 


kp 1 wj 8 A Frau lte fan Worte: „Weil Du mich liebſt! Meine Gertrud!“ 
„Das hätte eigentlich vermuthen müſſen,“ ſagte Und dann ſchüttete die ; ; 
er langſam; „ed ift durchaus logiſch, wie Du ja bis volles Herz fa dem CAE AA ee di 
jetzt auch überhaupt immer logiſch gehandelt Haft. | Zwiſchen al den Bekenntniſſen von Schuld und 
— Du mußt es alſo doppelt freudig begrüßen, daß Salim klang aber immer wieder voll ſüßen 
ich in die Scheidung willige, denn Du weißt, daß Flehens um Vergebung, bald betheuernd und über⸗ 
die Frau in unſerem Staate nicht ohne Zuſtimmungſzeugend, bald tröſtend und jubelnd das holde be⸗ 
des Mannes über ihr Vermögen verfügen kann.“ glückende Wort: „Ich liebe Dich!“ 
„Ja, aber darum ſorgte ich nicht!“ a 4d 
„Meinſt Du, ich hätte eingewilligt, Dein Ver. Zum zweiten Male hatte ſich Herbert fein Weib 
mögen Wohlthätigkeitsanſtalten zuzuwenden?“ erobert, wenn es auch viel bitteren Kampf und 
„Du würdeſt es verwaltet haben wie das Deinige:] Herzeleid gekoſtet hatte. Er zog fie zu fih empor 
für Andere,“ ſagte fie einfach, und der warme Ton und küßte die Stirn, die Augen, den blühenden 
berührte wie eine Liebkoſung Herbert's Ohr. ſtammelnden Mund in Schauern des Entzückens. 
„Ach, Täuſchung, nichts weiter,“ dachte er und „Gertrud, Gertrud, welch ein Jahr des Glückes 
fuhr dann fort: „So würdeſt Du Dich jetzt dazu haben wir durch Deine Schuld verloren!“ 
verſtehen, ein Jahrgeld von mir anzunehmen?“ „Wir werden jetzt erſt doppelt glücklich ſein, mit 
Anſtatt zu antworten, fragte fie zurück: „Und] vollem Bewußtſein! Werden wir da die verlorene 
wo, denkſt Du, daß ich leben, daß ich bleiben ſoll?“] Zeit nicht bald zehnfach eingebracht haben?“ Und 
„Auf Frankenhof, das wäre das Richtigſte. ein Strahl jubelnden Frohſinns brach aus den 
Wenn Du das jedoch nicht als Dein Erbe betrachten Augen, an deren langen Wimpern noch Thräner 
magſt, ſo wähle Deinen Aufenthalt nach Belieben, hingen. > 
Tante Friederike nimmſt Du zu Dir .“, ; w a 
„Meine Tante hat mir die Thür gewieſen.“ i 
„Dir! — Wann?“ j p Rhoden hatte fiğ den Unmuth von der Seele 
„Vor zwei Stunden; ich kam von ihr, als ich geſchrieben und feiner Braut fo überzeugend vor⸗ 
Dich und Rhoden traf.“ demonſtrirt, wie Herbert ſich unmöglich von ſeiner 
„Aus welchem Grunde?“ Frau ſcheiden laffen könne, daß er verhältnißmäßig 
„Weil ich eine Ariſtokratin geworden bin, wie ruhig den Brief ſchloß und dem herbeige⸗ 
ſie ſagt, Dich nicht ſofort verlaſſen habe, als ich eve] rujenen Zimmerkellner zur Beſorgung übergab; 
fuhr, Du ſeieſt Graf Landskron.“ der Dienſtbefliſſene verſicherte, daß die Poſt in 
„Und was haſt Du geantwortet?“ einigen Minuten abgehe, das Schreiben alſo unver⸗ 
„Daß ich Dich liebe!“ erſcholl es ſanft und ein⸗ züglich die Reiſe nach ſeinem Beſtimmungsort an= 
fach aus Gertrud's Munde. treten würde. Dann überlegte Rhoden, ob er nicht 
Eine Minute ſpäter jag Graf Landskron in dem alle Conveuienzregeln über den Haufen werfen, in 
kleinen Fauteuil, und vor ihm kniete Gertrud, beide | das Zimmer der jungen Gräfin gehen und den 


Arme um den Hals des Gatten geſchlungen, das] beiden Leuten, die fih wahrſcheinlich im ſchönſten 
Haupt an ſeine Bruſt gebettet, und die furchtbare Disput befinden würden, ſagen ſollte: „Ich verbiete 


Der Allgemeine Deutſche Her: 


Den folgenden Gegenſtand bildete: „Gewerbliche 


— 


— — 


— — — — ä—ä—ʃĩ t 


sar: 


maa 


|... Mteitag Danziger Neueſte Nachrichten. 13. Auguſt. n r r 188. 


läſſigkeit kaum zu ſetzen ſein. Grund zur Beunruhigung — Die deutſche Reichspartei wird ihren 9 dom Tage 

für das Schutzgebiet liegt im Uebrigen nicht vor, 3 |tesjegrigen Congreß zu Frankfurt a. M. am a a 

es ſich nur um räuberiſche Uebergriffe einer ver⸗ 19. und 20. Auguſt abhalten. men ie R ines Barbiergehilfen, 
| 5 2 erregt in Köln die Flucht eine 1 Melſter 

einzelten Hottentottenbande gehandelt hat, und da der — Ein Centralverband polniſcher Ge⸗ der in der Nacht zum letzten Sonntag ſeinen früheren i 

Generalconſul auch ausdrücklich meldet, daß die be⸗ werbetreibender für ganz Deutſchland |iwerjiel und zu ermorden verſuchte und hierauf pipita 

gangenen Unbotmäßigkeiten lediglich localer Natur mit dem Hauptſitze in Berlin fol in nächſter Zeit | Selbitmoróverjuh ausübte. Der Gehilfe war dem Ź 918 

gemejen find, e ins Leben treten. e au von dort geſtern als I eil 505 a Po 

i : — 5 a f + worden, nachdem angeblich auf eine Anfrage i 

des Neihschus bes N (iż 1808100 ber sBojien | eoótde der Betgeid 

für die Unterſtützung von Familien der gu Jetzt hat r b bad des Mordbub. 

Friedensübungen einberufenen Mann⸗ aufgeno ich i hen längſt in Sicherheit gebra 

s cze 255 j fgenommen, der fiğ inzwiſchen längſt ir 
ſchaften die Höhe von 1½ Millionen Mark erreichen. ; 


Haben dürfte. 
Leipzig, 12. Aug. Geſtern ſtarb in Bad Harzburg Neue Abſtürze us 
infolge von Herzlähmung d enatspräſident beim | werden aus den Bergen gemeldet. Der Lehrer Stiasng A | 
folg Pana Drug eya pri Skaletz ſtürzte vorgeſtern vom Elfernkogel im Salz. | 


In der Debatte wurde es als ungerecht bezeichnet, 
daß für den Waſſerverbrauch lediglich die Haus- 
beſitzer aufkommen mijjen; es wäre doch billig, auch 
die Miether zu dieſen Abgaben heranzuziehen. Dadurch 
würden die Miether auch veranlaßt werden, mit dem 
} Wafer nicht gar zu verſchwenderiſch umzugehen. 

S Weiter wurde über einen Antrag Altona yer- 
| handelt, der dahin ging, der Verbandstag ſolle mit allen 
4 geſetzlichen Mitteln dagegen kämpfen, daß den „Volks⸗ 
i baugenoſſenſchaften“ und ſonſtigen Baugenoſſenſchaften 
LB möglichſt wenige ſtaatliche und communale Ver- 
"i günſtigungen und Unterſtützungen eingeräumt würden, 
| da diefe Genoſſenſchaften denPrivatgrundbeſitz ſchüdigten. 
| Der Referent des antragſtellenden Vereins erklärte ſich 


Volitiſche Tagesüberſicht. 


Waſſerſchaden und Staatshilfe. Die ſchweren 


JS vor allem gegen die cummunale Unterftügung folder | afjertatajtropfen, von denen ausgedehnte dentſche Reichsgericht, Kaiserlicher Wirklicher Geheimer Rath ei 
1 A ie in der Hauptſache dadurch gewährt Gebiete betroffen worden, fordern ein planmäßiges : kammergut 150 Meter hoch ab und blieb an ein 
| Genofjenichnften, die in der Qauptjad h gewann legislatoriſches und adminiſtratives Vorgehen zur Ver: Dr. jur. Anguft Drechsler. Baum hängen. Seine Hilferufe wurden gehort ae 


Darmſtadt, 12. Aug. Der Großherzog und die 
Großherzogin ſtatteten der Kaiſerin Friedrich auf 
Schloß Friedrichshof einen Beſuch ab. : 

Ausland, 

Großbritannien. London, 12. Aug. Der ehe- 
malige Sirdar der egyptiſchen Armee, General 
Grenfell, übernahm am Sonnabend das Commando 
über die britiſchen Streitkräfte in Egypten. — Aus 
Beż (Marokko) wird berichtet, daß eine Karawane, 
welche mit zwei engliſchen Miſſionaren nach Taſſa ging, 
beraubt wurde. Die Karavane, von deren Mit⸗ 
gliedern keines ernſtlich verletzt iſt, kehrte nach Fez 
zurück und führte bei dem engliſchen Conſul Beſchwerde, 
welcher dem Gouverneur von dem Geſchehenen Mit⸗ 
theilung machte. 

„Portugal. Liſſabon, 12. Auguft, Eine neue 
militäriſche Expedition von 800 Mann iſt heute nach 


IR. würde, daß man derartigen Baugenoſſenſchaften im 
1 mißverſtandenen Wohlthätigkeitsgefühl helfe und ſomit H 
18 dazu beitrage, daß der alte Grundbeſitz in der inneren 
Stadt entwerthet werde. ; 
Gin Antrag Stettin verlangte Aehnliches; er 
| bezweckt, die Behörden gu veranlaſſen, dem Privat- 
1 grundbeſitz Hypothekencapitalien zu demſelben Bins- 
H fuß wie den Genoſſenſchaften zum Bau von Arbeiter 
und Beamtenwohnungen zu gewähren, oder von dieſen 
Genoſſenſchaften denſelben Zins zu beanſpruchen, den 
heute der Privatbeſitz zahlen muß. 
d In der Debatte wurde betont, wenn der Verbands: 
8 tag dieſen Anträgen zuſtimme, dann würden die Gegner 
* Recht haben, wenn ſie ſagten: Der Verbandstag der 
deutſchen Hausbeſitzer habe das ſocialpolitiſche Moment 
vollſtändig außer Acht gelaſſen, er habe für billige 
Arbeiterwohnungen nicht das nöthige Verſtändniß, es 
paſſe auf ſeine ſämmtlichen Mitglieder die Bezeichnung 
„Hausagrarier“. Es wäre das Verkehrteſte, was 
- der Verbandstag thun könnte, wenn er einen Beſchluß 
gegen diejenige Bevölkerung faßte, auf deren Unter⸗ 
l ſtützung man bei den politiſchen und communalen 
=" Wahlen angemiejen fei. Der Verbandstag miijje den 
| 
1 


Feuerwehr in Unterach machte bis 1 Uhr Nachts Be hehe 
Rettungsverſuche; um 3 Uhr Morgens wurde die konnte 
wieder aufgenommen, und erft um 9 Uhr Vormittags eden. 
der Verunglückte aus der gefährlichen Lage befreit wer an 
Er hatte einen doppelten Beinbruch und Verlegung! m 
Kopf und Hand erlitten. Von der Raxal ve iſt gesund 
ein junger Wiener Tourit, Namens Melzer, abgeſtilröt 
ſchwer verletzt Mine 85 i 

eneröbrunft. 
„  Mjaśma (Gouvernement Smolensk), 12. Aug. Geers 
entftand im Orte an drei verſchiedenen Stellen Feuen dz 
durch 126 Häuſer eingeäſchert wurden. Abend 
brannte es noch an einer vierten Stelle. Die Bewohner den Ph 
fehr erregt und vermuthen Brandftiftung Der 5 
ift ſehr beträchtlich. Der Gouverneur ift aus Smolens 
Wjesma eingetroffen. 

Die Exploſion in Ruſtſchuk cte 
dürfte nach den Meldungen Wiener Blätter 258 Menſch ob 
leben gefordert haben. Aus der Donau werden em 
täglich Leichen herausgezogen, ſelbſt auf den Fel 1155 
fand man ane Tage ſpäter halbverbrannte Leichen den 
Arbeitern, die in wahnſinniger Flucht mit brennen fs 
Kleidern davon geſtürzt und auf den Feldern todt zuſamme 
gebrochen waren. 

An Grubengaſen erſtickt. e 
Schweidnitz, 12. Aug. Beim Ausbeſſern einer Pune 
ſtarb der Peitſchenfabrikaut Haner und ein Arbeiter info 15 
Einathmens giftiger Grubengaſe, zwei andere Arbei 
wurden ſchwer krank heraufgezogen. 4 
i Koseinszko's Herz len 
wurde am Mittwoch unter großer Betfeiligung von po 
im polniſchen Muſeum zu Rapperswyl beigeſetzt. 


k 
Paris, 12. Auguſt. Hier wurden gefteca vom Julie, 
miniſter Darlan in feierlicher Weiſe 20 goldene und 10 fiber 
Medaillen verteilt, welche der Kaiſer 1 90 
Rüßland für die Retter beim Brande des Wohlthütih⸗ j 
keitsbazars in der Rue Jean Goujon geſtiftet hat. 


Locales. | 


Witterung für Sonnabend, 14. Auguit. Leh | 
Winde, mäßig warm, vielfach Regen, bederkt, meiſt wolllh. 


* Perſonalien. Die Wahl des Kaufmanns Bernd 


Marine. ſtätigt worden. Die Verwaltung der vom 1. October b. 85, 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando ab neu gebildeten Oberförſterei Neubraa mit dem örſter 
der Marine it S. M. S. „Cormoran“, Commandant S ch ö 
Coruetten⸗Capitän Bruſſatis, am 11. Auguſt in Shanghai 
angekommen und beabſichtigt am 14. Auguſt nach Niutſchwang 
in See zu gehen. 


Die Manöverflotte in der Danziger Bucht. 


ütung der Wiederkehr ſolchen Unheils. Wir 
aben ſchon früher die der Erreichung dieſes Zieles 
dienenden Maßregeln in großen Zügen fkkizsirt. 
Daneben und für jetzt aber handelt es 
ſich um die Beſeitigung des augenblicklichen 
Nothſtandes. Die prwate Wohlthätigkeit rührt ſich in 
ganz Deutſchland, aber ſie allein kann nicht ausreichen. 
Um ſo weniger iſt die Staatshilfe entbehrlich, welche, 
menn irgendwo, hier am Platze und ganz ſelbſtver⸗ 
ſtändlich erſcheint. Angeſichts deſſen wirkt 
es überraſcheud, daß fait täglich öfficiöſe 
Stimmen laut werden, welche ängſtlich bemüht 
ſind, dahinzielende Anſprüche an den Staat 
abzuwehren. Nach Herrn Miquels öffentlichem Ein⸗ 
geſtändniſſe ſoll und muß Staatshilfe ausgleichend ein⸗ 
treten; der Miniſter exemplificirte dabei auf den gegen⸗ 
wärtigen Nothſtand (den allgemeinen, nicht den aus der 
Waſſernoth) der Landwirthſchaft. Nun handelt es ſich ozambique abgegangen. Der König, der Kriegs⸗ 
in Schleſien um einen ganz beſonderen Nothſtand der und der Marineminiſter Patien ſich zur Abfahrtszeit 
Landwirthſchaft infolge der Waſſerſchäden. Da mußte auf dem Dampfer eingefunden. 
Herr Miquel rechtſchaffener Weiſe den Staatsſäckel Perſien, Teheran, 12. Auguſt. Nach einer 
willig und raſch öffnen. Wir wiſſen recht gut, daß im Meldung aus Tabriz vom geſtrigen Tage haben die 
gewöhnlichen Laufe der Dinge der Staat den Privat⸗ perſiſchen Truppen nach hartnäckigem Kampfe die 
ſchaden nicht zu vergüten hat. Aber anders ſſteht es Schekak⸗Kurden, welche die Grenzdörfer überſallen 
bei einem Maffenunglüde, das durch Naturgewalten, die hatten, geſchlagen. Die Kurden, welche einen Verluſt 
der Staat zu bändigen verſäumt hat, herbeigeführt ift. f von 60 Mann hatten, flohen auf türkiſches Gebiet. Die 
Die Negele von © a h fen und. Aa aufſtändiſchen Armenier hatten mit den, Kurden im 
haben bei gleichem Unglücke beſſeres Verſtändniß und Diſtrikt Aghbar, Provinz Van, verſchiedene Zuſammen⸗ 
ehrlichere Hilfe bewieſen. ſtüße; jetzt haben beide Theile fih nach ernſten Ber- 
Etwas mehr Dampf ſcheint die preußiſche Regierung Inften zurückgezogen. Die Armenier find auf perſiſches 
ja jetzt geben zu wollen, aber man hätte ſich vielleicht Gebiet übergetreten und bereiten ſich für neue Kämpfe 
auch im preußiſchen Miniſterium der Wahrheit des vor. Einem Telegramm aus Wari zufolge ift dort aus 
Sprichworts „Doppelt giebt, wer raſch giebt!“ er⸗ der Stadt Benin ein Brief eingetroffen, welcher berichtet, 
innern folen. Da find die Sachſen doch fixere Leute!] daß der König von Benin fih ergeben hat. 
Es geht uns heute folgendes Telegramm zu: i Argentinien. Bueno3-Aires, 11. Auguft. Die 
Berlin, 12. Auguft. (W. T.B.) Der Landwirthſchafts:]Deputirtenkammer der Provinz Buenos-Aires ge- 
e a 3 z 10 ah 40 mi 5 e t 5 1 M am TY in erſter Leſung den Vertrag betreffend die 
Miniſtern der öffentlichen Arbeiten und des Innern nach dem wesen g der auswärtigen Schuld der 
ſchleſiſchenüeberſchwemmungsgebtiet, ſpeciell 6: 
nach dem Regierungsbezirk Liegnitz begeben. u 
Ein rühmliches Beiſpiel hat die Stadtvertretung der 
ERBEN] gegeben; ein Wolff'ſches Telegramm 
meldet: 
Berlin, 12. Auguſt. (W. T.⸗B.) Die Berliner Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung bewilligte in ihrer heutigen Sitzung 
eine Million Mark für die durch Hochwaſſer 


Geſchädigten. 
* 


— 


Beweis liefern, daß er das Wohl der Allgemeinheit 
| wolle und nicht auf einſeitigem Standpunkt ſtehe. Es 
gelangte ſchließlich folgender Antrag zur Annahme: 
10 „Der Verbandstag überweiſt die bisher geſtellten An⸗ 
INS - träge dem Vorſtand mit dem Auftrage: aus denſelben, 
JJ unter Hinzunahme der Ergebnifje der heutigen Debatte, 
einen Leitſatz zu bilden, welcher dem nächſten Verbands⸗ 
tage zur Beſchlußfaſſung vorzulegen ift.” - 

Ein Antrag des Vereins Potsdam verlangte: 

„Der Verbandstag wolle beſchließen: 

den Vorſtand des Centralverbandes zu erſuchen, bei den 
zuſtändigen Behörden dahin vorſtellig zu werden, daß 

der gegen die Beſtimmungen des $ 14 des Telegraphen⸗ 
Geſetzes verſtoßende, im Verwaltungswege durch die Antrags: 
formulare durchgeführte harte Zwang zur unentgeltlichen 
Duldung der Geſtänge in ungemeſſener Ausdehnung künftig 
in Wegfall kommen möge oder daß . 

es dem Grundſtücksbeſitzer freiſtehen müſſe, nur gegen 
Entſchädigung ſolche Anlagen zu dulden, die über den eigenen 
Bedarf ſeines Grundſtückes hinausgehen“. 

Nach kurzer Debatte wurde dieſer Antrag dem 
| Vorſtand zur näheren Berückſichtigung überwieſen. 
ö Den letzten Gegenſtand der Tagesordnung bildete 
|| die Frage: „Kann der Centralverband Einrichtungen 


nberger von derſelben Zeit ab endgültig übertpahe 


Hi zum Beſten der Mitglieder feiner Ortsvereine ſchaffen ?“ 
I Der General-Secretär Dr. Frankenſtein (Berlin) führte 
US aus: Der Vorſtand werde bemüht fein, Abſchlüſſe mit 
| Verſicherungs⸗Geſellſchaften zu treffen, aufklärende, in 


Adlerorden 4. Claſſe verliehen worden. ber 

Perſonalieu bei der Eiſenbahn. Geſtorben ift, ry 
Betriebswerkmeiſter Ihlow in Neuſtettin. Verſetzt fa 7 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Secretär Rohde von Konitz nach Dang u 


1 volksthümlicher Weiſe gehaltene, billige Schriften über Der Bulgaren⸗Ferbinand hatte am Mittwoch zwei 

ji die im Jahre 1900 in Kraft tretenden neuen Geſetze Mal eine längere Unterredung mit dem Sultan,, Um umjere Lefer über die heute Abend, rejp. | Permaltuug der dortigen Stationscaſſe. 

. herauszugeben und auf die Ortsvereine einzuwirken, Minifterpräfident Stoilow wohnte der letzten Unter⸗ morgen früh in der Danziger Bucht zufammentretende | . Eine Stadtverordnetenverſammlung wird die 

* damit dieſe ihren Mitgliedern alle wünſchenswerthenredung bei. In der Abſchiedsaudienz überreichte Fürſt[Mauöverflotte zu orientiren, laſſen wir hier eine nächſten Dienstag ſtattfinden, und zwar wird fil 

N örtlichen Vortheile gewähren. Ferdinand dem Sultan das Collier in Brillanten zum tabellariſche Ueberſicht über die Zuſammenſetzung der] Verſammlung u. a. mit der Bewilligung einen 
Geſchwader folgen: Summe von 10000 Mk. für die Ueberſchwemmte 


Alexanderorden und dem Großvezir Rifat⸗Paſcha den 
Großcordon des Alexanderordens mit Brillanten. Die 
Abreiſe des Fürſten fand geſtern auf dem bulgariſchen 
Dampfer „Boris“, nicht, wie urſprünglich feſtgeſetzt, 
auf der Pacht des Sultans „Sultanie“, ſtatt. I. Geſchwader. 
Zu Hauſe erwarten den Bulgarengebieter keines⸗ Chef: Vice⸗Admiral T Yo mi en 
dug die Genn ne aa agen iir geſtern mit, 1. Diviſion A 
aß die Genugthuung, die die Wiener Regierung von e d 
Herrn Stollen für feine groben Velktan gangen Kader Panzer 1. Claſſe „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ (Flaggſchiff 
Oeſterreich und das Kaiſerhaus gefordert hatte, ihr (Capt, z. See Graf v. Baudiffin). 


* 1 5 8 05 Schulſchiff „Blücher“ (Comdt. Capt. z. See 

2 w pe 2 redner), an Bord der comman 

Unruhen in Deutſch⸗Südweſtafrika. 99 e 

i Ueber einen zweiten Zuſammenſtoß zwiſchen der 

| deutſch⸗ſüdweſtafrikaniſchen Schutztruppe und einer 

T Hottentottenhorde wird heute Näheres gemeldet: 

| Wie feiner Zeit kurz mitgetheilt, iſt ein Detachement 
der Schutztruppe für Deutſch⸗Südweſtafrika 


| im Süden des Schutzgebietes nahe der engliſchen der 


| 4 ; i ) Aufnahme einer neuen Stadtanleihe. — Br 
t Grenze am 5. Juli mit einer räuberiſchen Hottentotten⸗ nicht geworden ift. Sie hat nun ihre Drohung, die n „Brandenburg“ (Capt. z. See v. Eickſtedt). eratemo am Strande won Welgſelm ade Die Polen 
38 bande von etwa 150 bis 200 Mann zuſammen⸗ | diplomatischen Beziehungen abzubrecheu, zu erfüllen ń „Weißenburg“ (Capt. z. See v. Frantzius). | — b. von Neukrügerskampe, — e, der Trift auf der Matte 
iS geſtoßen und hat hierbei zwei Reiter verloren. Der] begonnen; ein Telegramm meldet darüber: n „Wörth“ (Capt. z. See von Prittwitz und | ſtrauchkampe. — Verlängerung des Mlethsvertrages 955 
| deutſche Generalconjul in Capſtadt telegraphirt jetzt auf Wien, 12. Auguſt. (W. T.⸗B.) Der diplomatiſche Gaffron). 1 e n A ŚR Hire e DORI 


Agent und Generalconſul in Sofia Baron Call hat 
geſtern der bulgarischen Regierung notificirt, daß er 
im Auftrage des öſterreichiſch⸗ungariſchen Miniſteriums 
des Aeußeren einen Urlaub auf unbeſtimmte 
Beit antrete und Legationsſecretär Baron Honing 
mit der Gerenz der diplomatiſchen Agentie und des 
Generalconſulats betraut ſei. Dieſe Verfügung findet 


Grund amtlicher engliſcher Nachrichten, daß am 


| * 
LB 2. Auguſt ein zweiter Kampf zwiſchen einer Ab: Aviſo „Jagd“ (Corv.⸗Capt. Lilie). 
| 


2. Diviſion. 
Chef: Contre⸗Admiral Prinz Heinrich von Preußen. 
Kreuzer 1. Claſſe „König Wilhelm“ (Flaggſchiff) (Capt. 
8. S. Schmidt.) 
Panzerſchiff 3. Claſſe „Sachſen“ (Capt. z. S. Breuſing.) 


A theilung der Schutztruppe und den Räubern nahe am 
F.. Oranjefluſſe ſtattgefunden habe. Hierbei ſollen die 
H Hottentotten aus einer ſtark befeftigten Stellung vet: 


trieben und unter Verluſt von 25 Mann gänzlich ver⸗ linten⸗Feſtſetzung für eine Straße. — Bewilligung a. fil 


rengt worden ſein. Leider berichtet das Telegramm Ueberſchwemmten, — b. von Koſten zur Anlage einer 
ſprengt w j ch 9 infectionsanſtalt, — e. für Beleuchtung, — ei für Abbruch 


4 auch von Berlujten der Schutztruppe. Als im Kampfe 


8 it darin ihre Begründung, daß der fürftlich bulgariſche n 3. Württemberg“ (Capt. z. S. A ira h rer 

’ gefallen werden der jüngſte Officier der Miniſterpräſident Stoilow der Aufforderung, die im Avijo, f „Greif“ e Mandy oo en re SLR AA ö 
ji Schutztruppe, Sec.⸗Lt. v. Altrock ſowie ein Freij „Berliner Localanzeiger“ veröffentlichten verletzenden 2. Geſchwader l —Abhſetzung eines abgelöſten Kanons. B. Geheime Sitz 

Aeußerungen gegen Oeſterreich: Ungarn und das Chefe Eontre⸗bmiral Sofiwani Bewilligung a, einer Remuneration, — b. einer Erzieher, 


M" williger Hill, als verwundet der Pr.⸗Lt, Helm 
pi ſowie acht Reiter der Schutztruppe, deren Namen noch 
15 ermittelt ſind, bezeichnet. Die officiöſe „Nordd. 
Allgem. Zeitung“ bemerkt dazu: „Wenn für 


beihilfe. — Wahl eines Vorſtandsmitgltedes für das Kin 

und Waiſenhaus. ‘ * 
„Das Concert für die nothleidenden Schleſſaf 
in Kl. Hammer⸗Park hat nach der von Herrn Genen 
v. Reibnitz geprüften Rechnung einen Ueberſchuß un, 
269,85 M ergeben. Die&innahmen betrugen: für Eintrit 

karten und Muſikzettel 224,20 Mk., Sammlung n 
Veranſtalter 123,90 Mk., Sammlung der kleinen Moi 
teuffel 44,19 Mk. Sammelbüchſe am Eingange 13,50 ut 
im Ganzen 407,85 Mk. Verausgabt wurden für Man 
120 Mk., für kleine Auslagen 18 Mk. Den menjdje 
freundlichen Veranſtaltern des ſchönen Feſtes fet a 


8. Divtfion. 
Panzerſchiff 4. Cl. „Hildebrand“ (Flaggſchiff) (Corv.⸗Capitän 
s u. Daſſel). 
” 4. „ „Beowulf“ (Zruppel). 
w 4. „ „Siegfried“ (Corv.⸗Capt. Dorzemäti). 
m 4. y „Frithjof“ (Corv.⸗Capt. Ehrlich). 
Aviſo „Pfeil“ (Corv.⸗Capt. Gerſtung). 
4. Diviſion. 
Chef: Contre⸗Admiral v. Arnim. i 
Panzerkanonenboot „Mücke (Flaggſchiff.) (Corv.⸗Capt. Paſchen) 


Kaiſerhaus kategoriſch und in de Form zu Des 
mentiren, binnen der hierfür feſtgeſetzten Friſt nicht 
entſprochen hat. * 


Türkei contra England. Die Türken haben 
gegenüber Griechenland bewieſen, was ſie in Waffen 
vermögen, und ſie haben ſich bei den Friedens⸗ 
verhandlungen auch als geſchickte Diplomaten bewährt. 
Jetzt überraſchen fie die Welt mit den vaffinirteſten 
[Schachzügen auf dem Felde hoher und geheimer 
Politik. Sie zahlen dabei England heim, was dieſes 


hi dieſe Meldungen auch eine unmittelbare Beſtätigung 
|| aus dem Schutzgebiet noch nicht eingegangen ift, ſo 
I wird doch bei der Beſtimmtheit, mit der die Nachrichten 
$ übermittelt worden find, ein Zweifel in ihre Zuver⸗ 
Fi I ung 


i Euch im Namen des gejunden Menſchenverſtandes, 
Euch zu trennen!“ i 
Ja, wenn die „Frau Fürſtin Gertrud“ — wie 


rad 1 i t š ihnen angethan. i ib ät en e 
t Rhoden fie mit Vorliebe nannte — etwas von jener bein en heſtige Angriffe p das Sonbones Gabinet, ” „Natter“ (Capt. St. Hecht). m AO ee außgefprame „nt 
' Eigenſchaft beſeſſen hätte, die man Nachgiebigkeit, welche es ziemlich außer Zweifel ſtellen, daß die m „Scorpion“ (Capt.⸗Lt. Musculus). 3 Kühne mit Ziegel. ©. Frisch mie Jaſtagen. = „Ante 
| liebenswürdige Schwäche, Fügſamkeit oder ähnlich mohamedaniſchen Unruhen in Indien vom Khalifen ” „Crocodil“ (Capt.⸗It. Koch). von Königsberg mit div. Gütern an 6. Berenz, D. (Anon 
ii heißt. Aber davon gab es bei ihr nicht eine Spuy, |gejhlirt, wenn nicht angejtijtet find. Auge um Auge. Avijo „Grille“ (Coro. Capt. Schwarzkopf). von Thorn mit div. Gütern an Joh. Zd, M. Gawadl fer 


Die allerchriſtlichſten Briten hatten in ſchmählichem Zum Aufklärungsdienſt. 


i , — Wie lange Herbert ausblieb. — Ränkeſpiel die Pforte in Armenien und Kreta gefaßt. 0 u j 
möglich Wie lange H ieb War Der Beherrſcher der Gläubigen läht dafs den . en an Bord Contre 


das ein gutes oder ein ſchlechtes Zeichen? Seine s CHE pi 

Erfahrung ſprach für das Erſtere. Wenn zwei WM al fern ee ken Pie Kreuzer 3. Claſſe „Geſton“ (Corv.-Capt. Plate), 

| Gegner über ihre Ben lange mit einander| Wirtjan ift der Borjtog ganz fiherlich, und er beweift] SONIY „Charlottev (Capt. z. S. Thiele). 

verhandeln, kommt in der Regel ein Vergleich zu eine nicht vorausgeſehene volitſſche Actionsfähigkeit „ „Stein“ (Capt. z. ©. v. Ahlefeld). 

Stande. Hoffnungslos waren nur jene Fälle, der Türkei — wenn die Pforte jelbftftändig auf den] Aviſo „Blitz“ (Capt.Lieut. v. Daffen). 

wenn die PA jede perſönliche Auseinanderſetzung] Gedanken gekommen ift und ihr nicht ein anderer Die Torpedoboote formiren fiğ in 2 Torpedoboots⸗ 

l ablehnen. och freilich, Herbert wie Gertrud Erbfeind der Briten ihn geſchickt ſoufflirt hat. flotillen, deren jede aus einem als Flaggſchiff fungtrenden 

| waren keine Alltagscharakrere, für welche das Durch⸗ j * 3 Divfſtonsboot und 2 Divifionen von je einem Diviſionsboot 
und ſechs Torpedobooten beſteht. Die erſte Flotile unter- 


| IA paßt. u ber e 4d p: zd, 
* och immer kam der Freund nicht! Rhoden ſteht dem Oberbefehl des Corvetten⸗Capitäns Poſchmann an 
ji fah Kie pi . e mh i wę LU Titel einer Herzogin Bord des Diviſionsbootes „D 2“ und die zweite dem des 
| nde. wet unden Eilts EL er Granden er j : per- Cor -GCapitä 

ſtu leihen und ihr eine P e a 155 1 Diang Capitäns von Colomb an Bord des Bootes „D 1”, 
Sport. 


| erbert. Bon feinem Fenſter aus konnte er in den ti i 
| o dem Hotel gegenüberliegenden Speijefanl|20000 Peſetas zu gewähren. — Canovas hat feine 
3n Carlshorſt fand am Donnerſtag der letzte R enn 
tag der Sommerjaiion San erſt in den letzten Tagen 


roßen ; i AR 
groß er jetzt nahezu leer war. Die meiften der Bibliothek teſtamentariſch der Stadt Madrid ver⸗ 
des Septembers öffnet die Rennba 


Tiegenort mit 25 To. Oelſaat, C. Dodenhöft von Neumün git 
berg mit 22 To. Oelſaat, J. Düſterbeck von Hinterthor *_ 
22 To. Delfaat an §. Stobbe, fämmilich in Danzig, 
Stromab: 8 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit 
1 Kahn mit Steinen, 1 Kahn mit Gütern. D. „Jul. 
von Danzig mit Gütern an Aug. Zedler, © 
D. „Weichſel“ von Danzig mit Gütern an R. Ad T 

* ie nachſtehenden Holztransporte haben gz 
12. Auguſt die Einlager Schleuſe paſſirt. Ser o hen 
4 Traften tiejerne Mauerlatten und Schwellen, ec 
Schwellen und Rundklötze von Arnſtein⸗Dobienow, 
3. Berger, an Zebrowski, Bohnſack, t in 

* Ein „beſchädigter“ eingeſchriebener Brief a 
Hamburg zu einem Proceß gegen die kaiſerliche Krelſe | 
poſtdirection geführt, und das Erkenntniß iſt für weite Kr, l 
von weſentlichem Intereſſe, weshalb wir es mittheilen nen | 
Bintz hat feiner, in einem Seebad weilenden Mutter artel 
5 nf igmarkſchein burch Einlegen in einen Priel 
überfandt: und dieſen einſchreiben laſſen. er des 
iſt angekommen, war aber erſichtlich verletzt un egen 
Papiergeldes beraubt. Der Abſender würde 9 met 
die Poft klagbar, ZR koſtenpflichtig. in bes 
Inſtanzen abgewieſen. Das Erkenntniß Tagt: „Na Pat bie 
Öefeges über das Poſtweſen vom 28. Octover 1876 Ie ter 
; 3 Poſt dem Abſender für den Verluſt recommanoh chr, 
nin der Wuhlhalde wieder | Sendungen im Falle reglementsmäßiger Einlieferung den 
ihre Pforten, und daher war der Beſuch an dem letzten Tage fiag. — Die Frage ift daher nur, ob in dem vor les! 
vor der großen Pauſe ſehr ſtark. Das Wetter war gewitter⸗ Falle ein Verluſt im Sinne des Geſetzes vorliegt, da 
drohend, aber die Wolken verzogen fih wieder. — Der Sport zu verneinen. Es kann keinem Zweifel unterlie EW enn 
welcher geboten wurde, war trotz der theilweiſe recht groben der Berluft einer Sendung dann eingetreten tr bleiben 
Felder recht müßig. Aber während in den kleinen Rennen dieſelbe an den Adreſſaten nicht beſtellt und deren 1 vor, 
des Tages stets ſieben bis zehn Pferde ſtarteten, kamen im nicht mehr zu ermitteln it. Eine Bergäbigung Mely am 
Hauptrennen, dem Haſelhorſt⸗Jagd⸗Rennen nur zwei Theil. wenn die Sendung durch eine den Juhalt ſelgchaben 
nehmer heraus. Beide Reiter, ſöwohl Graf ae greifende Verletzung einen unmittelbaren ler frag. 
mit Oranit” als Herr v. d. Zühe mit „Ruslight“ erlitten hat. Nach dieſer Definition ift nun der 115 er 
verritten ſich, und nach längerer Irrfahrt tam liche Brief zweifellos beſchädigt, aber nicht verloren” Gelb; ; 
„Granit“ als Erſter ein. Das letzte des Tages, der Preis | dem Abſender wichtigſte Inhalt war zweifello Das mit 
von Moabit, war ſportlich am intereſſanteſten wegen des immerhin war das aber nicht der ganze Inhalt. boch auch 
erbitterten Endkampfes, deſſen Reſultat ein todtes Rennen einer Notiz beſchriebene innere Convert gehört ję it 
1 15 „Komet“ mit Graf Königsmarck im Sattel und dazu. Die Notiz enthielt eine Nachricht und dane minen. 
„ A Smarin” war, den Herr Lücke tenerte. Theil des Inhalts. Diefer Theil der Sendung iſt aug ung ni 

or den Rennen fand eine umfangreiche Auction Man kann alfo nicht davon ſprechen, daß die Senon ry 
von Pferden aller Altersclaſſen ftatt; die erzielten Preiſe | thr Ziel erreicht hat. Vielmehr hat die Sendung rar pe 
maren jedoch recht niedrig und bie meiften Pferde wurden lichen Schaden erlitten, ift aljo „Beihädigt”. en 
von ihren bisherigen Eigenthümern zurückgekauft. ſchädigung eingeſchriebener Sendung 
; 0. v. Bor. die Poft jedoch Zeinen Grja zu gewähren“ 


und darum war wohl auch eine Vermittlung un⸗ 


„Die Wittwe Canovas' hat die Ausſtellung des 
Leichnams ihres Gemals Agent — Die Ołegletuną 


| ehen var. ; Die Ból ć 
/ Bimmer [padi je O uwjabt etwa 30000 Wände, 
zurückgezogen. Das eilige Hin und Her bet] "" 
Kellner und Mädchen hatte aufgehört. Jetzt 
mochte die Dienerſchaft ihre Mahlzeit halten, 
und die Stille der Sieſta lagerte ſich über dem 
| Hotel. 
en „Wenn die Leute wenigſtens daran dächten, daß 
i ich Hunger habe,“ brummte Rhoden, wieder von 
verzehrender Ungeduld ergriffen, vor fi) hin. „Ich 
— begreife ja, daß man nicht an'? Eſſen denkt, wenn 
| man im Begriff ift, einander die Freundſchaft zu 
M kündigen, aber das ift doch kein Grund, mich falten 
HM zu lafen’ Und je länger es dauert, deſto ſchlechter 
| wird das Eſſen. Gewärmte Suppe, hartes Fleiſch, 
| abgeftandener Salat,“ brummte er, „ich fenne ſolche 
verſpäteten Gaſthaus⸗Diners, Gott bewahre einen in 
Be». Gnaden davor. Na, endlich!“ 


(Fortſetzung folgt) 


| Deutſches Reich. 


Berlin, 12. Aug. Chulalongko k 
von Siam, trifft von England am 26, 155 1 
hieſigen Hofe ein. Als Gaſt des Kaiſers wird er aller 
Vorausſicht nach in einem der Potsdamer Schlöſſer 
Quartier nehmen. Nur drei Tage wird ſein Aufenthalt 
in Potsdam bezw. Berlin wühren. Bereits am 20. 
begiebt ſich der König nach Schwerin. REZ 

— Die Generaljynode für die evangeliſche 
Landeskirche der älteren Provinzen der preußiſchen 
Monarchie wird in der zweiten Woche des Monats 
October zuſammentxeten. Die Dauer der Seſſion dürfte 
ſich auf etwa drei Wochen erſtrecken. | 

— Der „Bund der Landwirthe“ hat jetzt 
auch für die außerpreußiſchen Ueberſchwemmungs⸗ 


gebiete Hilfs⸗Comités für die Bundesbrüder 
organiſirt 


| 
f 
| 


- Berent 


Nr. 188. Freitag 


„Dr. Mieſitſchek v. Wiſchkau, der neue lippiſ ihn zur Rede ſtellte, mißhandelte er. Das Kind 

; 5777 v. i -lippifcje und ihn zur Rede ſtellte, miß 3 8 e 
en bat ſich vorgeftern von den Beanie. es Toi krank darniederliegen. Geſtern Vormittag wurde S ee khländiſcer Mk. 2500 257 feinfter Mk. 260 
einem neuen erg verabſchiedet und wird dieſer Tage nach der rüde Patron verhaftet. Nach erfolgter Ablieferung l e 
feinen N kad Wirkungskreiſe Detmold überſiedeln. Ueber in das Inſpectionszimmer des Amtsgerichts riß er die Mk. 160 180 per Tonne gehandelt. 4 
nichts ger in feiner bisherigen Stellung ift noch Thür auf und ſprang mit ee Helen 175 ee Weizenkleie mittel Mk. 3,25 per 30 Kg. bezahlt. 

* Für di ; ; 117 Treppen hinunter, um ſodann in ſchnellem Lauf das, Roggenkleie Mk. 3,92½, 4,02 ½ per 50 Kilo gehaudelt. 
ſind Won den Oneberſchwemmten in Württemberg Weite zu a Er hat noch nicht wieder ergriffen. Spiritus feiter. Contingentirter loco Mk. 60,30 bezahlt. 
Kaiſerli = 1 210 aj ai n 55 werden können. i nicht contingentivter Ioco Mk. 40,50 bezahlt. 
die Herr o -- n gelautneit en, SBE 2. Auguſt. Der hieſige Ruder⸗Verein ; N : 

0 boin Oberwerftdirector v. Wietersheim an be fd A gierselbſ e größere Ruder⸗ Rohzucker⸗Bericht. 
abge fand gal. amt der, TONIC, pon „Württemberg ee 5 veranstalten, wozu auch auswärtige Sports⸗ von Paul Schroeder. 

* : ; 2 ſen i theiligung in Ausſicht geſtellt hatten. ; Danzig, 13, Auguſt. 
e der der activen Offieiere des 17. Armee⸗ ać Er 4 1 5 und e e Ade Magdeburg. Mittags. Tendenz ſtetig. Höchſte Notiz 
mäßi „Zu dem heute Nachmittag beginnenden kriegs⸗ a are t erklärt haben, in dieſem Jahre an einer Baſis 880 Mk. 9,85. Termine: Auguſt Mk. 8,72½, September 

igen Dauerritt activer Officiere des 17, Armeecorps Verein jetzt erim e Da, Mk. 8,75, October Mk. 8,771/,, November-Dechr. Mk. 8,80, 

nd, f 17 endes Regatta nicht theilnehmen zu können, ift die Veran⸗ $ 2 I 2 „ 

e wird uns aus Pr. Stargard telegraphiſch Mega 2 E05 85 cy Jan.⸗März Mk. 8,92 %½. Gemahlener Melis T Mk. 22,50, 
mitgetheilt, am Vormittag dort bereits 41 Theil⸗ ſtaltung derſelben bis zum nächſten⸗ Jahre Hamburg. Tendenz ftetig. Termine: Auguſt Mk. 8,72 ½, 
nehmer eingetroffen. D 8 Ueb 1 ich verſchoben worden. — Der hieſige Verein für Bahn⸗ September Mk. 8,75, October Mk. 8,80, November-Derbr. 
von Pr. Stargard T ebungsritt erſtreckt ſich wettfahren veranftaltet am 22. Auguft auf der] Mt. 8,82 ½, Jan.⸗März Mk. 8,92 ½. 
und OO na b nd A | die Hat Rennbahn der Culmer Vorſtadt ein großes e 2 ———— —ͤ . — 

„ Š es > = SETA: ER . 2 s j 3 
nales Radwettjahren. Für bie h mark ane Ino | Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 13. Aug: 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 
o 


Danziger Neueſte Nachrichten. 13. Auguſt. 
E Rübſen inländiſcher Mk. 252, ruſſiſcher zum Tranſit 


derkehrswege eſperrt ſind f BA ZA JA 

das Biel geiperzt find, jo müfjen die Diſtansrener 18 Ehrenpreiſe im Werthe von 600 Mark auśgejegt. 
„welches in Luftlinie 108 Kilometer entfernt, 1s Eh rend 0 Betheili iż 
mwegen über freies Terrain erreichen. Die Es iſt deshalb eine rege Betheiligung zu arten 


eiter werden i ii 8 = gm: | ow. Aus dem Kreiſe Schlochau, 12. Aug. In der = 
ślajjen. Der ar ser (ie fu Gas mda: letzten  General-Berjammiung i der fehl ſch m Stationen. 5 Wind. Wetter. 5 
hrenpreis beſteht in einem goldenen Degen mit ent Thon waarenfabrik, Actiengeſe N aft in . j 
ſprechender e 55 goldenen Deg Diſtanzritt[ Grunau, ſchieden aus dem Directorium die Herren ah 7 777 = 
A iei ing. Beim vorjährigen Diſtanz Hänchen und Croner aus, neugewählt wurden die] Chriſtianſun 3 55 egen 11 
; eſenburg—Neuſtadt—Dirſchau ſiegte der Ritt⸗ A zutsbeſitzer Fengler⸗Babuſch und Kaufmann | Kopenhagen 762 | WSW 3 wolkig 17 
178 810 von Deydebred, welcher die Strecke Suttinie Paul gaing Ur Friedland. Aus dem Aufſichtsrathſ petersburg Wee RL, 
demeter) in 15 Stunden zurücklegte. SĄ) Fer 8 img Moskau 62 | NNO 2| bededt 12 
Rei Wilhelmtheatel. Unſer Saft, Fräulein Roja łebed 1 — e e godna eee Cherburg '| 758 | W 3 | bederft 16 
eitinger vom Theater an der Wien trat geſtern OR ane e ky Neneh, Tester Sult 768 | W 3 halbbedeckt 17 
Abend zum j PRO IP 3 1 Willutzkt⸗Flatow als. Vorſitzender, Feuglexr⸗Wruzom Hamburg 765 WSW 3 wvolkenlos 15 
in Milli ne Male auf und zwar als Neger! und Hildebrand⸗Flatow traten. Es wurde ferner be⸗ Swinemünde 764 W 3 heiter 17 
Obwohl dieje Partie fd RN AE jeglojjen 8½ Procent Dividende zu vertheilen und das Neufahrwaſſer 763 W 4 Regen 17 
Gelegenheit bi artie für bie Sängerin eigen e Grundcapitel um 390 000 Mk. zu erhöhen. Der Vertrieb] Memel 761 SO bedeckt 20 
eitinger een de i R A bär Stüßliche der Aetten a 1000 ME. fol der Bankfirma Herz, Parke 767 | NS I Dunit ET 
imit das Publ urch e pie = ihre 30 Klemm & Co., Berlin, übertragen werden. — In der] Wiesbaden 767 ſtill wolkenlos 16 
Hinzureißen ublicum immer wieder zu oe 1 n Baldenburger Waſſermühle gerieth der Lehrling des Münden 795 N wolkig 16 
Volkslied Namentlich war dies bei den ene Schuhmacher. »iſters V. zwiſchen den Fahrſtuhl und pegin A SLE 8 heiter 55 
biſſ'l x e gewordenen Couplet „a biſſel Liab und a einen Balken. Als man ihn aus ſeiner gefährlichen Vreslan 796 FAA 2 = 18 + 
daß ſie ene der Fall, daß fie jo ſchelmiſch ſaug, Lage befreit haue, zeigte er nur noch ſchwache Lebens: | > |R sag. 2 16 |_ 
Die fon”, = Pay EŃ AN 13 zeichen. Der Arzt hofft, ihm das Leben zu erhalten. A Mię > ſtill : SH Hi 26 
St es Anderl war geſtern durch He r. Konitz, 12. Aug. Die Reviſion des wegen } Ueberſicht der Witterung. 


eg mann beſetzt, der den flotten Burſchen 


Todtſchlags am 20. März zu 12 Jahren Zuchthaus Während ſich die geſtern die Nordſee bedeckende 


geſchickt zu ſpielen ' 3 icum M 85 b A dl ; e 580 
weder py jg tt 2 mo en N argen verurtheilten Lehrers Titz iſt vom Reichsgericht Depreſſion nach Skandinavien verlegt hat, tt eine neue 
gelangt di RURBCZÓCIE 99 — dſt Bühnen mit v erworfen worden. 2 Dopreſſion weſtlich von Schottland erſchienen, die ihren Ein⸗ 

ie auf den bedeutendſten Bühne : fluß bereits über den Weiten der britiſchen Inſeln ausge⸗ 


| Tetzte Handelsuachrichten. 


Preisermittelungen der Centralſtelle 
der Preußziſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
12. Auguſt 1897. . 
a) für inläudiſches Getreide iſt in Mk. per To, gezahlt worden. 
3 i Weizen (Roggen Gerſte | Hafer 


== in 
Uckermark 165—171/125—131|125—130/135—140 


W 
AW Beifall aufgenommene Operette „Der 
ale tenant zur See“ von Loujs Roth zum erſten 
die Mur Aufführung. Der Stoff ift überaus beluſtigend, 
teinegi ſehr melodiös und friſch; fie bewegt fih 
Polkaruegs nur in den jetzt beliebten Walzer⸗ und 
Stra iythmen. Es iſt ein Werk, das man den Operetten 
meh uß und Millöcker's zur Seite ſtellen kann. Noch 
daß daan Intereſſe gewinnt dieje Premiere dadurch, 
ſortſe arin Fräulein Roſa Reitinger ihr Gaſtſpiel 
zählt e Die Partie der „Eva“ in dieſer Operette 
4 BR den beiten ihres großen Repertoirs. y 
Reichs euch. Herr Dr. Woedtte, der Director im 
Walter Verſicherungs⸗Amt, tft hier eingetroffen und in 


dehnt hat. Bei ihrem Heraunahen hat ſich Hober Luftdruck, 
765 Millimeter überſchreitend, von der Biscavaſee über den 
Continent bis nach Polen hinausgebreitet. Bei ſchwachen, 
im Norden weſtlichen Winden, liegen die Temperaturen in 
Deutſchland, wo überall Regen gefallen iſt, etwas unter der 
normalen. ? i 


Standesamt vom 13. Auguſt. 


Geburten: Kunſt⸗ und Handelsgäxtner Arthur Lietz, T. 
— Arbeiter Carl Spiegelberg, S. — Kupferſchmiede⸗ 
geſelle Otto Zimmermann, T. — Zimmergeſelle Johann 
Kuſchinski, S. — Pferdehändler Julius Czalinski, T. 
— Steinſetzergeſelle Robert Moßkopf, T. — Formergehilfe 


ers Hotel abgeſtie Mittelmark, Prignitz 165--170| 125 z — [Paul Brunat, T. — Arbeiter Max Jahnke, T. — 
Abend imer Oo brei „Süngerbund“. Geftern | Neumark LOBATA AMO | S ER Tiſchlerwerkführer Eduard Sange, ©. — Fleiſchermeiſter 
am ee and im feſtlich geſchmückten Saale des „Cafe Link“ Fausto A I RR Joſeph Thiel, S. — Schmiedegejelle Thadduͤus Heppner, 
Ollögerthor ein emüthliches Beiſammenſein der netwen.| Magdehurg. 168 182— 138] 150 143 [T. — Maſchinenputzer Johann Heyer, S. — Unehelich: 
gel abeaſſtven Mitgliedern des Vereins und einer Anzahl eine | Allmark . . a „ |162—165 en 180-140 140-150 | 1 Sohn, 1 Tochter. 
ar płewiednra itid re. 8 75 Aufgebote: Kaufmann Otto Albert Wachowski und 


den ner Güfte ſtatt. Die Einladungen hierzu waren von 
Ehre enören des Vereins ergangen, welche den Bäſſen zu 
unden ein ſogenanntes „Tenorfeſt“ veranſtaltet 


Hedwig Meta Karſch. — Viehhändler Hermann Theodor 


do. weſtlichder Mulde |160—162/125——140|160—188 
£ Müller und Marie Magdalena Milenz geb. Do me 


440 
Erfurt . . |180—160125—140] 140 [130—130 


Bromberg. 172 127 — — 
Rawitſch.. 160 127½. | 1271, 130 
NM EN ża 166--170127—129/128--13 )|136—140 
y FAT piiat m A O tl 
Nach Prio-Grmittelung 755 g. p. l. 712 g. p. I. 578 g. p. l. 450 g. p. l. 
Berlin J180—181139—142 — 152 
Stettin (Stadt). . |168—174/126—130] —  |182--135 
Poſen, neue Ernte. 180—186|129—135/180-—140|140— 147 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen. 
in Mk. per Tonne inel. Fracht, Zoll und Speſen 


ür dieſen Abend die Bewirthung der Neuſtettin — 117/25 — 132—144[browski. — Sämmtlich von hier. — Glasmacher Anguſt 
Ne SBriper 1 1. und 2. Baß ſowie der paſſiven Mit⸗ Stolberg TEEN: 5 407 20 80 s gr Friedrich Guſtav Höftmann zu Schellmühl und Martha 
han er und Gäste mit edlem Gerſtenſaft übernommen Naugard RO: 165— 7 EK = A = Joſefine Kleiſt, von hier. 
edu, Gemeinſchaftliche Geſänge, Quartettvorträge, Einzel⸗ Beg, Stettin .. . .|160—165 N 120—125|120—134 Heirathen: Schloſſergeſelle Paul Labudda und Maria 
dae e (vorwiegend humoriſtiſchen Inhalts) und Ansprachen Anklam Bee, 11 8 —128 ig [Freimann — Arbeiter Paul Noetzelt und Aung 
Ah reichhaltige Abwechſelung und verſetzten die überaus Stralſund . . RA 1 e” 112—128 15 [ Baranowska. — Sümmtliche hier. 
meh Erſchtenenen in die gemüthlichſte Stimmung, Ein Danzig 158—172 1 E Todesfälle: S. d. Maurergeſellen Karl Kvankowski, 
Yeuneiftzter Ringkampf zweier recht kräftig gebauten] Fiſchhauſen 168—165|110—118| 134 ½ m —148 14 M. — S. d. Arbeiters Joſef Wooßmann, 4 M. — 
dep s mitglieder im Athleten⸗Coſtüm, auf welchen durch Qer e + » » 120—125|120--128|100—120 | S. d. Zimmergeſellen Maximilian Kujawski, todtgeb. — 


Frau Marie Magdalena Matſchoß, geb. Wiezlinski, 
faſt 45 J. — Wittwe Johanna Krauſe, geb. Gdanitz, 35 J. 
— S. d. Arbeiters Paul Kaczynski, 1 J. 7 M. — 
T. d. Marine⸗Werkführers Emil R ohde, 3 M. — S. d. 
Schneidermeiſters Franz Bovowsbi, 8 Monate. — 
Sohn des Arbeiters Gottfried Weiß, 7 Wochen. 
Frau Louiſe Radtke geb. Miſchke, 40 J. — Kaufmann 
Hermann Hirſch Für ſt, 49 J. — Zimmermann Chriſtian 
Stomp, 80 J. — S. des Bäckermeiſters Wilhelm Sohn, 
8 M. — ©. des Arbeiters Wilhelm Quittnowski, 
10 W. — T. des Zimmergeſellen Hermann Grade, 5 W. 
Unehelich: 1 S. 6 T. . 


au, Abliche 
Serien 


Erſt in ſehr vorgerückter Stunde 
mitget e das ſchöne Feſt ſein Ende. — Wie bereits 
der heilt, wird der Verein am nächiten Mittwoch auf 
Otty eſterplatte en Concert veranſtalten, deffen 
a dem Fonds zur Erbauung einer evangeliſchen Kirche 
Fubnde überwieſen werden ſoll. 

War Beſichtigung der Kriegsſchiffe. Geſtern Nachmittag 

Re größere Anzahl der Zoppoter Badegäſte auf dem 
vor pfer „Hecht“ der ee het „Weichſel“ nach den 


der Weſterplatte liegenden Panzerſchiffen „Siegfried“ Von Nach am!12. 8, am!1.)8 mw 
1 ane HEAT Gin Bein, ber, been 1 Se ar | er AUTO ZE a te » 
nya ereitmilligit geſtattet, Unter ſachkundiger Führung] New⸗ t lą ©18. , 7 5 
ſchaden die GEintichtunngen der Schiffe eingehend in Augen⸗ Chicago Berlin | Weten 2 Gtó. | 190,25 | 185,00 | perin LEN 
M genommen, s o | Slverpool | Berlin: Weizen 49. % d. 196,50 | 194,25 für Vrahtnachrichte 
temem bruchöhiehitahl. Wie wir geien mi ERE T Soeg Br 2 1 5 780 gon Fo 1440 i fa l n. 
t au inbruchsdiebſtahl verübt i 6 3 j 7 1 * 
gdzben, Den 5 A 1 0 ae ja die] Riga Berlin | dioggen 65 Stop. 138,00 — Reichshaushaltsüberſchüſſe. | 
Pest RATE e nee J. Berlin, 13. Aug. Im Reichshaushalts⸗ 


105 me fallen in der ſich 2 Sparcaſſenbücher über je 1000 Mk. 


guten hatten. Geſtern find die Sparcaffenbücher und Die 
Gitina in einen Poftbriejrajtet Hineingeworien und ihrem 
die Dieben er wieder zugeſtellt worden. Das Baargeld haben 
a. 


l. 193,25 191,75 

Amſterdam] Köln „ | 181,00 | 181,00: 

Amſterdam Köln 132,75 139/50 

„—TT—TTPT7PPPPPP 0 

Berliner atten ec, 
12. 13. 


gimt für 1808/99 wird der Einnahmetitel, der die 
Ueberſchüſſe aus den früheren Jahren 
behandelt, mit weſentlich höherem Betrage als im 
laufenden Etat erſcheinen. Für letzteren konnte er auf 


lden Fabritbeſizer Karſchewsky aus Nitopol |- i — 2. 18. 12,1 Millionenen normirt werden; er wird im Etat 
Ge berg raüblauen Ueberzieher im Werthe von 45 Mk. Weizen Juli. —— —.— Rüböl a == | —— für 1898/99 auf etwa 285 Millionen teigen. 
iy N wurde er ergriffen und verhaftet. Wo der . — : ; Obwohl die gejeglich feſtgelegte Summe von 50 Millionen 


” p D n 3 . Q 
m AET W wani Roggen Juli | —— | —— Spiritus loco 4190 | 42.10. 
in F Heute murde Zen Sye . , gent | = eus den Neberfóiijet des Jahres 189607 zur Ver- 
8 Perf 'olizei⸗Bericht für den 18. Auguft. Verhaftet: Safer 4 Jan BŁ REL Betlotenm —.— — minderung der Reichsſchulden verwendet worden find, 
= s. 124.38, 12. 18. ſind die Mehrerträge der Zölle und Verbrauchsſteuern 
4% Reichsanl. 103.90 103.80 1880 er Ruſſen 103.20 108.50 ſowie der Betriebsverwaltungen über die betreffenden 
84%% „ 103.00 103.90 4% Ruff inn. 94. 66,90 . 


1 Bui aus dem Fundbureau der Königl. Polizei Direction, 3 7 s N 940 3 Anſchläge hinaus fo bedeutend geweſen, daß ein Ueber 

Ant nber es Wan aus dem Baligel.Eriminalentenn % % „ 97.75 | 97.70: 5% Mexikaner 92.10. korę MGR 8 5 À 0 i 0 $ 5 5 

Seervſchmiedegaſſe 21, 1 Goldſtück, abzuholen nom Gerichts⸗ | 4% Pr. Conf. 103.90 108.80 % 2. ITE 11 5 chuß für die Reichscaſſe von 28,5 Millionen auf das 
vetr Herrn Artſchwager, Große Verggaſſe 16, Verloren: 3½% „ 104.— 1103,90 | Oſtur. Südb. A. W. | 910 Jahr verblieben ift. 


t m 98.80 | 98.25 Franzoſen ult. 149.40 148.90 
31,0, Wp. „ 101.10 01.20] Marienb.⸗ 
3½% „ NEUL p 100.50 0 an. 84.25 | 88.60 
3% Weſtp. — í arienburg.⸗ ` 
3% % Poe Mim. St. Pr. 122.30 122.80 
Pfandbr. 100.75 1100.75 Danziger 1 
Berl. Hand. Gej 2 44 > — Dane 111.50 110.50 
ſt.⸗ £ — = anzige ` 
RE —.— —.— Dehn St. Pr. 110.10 110.10 
Deutſche Bank 209.10 208.40 Laurahütte 172.75 174.20 
Disc.⸗Com. 206.40 206.— f Wara. Papierf. 190.25 190.10 
Dresd. Bank 163.75 1162.90, Oeſterr. Noten 170.30 170.15 
Deft, Cred. ult. 238.75 229.75 I Rui. Noten 22085 217.— 
9.365 —.— 


1 aſchdtuſche, enthaltend 1 Portemonnaie mit 24 Mk. 

1 gej sentur, gez. C. S. und 1 Eiſenbahnbillet Oliva—Danzig, 

adzy ertaſche, enthaltend 1 blaue Brille, 2 Kinderſchürzen, 
geben im Fundbueeau der Königl. Polizei⸗Direction. 


. a EE a 
i Provinz. E 
bud Marienburg „ 12. Auguſt. Die Bremſer⸗ 


auge, dur Fahrt hatte ſich dieſer Tage eine Frau 
er qureden,. „AG der Se e e gab 
a 


k 4 Zum neuen Zolltarif. 

J. Berlin, 13. Auguſt. Gegenüber der Mittheilung, 
daß die Arbeiten an der Herſtellung eines neuen 
autonomen Zolltarifs im Reichsſchatzamt be⸗ 
ſchleunigt und demnächſt beendigt werden jolen, 
wird officiös bemerkt, daß die Meldung in dieſer Form 
ſelbſtverſtändlich nicht richtig fein könne. Die 
Fertigſtellung des neuen Zolltarifs werde Jahre in 


i że 2% Oil. Nent, | 94.60 | 94.50 „| London kur 3 3 
o gig iaeia Frau: „ła 4% Veit Gbr. 105.20 105.— London lang | 20.29 . Anſpruch nehmen, ſonſt hätte man ja auch nicht jekt 
e Gurocpie „Nur hier gehts doch nicht nach J Namen oi. Petevsóg, Fury 216.20 218.25 schon mit den Arbeiten zu beginnen brauchen. 
Schroop, bop!“ „Nun, hier gehts doch nicht nach. Foldrente. 90.30 | 90.25 „ lang.214.25 i | j 


ſondern nach Elbing“, empfing fie zurück. 

KA or ich Habe Hoch vorhin den Perronſchaffner 
, A wo der Zug nach Schroop ſteht, und da hat 
en“ der Hand geigend, zu mir geſagt: D Drt 
Belleten d da bin ich in den Affenkaſten da oben 
Cin ſtelbing, 12. Auguſt. (6.3.5) Ein Geräft- 
in N05 id erfolgte geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr 
ſchule. Der aße bei dem Umbau der 2. Knaben⸗ 
ſtraßeh, der nen altvergefelle Friedrich Krieſe (Ritter⸗ 


ling. „ 104.30 [10425 J Privatdiscont. 2% . =; ; w jj E ! 
\ z enie są Börje heute politiich verftimmt, wozu dief Bebel über die Wahltactif der 


Nachricht von Betheiligung von Afghanen an dem Angriffe X 

A ee Sruppenabtpeitungen) ſowie Beurlaubung f J Berli E wien kene ken 

des diplomatiſchen Agenten von Oeſterreich⸗Uuẽgarn in Softa . Berlin, 18. Auguft. Der Abgeordnete Bebel ver- 
Anlaß gab, a wu a RE MY: in der „Neuen Zeit“ feine angekündigten 
owie ungünſtige endenzberichte von en geſtrigen ] Anſchauun ih 8 i Io 
Stiegen örſen ungünſtig ein. Laurahütte Jedoch durch iſchnungen über die Landtagswahl⸗Tactik der Social- 
Meinungskäufe erheblich geſteigert, In zweiter Börjen: 
ſtunde führten Rückkäufe der Baijjiera eine Befeſtigung des 


Curshandels und Beſſerung der allgemeinen Tendenz dem Kölner Parteitag befürwortend über die Reſolution 


Und d zehrling Heinrich Kirſchnick (Neuſtädterfeld) herbei. Schweizeriſche Bahnen feft. AREAS i j á ELIP k 
arbeiteten ger Eduard Kühlmann (Lange Niederſtraße) i Een eae „die Bethelligung verwarf. Er begründet 
Ir er dem Hausflur in Höhe des Daches, als einungsänderung mit der inzwiſchen bedrohlich 


Danziger Producten⸗Börſe. ; 

Bericht von H. v. Włoritetn. 12. Auguſt. 
Wetter: regneriſch. Temperatur: . 20e gt. Wind: W. 
Weizen in feinen Qualitäten gefragt und voll bezahlt, 
andern ruhig unverändert. Bezahlt wurde für inländiſchen 
hellbunt 756 Gr. Mk. 174, Mk. 175, hochbunt glaſig 769 Gr. 
Mk. 177½ weiß 756 Gr. Mk. 178, fein weiß 760 und 774 Gr. 
ME, 180, für polniſchen zum Tranſit hellbunt 797 Gr. 

Mk. 141 per 1 8 Bezahle im inlänbiſcher 720 © 

Roggen feſter. Bezi ändiſcher r., 726 Gr. 
732 Gr. 744 Gr. und 750 Gr. Mk. 124. Alles per 714 Gr. 
per Tonne. : O PARZŁENI 1 5 
Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit kleine 591 Gr, 
Mk. 85 per Tonne. 2 
Hafer inländiſcher zum Tranſit Mk. 180, Mk. 183 per 
Tonne bezahlt. 3 1 
„Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Futter Mk. 94 per Tonne: 
gehandelt. > i 5 ię 


gewachſenen Macht des YunfertHums, dem gegenüber 
die Bourgeoiſie noch immer die moderne Welt und die 
modernen Gedanken repräſentirt, die der Unterſtützung 
bedürften. Bebel ſagt am Schluß ſeiner Ausführungen: 
„Die Dinge haben einen ſolchen Lauf genommen, daß ein 
ferneres paſſives Verhalten zu einem der größten Fehler 
würde, den wir begehen könnten, und in der Politik iſt 
bekguntlich ein Fehler ſchlimmer als ein Verbrechen. Nach 
reiflicher Erwägung aller Umſtände bin ich zu der Ueber⸗ 
denen een daß eine Wahlbetheiligung uns keinen 
nennenswerthen Schaden, wohl aber leicht Vortheile ver- 
ſchaffen kann. Die Partei hat jederzeit die Freiheit, ihre 
Taktik wieder zu ändern, wenn ſie findet, daß die gebrachten 
Opfer im Mißverhältniß zu den errungenen oder erhofften 
Vortheilen ſtehen.“ 


. 


lötzl i ; 
ig eine der Gerüſtſtangen brach und alle drei 
era r iwa 7 Meter tief auf einen Treppenabſatz 
In eni 115 Kühlmann hat dabei ſehr ſchwere Ver⸗ 
ſtift Re ZR und mußte ſofort nach dem Kranten: | 
weniger 1 werden, während Krieſe und Kirſchnick 
hren W chwere Verlehungen davontrugen und nach 

3 obnungen befördert werden konnten. 
Sittlich kanverder. 12. Auguſt. Ein ſchweres 
alte Sn eltSverbredhen hat der 20 Jahre 
ſchweſter = Otto Samp von hier an ſeiner Stief⸗ 
der dor; nem 12jährigen Mädchen, begangen. Samp, 
entlaſſen m taj Truppentheil wegen Untauglichkeit 
Namita Ad en iſt und Dienstag hier eintraf, lockte 
Eine Fran as Kind zu ſich und vergewaltigte es. 
"au, welche Augenzeugin des Vorfalles war 


7 


— — 


demokratie. Bebel tritt bekanntlich für die Betheiligung, 
der Soeialdemokraten an den Wahlen ein, obwohl er auf 


Seemannsſtreik in Sicht. 
Trieſt, 13. Auguſt. Sämmtliche Matroſen und 


Schiffsjungen des Lloyd ließen geſtern der Direetion 
der Geſellſchaft ein Schreiben überreichen, in welchem ſie 
Beſchrünkung der Tagesarbeit auf 12 Stunden, Dispenſirung 
vom Ein und Ausladen der Schiffe und Verbeſſerung der 
Soft verlangen. Anderen Falls jol der Streik proclamirt 
werden. 


ö Canovas' Mörder. 
0 Madrid, 13. Aug. Die Unterſuchung gegen Angiolitto 


iſt beinahe abgeſchloſſen. Der Richter will nur noch feſt⸗ 
ſtellen, ob der Mörder in letzter Zeit nicht auch in Sanet 
Sebaſtian in der Nähe der Königlichen Familie weilte. Daß 
kein Complott vorlegt, ſteht nunmehr feſt. 


Madrid, 4. Aug. (W. T.⸗B.) Die „Epoca“ bezeichnet 


das Gerücht, der Miniſter des Innern beabſichtige ſein Amt 
niederzulegen, als unbegründet. 
Leichen⸗Feierlichkeiten für Canovas beiwohnen. 


Sagaſta wird den 


Gegen die Anarchiſten. 
= Mailand, 13. Aug. Hier fanden geſtern zahl- 


reiche Hausſuchungen bei Anarchiſten ſtatt. 
Vier wurden verhaftet. 


Paris, 13. Aug. Ein franzöſiſcher Diplomat, welcher 


ſich öfters vom „Gaulois“ interviewen läßt, hat jetzt dieſem 
Blatte feine Meinung über den Abſchluß eines inter 
nationalen Einvernehmens gegen die Anarchiſten 
abgegeben. Er hält es für nothwendig und auch für möglich 
uud glaubt, die Anregung könnte vom deutſchen Kaiſer 
Jausgehen, der ſich vor keiner kühnen Initiative ſcheue. 


Unruhen an der indiſchen Grenze. 
London, 13. Auguſt. (W. T.⸗B.) Die „Times“ melden 


aus Sim la: Es ſcheint, als ob die Mohamedaner, welche das 
Fort im Norden von Petſcha wur angriffen, zumeiſt aus 
Afghanen beſtanden. Sie hatten ſich auf afghaniſchem Gebiet 
nerſammelt, ohne daß die afghaniſchen Behörden ſich be⸗ 
mühten, den Einfall zu verhindern. Der Oberbefehlshaber 
der afghaniſchen Armee, der ſich in Osmar befindet, war im 
Gegentheil in beſtändiger Verbindung mit dem Mullah, der 
den Angriff auf das Fort leitete. Es werden daher Truppen 
nach Peſchawur geſendet, beſonders ein britiſches Cavallerie⸗ 
Regiment, zwei britiſche Batterien und ein Infanterie⸗ 
Regiment Eingeborener. 


Bulgariſche Demuth und Unverfroreuheit. 

G. Frankfurt a. M., 13. Aug. Der „Frankf. Ztg.“ 
wird aus Konſtantinopel gemeldet Fürſt 
Ferdinand von Bulgarien reiſt auf der vom Sultan 
ihm zur Verfügung geſtellten Yacht ab. Der Fürſt 
und ſein Miniſterpräſident Stoilow ſind in gehobenſter 
Stimmung und ſehr zufrieden mit dem Erfolg des 


Beſuches. Aus unmittelbarer Umgebung des Fürſten 
wird verſichert, ſeine Reiſe ſei nothwendig 
geweſen, um die Intriguen verſchiedener 


Staaten gegen Bulgarien, die den Sultan 
beeinfluſſen, klar zu legen. Das Geheimniß der Reiſe 
habe man zur Vermeidung von Hinderungsverſuchen, 
die ſich ſonſt gewiß gezeigt hätten, gewahrt. Der 
Zweck der Reiſe ſei völlig erfüllt. Nach der letzten 
Galatafel ſagte der Sultan durch Vermittelung Munir 
Paſchas zum Fürſten, er habe nun vollſtes Vertrauen 
zu ihm und der bulgariſchen Politik, Der Sultan zog 
von ſeinem Finger einen koſtbaren Ring, den er dem 


des Sultans küßte. ; 
4: Wien, 13. Auguſt. Von unterrichteter Seite 
wird gemeldet, daß die Wiener Regierung von 


Bulgarien unbedingt eine officielle Ent⸗ 
ſchuldigung wegen der Beleidigung durch Stoilow 
Der Fürſt ſelbſt müſſe ohne jeden Vor⸗ 
behalt die Aeußerungen feines Miniſterpräſidenten 


verlange. 


desavouiren und ihn auf einen Poſten verjegen, wo 


Oeſterreich⸗-Ungarn nicht mehr nöthig habe, mit ihm 


officiell zu verkehren. 


Tſchechiſche Anmaßung. 

Z Graz, 18. Aug. Ein in Cilli erſcheinendes 
ſloweniſches Blatt fordert die Regierung auf, den 
Unterricht in deutſcher Sprache in Süd⸗Oeſterreich ein⸗ 
zuſtellen und das Tſchechiſche obligatoriſch zu lehren, 
da alle Ausſicht vorhanden fei, daß die öſterreichiſche 
Amts- und Parlaments⸗Sprache in Oeſterreich bald die 
tſchechiſche ſein würde. 


Petersburg, 12. Auguſt. (W. T.⸗B.) Im Lager 


von Krasnoje⸗Sſelo platzte geſtern während 


der Schieß übungen eine Granate in einem 


Geſchütz der 2. Batterie der 2. Artilleriebrigade der 
kaiſerlichen Garde. Ein Soldat wurde getödtet 
und drei verletzt. Die Urſache der Exploſion iſt noch 
nicht feſtgeſtellt. Der Kaiſer und die Kaiſerin beſuchten 
die verwundeten Soldaten. 


+ Wien, 13. Auguft. Geſtern ſtarb in Auſſe 


Miloſch Baich, ein Onkel des Königs Milan. 


+ Wien, 13. Auguſt. Einem hieſigen Blatte zufolge 
wird die griechiſche Kronprinzeſſin Mitte 
Auguſt in Wilhelmshöhe erwartet, wo die angeblich von 
der Kaiſerin Friedrich vermittelte Verſöhnung zwiſcheu 
ihrem Bruder Kaiſer Wilhelm und ihr ſtattfinden fok. 

= Rom, 13. Aug. General Albertone ift mit einem 
Militärarzt in Turin angekommen und reiſt ſofort nach 
Gen] ab, wo das Duell mit Prinz Henri von Orleans 
ſtattfinden fol. Albertone ift ein ſchneidiger, energiſcher 
Officier. Es ift unmöglich, daß mit ihm die Frage 
nicht ernſtlich enden wird. 

Mailand, 13. Aug. (W. T. ⸗ B.) Drei weitere 
Anarchiſten wurden verhaftet, dem Vernehmen nach 
iſt eine Bombe bei ihnen beſchlagnahmt worden. 
Die Verhaftungen ſcheinen darum von großer 
Bedeutung zu ſein, weil ſie, wie man glaubt, auf den 
Proceß Acciarito ein neues Licht werfen. Ferner 
wurden Waffen und Briefſchaften beſchlagnahmt, dar⸗ 
unter mehrere von Caſerio, Lega, Acciarito 
und anderen Anarchiſten. 

New⸗Pork, 13. Auguft (W. T.⸗B.) C. S. Mellen, 
der frühere General⸗Manager der Union Pacifica 
Eiſenbahn wurde zum Präſidenten der Northern⸗ 
Pacifiebahn gewählt. Lemont wurde Bicea 
Präſident. 

J ³² d ˙ W . RT SE UROK 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Zuhalt des 
Blattes, mit Aus nahme des localen, provinzlellen und 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Kocale und 
Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 


Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs % Gie 
* Sämmtlich in Danzig. 997932 


Fürſten verehrte, welcher reſpectvoll die Hand 


4 


m 


Freitag Danziger Neueſte Nachriten. 13. Auguſt. Nr. 188 


Circus EREA Jiegelſtrine 


i 

| XXKKKKKKNKIKKKKKKKKZ , e ZZA 

if & elm⸗T $ A ro U i 9 B liefert franco Bahnhof Danzig = 

4 = ta CL. d ŚJ A. G UA m zu Danzig. b für 81 Mark [18187 Nach den Kriegsſchiffen A. 

HE Director und Bejiger: Hugo Meyer. Heute, Freitag, 8 Uhr Abds.: | gl Montag, d. 16. d. Mts. îi 4 1 am Sonnabend, den 14. Auguſt. Abfahrt: Frauenthor 

HM % > Grosse : Vormittags 10 Uhr p Dampfziegelei Schöneck. Weſterplatte 3, Zoppot 3¾ Uhr Nachm. 

HE 25 Sonnabend, den 14. Auguſt 189%: -ZZE 8 5 D Sa R E E er an 5 p 1892, Vormittags. 

if III. Garum e % Sports-Varstellung |g d beginnt ner A Holzſachen 1 1 z ad PA M a. Zoppot Ma 5 

25 ER PA RADE ist > ganz neuem Programm. © Unterrich : der 5 Brat Schnitzen, Bappjachen sum | Dampfer „Hecht“ und Dampfer „Putzig“. Letzterer legt nicht 

, o Boscy jamie Sc. ans |" Gene. ua goanfec 21, etemas A 

i % Operette in 3 Acten von Louis Roth. 7 = a € ausauschreibenden $ fo palace Zi son Sn z Sa les a 55 rad = 

ha 5 ; N 5 owie ſonſtige Mal⸗Utenſilien Fahrpreis 1,50 , Kinder 

* 2 e e „ A uhr. 2 bei . Vorſtellung.. 0 | 46389 D AE Same N ef t d H ela. 

* J Nach der Boritellung bis 12 Uhr Garten Concert. ga | l. 60, 2.60 40, Gall. 20 z | 8 Sanitäts - Schlachthof.) r cnergale 1. AP Zoppot : 5 Augußt 

| | Garten u. Concerte für Nicht⸗Theaterbeſucher % || BL. 60, 2, Pl. 40, Gall. 20 J, d Der Obermeister. D Limonade und Selter, Am Sonnabend, den 14. und Sonntag, den 15. Aug 

il Entree frei. % Kind. u. Schül. a. all.Plätz. d. Hälft. Bier, hell und dunkel, alles auf | fährt pi R wn a Ra Nachmittags, 
| Abfahrt Frauenthor Sonnabe t 


& 
Sonnabend, Abends 8 UN: |OWWWWOWWYWWO Eis, zu haben Poggenpfuhl 92, 
RKRAKMNNKKRIRRNNNNNNA Grosse Parioree-Forgtellang. inn / i A U7titóu jek: wich 


FFP Muſtker⸗Verein Goldfiſche! Soeben friſche 1) i 0 m 
Vergnügungs⸗ Programm R. A. Neubeyser s 5 fich ale dar anarie i | mittags, welke g Soppot 37 g Me 


Danzig eingetroſſen Drehergaſſe 3. Der Dampfer fährt an den Krlegsſchiffen vorbei. 


— Z 


22 ° om 1 j Y 
ür die 2. Sai Elablissement u. Gartenlocal | üsecnimm: Mufikauffügrung. Fahrpreis 1.50 4, Kinder 1 M 
f + S ſon 1897. 3 Nehrungerweg 3. jeder wi Wochentags kleine Dampf- Kaffees Die Fahrten erfolgen nur bei günſtiger Witterung ag 
Sonnabend, den 14. Auguſt Reunion. Sonnabend, den 14. Auguſt: | Brelie. Aufträge find an den ruhiger See. 
Montag, PRZ TR Dampferfahrt nach dem neuen T ilien- Abend, Vorſitzenden M. Czolbe, Hohe als gut befannt, empfehle Restauration an Bord. 545 
Weichſeldurchſtich bei Schiewenhorſt. Samt en JEDLAM . DE. . e Danziger eech jek e f 


Mittwoch, „ 18. „  Gondelfahri nach Adlershorſt. 


Achtungsvol i I il Deal e ee: 
r Neubeyser. |(Jjjl- MINKOF-IMON| 2 gr 7 jg” 7 mon... 


r Feuerwerk. = 
| Z ię m En n ne Verein der Luhrwerks⸗ Danzig (10089 Albert Meck, 
fi ontag, 3. ampferfahrt na bud ; | i ili iſtgaſſ 5 19. d Um 
| Mittwoch, 3 25, f Kreniſerfahrt s 1 lefiker Danzig 6. ene Mae e 2 RISEN eee Ae "Ba ich dos jeit 
N a z 25 5 Wa aE TĘ w ie Raf rr f sy ber Borhłęenoza | e nenn Gr. Ausverkauf Jahren beſtehende 4 
PI BESSA b anft geplante Ausfahrt findet | ns... 
j Montag, 30. Dampferfahrt nach Hel ża (Reſtaurant), Holzmarkt⸗ und 7 D 
f n n ela. wegen nicht gen der Be⸗ j 3 AOL 
0 Mittwoch, „ 1. Sept., Waldſpaziergang hoc 3 Joſephowo⸗ ee (18163 en! zu richten. A Spielwaaren. * Colouialwaaren⸗ Ge ſchüft 
I ; s Waldſchweſtern nach dem gr. Stern. nicht ſtatt. au Elegante wie ein Damen: und Beim Einkauf v. 2 K erhält Jeder 
— A ma M DT gz Worstana. Lau msn Grow | g © E aanname Holzgaſſe 22 
||| 1 7 eunion er Vors an D gutſitz. u. . Br 9.7/2. 
* Montag, „ 6 0000 A Dampferfahrt auf See, ff A A E GWO WEW TYTON L. Feuerk ke, b 9 a 5 5 4 
y än R vorbehalten. a 4 p Mitte September er. für eigene Rechnung übers . 
| Zoppot, den 23. Juli 189 ) [15224 | 9 1 e 4 nehme und unter der Firma ' 
i Die Bade- Direction. i d Se hoch, Sara], Oi D Hans Möller 
| ſohl., Filzſ., Japanſohl., Kiefern- 
Hi Kı rhaus 20 ot © ; Bae e empf. bill. weiterführen werde. || 
| pp x 9 B. Schlachter, Holam. 24. (17630 Streng reelle na und zali 100 | 
N TIRE O ZEK ͤͤ ͤ VK zuſichernd, bitte ich, mein Unternehmen gütig } 
IJ Sonnabend. den 14. Auguſt: D Specialitit $ Dunpifajjec'8 2 Anterftägen zu wollen. (1815 6 | 
A | DE” Concert ZR j S meiner * ! ld. 90 50.2 empfredtt diebe Hochachtungsvoll A: 
i unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. ) . r | Dompffaffeerójtetei und Roh⸗ 4 
If Caſſenöffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. Toilette-Seifen-Abtheilung, | Kajec L AGR v. A. Kurowski, Hans Möller. 
IN Entree 25 f. Vet die 4e M| Breitgafie 108 u. Breitaniie 89. e 
A Die Bade: Direction. F u = m s Großer AAA A — 
OstseebadBrösen. "este, ausgiehigste Schuhwaare - T 
0 AA e 1 LJ à - 
: Toiletteseife IK ORODO! - eviot!! 
Beben Sonntag von Nachmittags 4 Uhr ab: MA 


fiir jeden Haushalt. 


Preis pro Stück 25 und 80 Pfg., 
8 Stück 70 und 80 Pfg. 


Bruno Toerckler, 


Fabrik für Haus- und Toiletteseifen, 
Fabrik Oliva, ` 
Verkauisst ellen; Danzig, Heil. Geistgasso 24. 


Grosses Concert, 


gari 5 der Kur⸗Capelle unter Leitun des Dirigenten N 
es Danziger Stadttheaters Herrn R. Barte p 


Unſere bekannte Specialität mer~ folid u. modern en 
bewieſen durch zahlloſe e liefern W 5 
in ſchwarz, blau oder braun 3½ Meter zum Anzuge it 
(O Mark — Extra prima, 140 Centimeter breit 
3 Met. zum Anzuge 12 Mark, reine Wolle, e 
Farbe. Muſter hiervon und allen anderen Hera 
ſtoffen N mia Auswahl zu bef war 
m | 9 7 niedrigen Preiſen franco an Jedermann. Kein Kaufzwa 

0 ee Chi m Wilkes & Cie.,; _Tuchindustrie, Aachen No. 1 


I 12HEE@SS888R15595888 


Ausverkauf 


wegen Aufgabe eines Geschäfts. 
Jerren⸗Roßleder⸗Gamaſchen 
aus ein. Stück 4,50 , Arbeits: 
ſchuhe von 2,50 %, Damen- 
Stiefel, genagelt, 2,50 A, 
Mädchen⸗Kuspfſchuhe 2,50 , 


Entree 25 Pfg. Kinder frei. 


eee i 
SFreundschaftlicher Garten. 


P i Ferner zu haben bei: k Seb u 
Täglich >|! a Paul Eisenack, Gr. awg | UR 21. 18 7 ACO und er Won Heute ab offerire meine als vorzüglich © , 
ï ee il a Be 
DIE » G Kuntze, Baradiesgafje 5 Th. Karnath, 3 


Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 5 
Vor und nach der Vorſtellung (17838 Jopengaſſe Nr. 4 


= 

A 

i | 

4 CEPIWC EGER". Alt. pikant. edt 
* 


Anfang 7), Uhr. Sonntag 4½ Uhr. > | > A empfiehlt A Kurowski, Breit- 
> Mię f N 


„ Apotheker Kosbahn, Tiſchlergaſſe 68. 
Clemens Leistner, Hundegaſſe 119. 
Horm. rat: OS 3 er 


Schuhmacher⸗ Nr. 48 


e Kaffees 


pas ganze Zoelupfund 80 a 


ee 
ep 


gaſſe 108 u. Breitgaſſe 89. KSU 


Fritz Hillmann. 5 Leckh 
WYVYVYVYVYYVEVVWYVVYYVYVVEE Um Retourfracht zu erſparen, verkaufen wir unſere ſämmtlichen | in rima U. Leckhonig, 


mami n e der Llllillirten Kochgeſchirre Kane 


t Igende T TETN Das läſtige, den Schlaf He- 
a Ser a A Vocal- ae (Eimer, Wannen, Keſſel, Milchkannen, Tabletts u. ſ. w.) hindernde 3 


e 
ep 


Ss Fir die ff. Schmecker 1 


in hochf kija PMA 180 Fi 


155 9 4 t 

Humoristische Vorträge. Theater - Schlussstücke. zum Einkaufspreis. 10% autj nfen, $ Kafes. EA Geschäf 

Entree 25 Foi 7.7 N di 19 855 Stand wie fho bek.: (Ehe attenta = Brücke. 9 daraus Usa { 8. Tayler, Breitgaſſe 4. © 
Geſichtsröthe u. Flechten Legen gde 


er Verkauf dauert bis Sonnabend, den 14. August. 
Auch find mehrere Kiſten und Füſſer zu verkaufen. 3 , GARANTI RT WASS ERDICHTE 
„Zur Oſtbahn in Obra. DEI” Ginftige Gelegenheit für Wiederverkäufer. "m 905 gate 7. ſicher beſeitigt 5 


| „Grosser Marine- Ball. Lotge U. Albrecht MIŚ Arinfent b. Thale a. g. H. e 63, 2, links werd. 


Sonnenſchirme, 


iM 
LB Entree für Herren 50 20 für Damen 25 4. angel, Na hebe era reinig, 
größte Auswahl in Neuheiten, 


j u. auffärt, „ ſaub. u. billig ausgef. 
LA Sonntag, den 15. Angnit: 
N 
ę EJ 
Regenſchirme, 
, 


0. A. Glódo, Cdjnoitetneiiec l d 
Zweites großes Sommer- Feſt 1 WA 2 A 
haltbare Qualitäten. — Bezüge und Reparaturen. 


Adalbert Karau, 


| Monstre-Concert. 
| 
| 
Danzig. Schirmfabrik. Langgaſſe a; J 


Feuerwerk des Kunſtfeuerwerkers Herrn Kling. 
Möbel- u. Polferwaaren-fabrik, 


a| früher Jopengaſſe 3, jett Brodbänkengaſſe 38. 
R Empfehle als ſehr preiswerth 

Ganze Ausſtenern 
von 280 „4 an bis zu den eleg.; 


ah Pena e von 45 , 
Schlafſophas von 83 M 


4 Mlüſchgarnituren 


2 


Eröffnung 2 


Sperialhaus für Herren- und Knaben fowie 
Arbeiter-Confection | u 


Emil Simon, 
Breitgaſſe 69 Danzig. Breit gaſſe 69 
Ging. Jaugebr., a. Krahnth. Ging. e n. raui. 


ierdurch mache die ergebene Anzeige, daß ich mit heutigem Tage am hiesigen 
Platze ee am Krahnthor, ein mus 8 


Specialhaus für Herren- und Kuaben⸗ 
ſowie Arbeiter⸗Confection 
eröffnet habe. 


Mit dem Verſprechen billigster Bedienung und vorzüglicher Arbeit empfehle 
ich mich dem Wohlwollen des geehrten Publicums. 


Hochachtungsvoll 


aen 6 a Jee Gda 
IE Uumination des ganzen Garten inderbeluſtigungen: Pferd⸗ 
U 3 b Eſelreiten, Eſelfahren ꝛc. RA N 
f Anfang 4 Uhr. Entree 15 

Franz Mathesius. 


. SIE und elektriſche — 


1. Danziger Stehbierhalle N 
im Berliner Genre t 
„Zum Diogenes“, 
Heil. Geiſtgaſſe 110, Ecke eee 


à Frühstücks-Local, 
i auch für die geehrten Marktgängerinnen. 


Mmm Westerplatte, |2elauvand und Gaj 


| A Täglich, außer Sonnabend: Biir erwiesen 
| 4 Mi itür⸗Conrert . 


| Sonntag, Montag, e Gross 
1 onn 70 
| er = ( es an, in nur reeller 


i Firch we N een Ferner: Gdów ; 15 
eo sna tea e, aiee, | A Sec Bene Coig, | Emil Simon. 
| 


Entree: Wochentags 15 Anfang 8 uhe., c". ; Anfertigung aller ArtenMöbel 
Sonntags 804. E. ae Niclas. d I wird gut u. Pidg ausgeführt. 


| | 


Ar. 188. Beilage 


l. 
ną 


= 


Ueber die großarti : A 
Yutonitromes, gen Goldfunde im Gebiet des 


gebiets am mittleren ij 
leren, auf kanadiſch 
Yukon alles bisher dageweſene weitaus übertrifft. 


einzelne Pfannen Flußſand 50 bis 100 Dollar Gold 
R it von ponen im Thal des 
rden ſogar über 200 Dollar Gold 
samen. Im Thale des Forty Mileflufies fand der 
iſche Commiſſar einen Quarzberg von derſelben 
a en 1 acl) wie jener 

ug i Juneau in Alaska, der jährli 
eine Million Dollars Ertrag liefert. Der erste weiß 
der am Bonanfluß arbeitete, erzielte nach 


Goldwaſche i A 
wei andere fanden i ee Daa Gold; 


i, Sich) jener von Lebensmitteln ungemein ſchwierig 
erreicht en deshalb unerſchwingliche Preiſe 


des enipfend an das Blaubuch erläßt der Miniſter 
fot nnern Clifford Sifton folgende Warnung an 
i © welche die Abſicht haben, die Reife in das 
grę; ügebiet anzutreten: „Dieſelben mögen vorher forg 


ki die Länge und Schwierigkeiten der Reiſe ſowie 
A ittel zu ihrem Unterhalt prüfen. Die kürzeſte 
8 auer einer Reiſe, die bisher unter den günſtigſten 


Die ältniſſen erreicht worden ift, beträgt ſechs Wochen. 

ebensmittelmenge, welche in der nächſten Zeit in 
und ukongebiet gebracht werden kann, iſt äußerſt gering 
Sar ſollte fich eine beträchtliche Zahl von Goldſuchern 
benin begeben, ohne ſelbſi für ihren Lebensunterhalt 
fidi en Winter Sorge zu tragen, fo wird voraus: 
in f, sa Hungersnoth eintreten. Die Regierung kann 
mitt ner Weiſe die Verantwortung, hinreichend Lebens⸗ 
beutel zu beſchaffen, auf fich nehmen, in Anbetracht 


de. > BEA: SE 5 SAN 
daty yy Peiendeii jeglicher Verkehrsmittel in dieſem 


fina Twa 
i 
erte rt auf dem 9) 


polen, auf das dringendſte anzurathen, die Reife erſt S 


sę kommenden Frühjahr anzutreten, wollen ſie ſich 
gen Gebiete ausjegen.“ 
ſlondite⸗Golddiſtrict mit reichen Schätzen zurückgekehrt 
nb, betätigen 
um, bemerken 
uldländer bereits in feſten Händen ſind. 
gründete Stadt Dawſon am Yukon Hat bereits 3000 


Be Das Goldland 
de 
auſſſch⸗ Amerika 


ußland fürchtete eine Beſetzung ſeiner amerikaniſchen 
Colonie durch die Engländer. 


u, M 


Amerika für 7 Millionen Dollar an, aber der damalige 
1 Die Rechte 


die 


emen und Städten trafen in Waſhington Petitionen] jet, deren Verhaftung er veraulaßt. Er kenne fie als Tochter 


die; Ruſſiſch⸗Amerika zu kaufen. 


e Waſhi 1755 mit Präſident Johnſonſſei vollkommen ausgeſchloſſen. Zudem hätten die 
End ee Seward an ber one: pe: mezi Fackeln der area) en en ei 
aniſchen Wiry gen in Verlegenheit. Seward] mit einer Handlaterne in das i 
d EL. 8 AR dann eſagt, Bradtke jolle fie freilaſſen, da er fie 
pate die Aufmerkſamkeit durch die Alas kafrage DON kenne. SE Ale Pferdehändler Kleemann hält eben⸗ 

Baron Stoecklf falls unerſchüttlich daran feit, daß die Angeklagte, die er 


opto abzulenken, und begann mit 
heime Unterhandlungen betreffend den Ankauf von 


je Iiej-tlmevita. i sa 
elegraphiſche Einwilligung des Zaren 
Wohnung SŁAW am Lafavette Square, un 


m Verkaufsurkunden am nächſten Tag aufſetzen. „Nein“, 
und ortete Seward, „wir wollen das gleich jetzt machen 
die Dokumente morgen dem Senat vorlegen“. 


"z trommelten die Secretäre Sewards ſowie der [wald, daß jie die Verhaſtete geweſen iſt und es ift kein 
hen Geſandiſchaft aus allen Stadttheilen zuſammen.] Grund erſichtlich, weshalb fie ſich, als der H. völlig fern- 


. ̃ nn 


Die Goldfunde in Alaska und Kanada. 


Am 29. März 1867 brachte Stoeckl] Ebenſo entſchieden ſpricht ich der Zeuge, Conditorlehrling 
2 8 in die Domagalski aus. Auch der Zeuge, Beſitzer Anton hat 
d wollte] keinen Zweifel, daß es die Angeklagte geweſen ift, die an 


der 


„Dansiner Aeueſte Nachrichten“ 


— - — 


fritog 13 


RECENT! 


Sie arbeiteten die ganze Nacht durch, und um 4 Uhr 


morgens wurden die fertigen Urkunden unterſchrieben, Mit 


denen zufolge Ruſſiſch⸗Amerika für den Preis von 
7 200 000 Dollars in den Beſitz der Vereinigten Staaten 
kam. Im Senat wurde der Verkauf in geheimen 
Sitzungen berathen, um am 10. April ratificirt, zum 
größten Erſtaunen des engliſchen Geſandten Sir 
Frederick Bruce, dem die Sache vollſtändig unbekannt 
geblieben war. Er telegraphirte ſofort dem Earl von 
Derby um Inſtructionen zu einem Proteſt gegen dieſen 
Vertrag, aber vergeblich. 

Die Amerikaner machten ſich über den Ankauf des 
unwirthlichen Polarlandes in jeder denkbaren Weiſe 
luſtig, und es dauerte geraume Zeit, ehe man das 
House of Representatices zur Bewilligung der Kauf⸗ 
ſumme herumbekam. Auch über den Namen der neuen 
Erwerbung war man lange unſchlüſſig. Witztöpfe 
ſchlugen die Namen „Walrossia“ „Amerikaniſch⸗Sibirien“ 
„Nullpunktinſeln“, „Polaria“ 2c. vor, aber Senator 
Sumner erinnerte daran, daß die Eingeborenen dem 
Entdecker des Landes, Capitän Cook, als Namen 
„Alaska“, d. h. das „große Land“, bezeichnet hatten, 
und dabei blieb es. 

Seither ziehen die Amerikaner, wie die „Freiſ. Z.“, 
der wir dieſe Mittheilungen entnehmen berichtet, allein 
aus der Verpachtung der winzigen Seehund ⸗Inſelchen jähr⸗ 
lich 300000 Dollars, eine einzige Goldmine, die Treadwell, 
hat bisher das Doppelte der Kaufſumme, alſo 14 
Millionen Dollars eingetragen, und die neuen Gold- 
felder im Oberlauf des Pukon werden jährlich zwiſchen 
15 bis 20 Millionen Dollars ergeben. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Ferienſtrafkammerſitzung vom 12. Auguſt. 

Eine höchſt merkwürdige Sache lag heute dem Gerichts⸗ 
hofe zur Entſcheidung vor. Es handelte ſich um wiſſentlich 
falſche Anſchuldigung, deren ſich die Schmiedegeſellenfrau 
Martha Haak aus Schidlitz ſchuldig gemacht haben ſollte. 
— Am 7. März 1896 entſtand auf dem Strehlau'ſchen Grund⸗ 
ſtück in Emaus Feuer. Die Danziger Feuerwehr und eine 
Militärpatrouille gingen nach der Brandſtelle ab, an der ſich 
alsbald eine große Menſchenmenge angeſammelt hatte. Die 
Abſperrungsmaßregeln wurden von dem Gemeindevorſteher 
Ciburra geleitet. Der Genannte war ſehr aufgeregt und 
behandelte das Publicum in einer, wie die Staatsanwalt⸗ 
fchaft ſelbſt betont, höchſt unpaſſenden Weiſe. 
Unter anderem trat er an drei Frauen heran, 
(Mutter mit 2 Töchtern) belegte ſie mit den gröbſten, 
hier garnicht wiederzugebenden Schimpfworten und 
befahl ihnen, nach Hauſe zu gehen. Die Frauen ſchickten ſich 
zwar an, der Aufforderung Folge zu leiſten, waren aber zu 
empört, um die Schimpfworte unerwidert zu laſſen. Darüber 
gerieth C. dermaßen in Aufregung, daß er einen Stock — 
oder einen anderen gefährlichen Gegenſtand — ergriff und 
damit einer der Frauen mehrere ſchwere Schläge über den 
Die Mißhandelte war die Arbeiterfrau 


genau kenne und keine andere Perſon in Betracht komme. 


ſeinem Hauſe geſtanden hat. (Frau H. beſtreitet entſchieden 
überhaupt dort geſtanden zu haben.) Der Ortödiener Bradtke 
kann nicht mit Beſtimmtheit bekunden, wen er verhaftet hat. 
Im Gegenſatz zu dieſen Zeugen bekundet nun Frau Stolzen⸗ 


ſtehende Perſon, der Strafthat zu unrecht bezichtigen ſollte. 
größter Genauigkeit weiß ſie alle Einzelheiten 
der Verhaftung anzugeben, z. B. daß ihr der 
Beamte einen Aermel ausgeriſſen und das Haar zerzauſt 
habe, u. f. w. Sie hat das Tuch, welches fie 
damals auf dem Kopfe trug mitgebracht, es iſt von heller 
Farbe. Thatſächlich hat die Verhaftete ſolch ein Tuch ge- 
tragen, während von der Angeklagten behauptet wird, daß 
ihr Tuch dunkelbraun geweſen ſei. — Die Mutter der 
Stolzenwald, ſowie deren Schweſter bekunden ebenfalls, daß 
nicht die H. ſondern die St. den Auftritt gehabt habe. 
Andere Zeugen jagen aus, daß man an der H. bei ihrer 
Rückkunft vom Feuer weder einen aufgeriſſenen Aermel noch 
zerzauſtes Haar wahrgenommen habe. Bradtke weiß dagegen 
genau, daß er der Perſon die er verhaftete das Zeug 
zerriſſen hat. 

Bei ſolcher Sachlage beantragt der Vertheidiger Rechts⸗ 
anwalt Sternfeld, nicht nur die Freiſprechung der An⸗ 
geklagten, ſondern auch die Uebernahme der Koſten für ihre 
Vertheidigung auf die Staatscaſſe, während der Staatsanwalt 
die Anklage aufrecht erhält und 6 Monate Gefängniß beantragt. 

Der Gerichtshof hält es nicht für genügend aufgeklärt, 
ob die Angeklagte es geweſen iſt, die den Gemeindevorſteher 
beleidigt hat. Sei fie dies nicht geweſen, fo habe fie ſich auch 
nicht der wiſſentlich falſchen Anſchuldigung ſchuldig gemacht. 
Es wurde daher auf Freiſprechung erkannt, dagegen der 
weiter gehende Antrag des Vertheidigers abgelehnt. 

Eine Perſönlichkeit, die den Leſern noch in genauer Er⸗ 
innerung ſein dürfte, betrat ſodann die Anklagebank und 
zwar im Zuchthaushabit. Es iſt der Arbeiter Johann 
Narlinski, welcher im Frühjahr d. J. wegen 
Mordes vor den hieſigen Geſchworenen ſtand und zu 
10 Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde, weil er ſeine 
Geliebte, die Anna Gurski, vor dem Steppuhn'ſchen 
Local in Schidlitz erſtochen hat. Heute iſt er 
wieder einer Meſſerheldenthat angeklagt. Im Mai v. Js. 
begab er ſich, nachdem er vorher in verſchiedenen Lokalen 
geweſen war, in das Cafes Nötzel vor dem Petershagener 
Thor, wo der Athletenelub „Titania“ ein Tanzvergnügen 
abhielt. Der Maſchinenbauer Windt wies ihn hinaus. 
Indem er der Aufforderung nachkam, bemerkte er: „Ihr 
kennt noch Hans Narlinski nicht“ und lauerte den MW. mit 
ſeinen Genoſſen auf. Als die Tanzgeſellſchaft auseinander 
ging, band er mit W. an und brachte ihm einen tiefen 
Meſſerſtich in den Arm bei. Es wird heute von ihm 
behauptet, daß er ſich in der Nothwehr befunden habe, 


doch ſtraft ihn ſeine eigene Darſtellung Lügen. Gr 
jagt nämlich, daß W. entlaufen wollte, daß er — der 
Angeklagte — ihn dabei an das Bein gefaßt, zu 


Fall gebracht und dann verletzt habe. Befragt, warum er 
denn ſo lange vor dem Local Wache geſtanden habe, erklärt 
er, daß er ſeiner Braut, der verſtorbenen Anna Gurfi auf- 
gepaßt habe, von der er ſich überzeugen gewollt, mit wem 
ſie nach Hauſe ging. Das Benehmen des Angeklagten iſt 
mehr als frech. Während der Gerichtshof ſich zur Berathung 
zurückgezogen hat, lacht und geſtickulirt er eifrig mit ſeinen 
Freunden im Zuſchauerraum. Als der Staatsanwalt ihn 
zurechtweiſt, wird er zu dieſem unverſchämt und bemerkt 
auf plattdeutſch: „Na, ja 10 Stücker! (Jahre) Wenn ich die 
abmachte, dann wäre ich ja der dümmſte Schigger in ganz 
Deutſchland!“ — Das Gericht erkannte auf eine Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 9 Monaten, die, da zuſätzlich erkannt werden, 
muß, auf 3 Monate Zuchthaus normirt wird. Auf die 
Frage des Vorſitzenden, ob er ſich zufrieden gebe, ſagte er 
mit frechem Lachen: „Ja ja, dann bin ich man erſt 29 Jahre. 
Morgen hab' ich Geburtstag, den werd' ich in Graudenz 
feiern.“ N. wird in Eiſen geſchloſſen abgeführt. 

Wegen wiſſentlichen Meineides wurde fodann 
gegen die unverehelichte Marie Völkner aus Schidlitz 
verhandelt. Dieſelbe gat trotz ihrer 16 Lebensjahre ion 
recht viel erlebt. Mit etwa 14 Jahren war ſie bereits Mutter 
und mit 15 beziehungsweiſe 16 Jahren hatte ſie bereits einen 
Alimentationsproceß, in welchem ſie am 6. April vor dem 
hieſigen Amtsgericht beſchwor, ein gewiſſer J. ſei der Vater 
ihres Kindes und ſie habe mit keinem anderen Manne 
Umgang gepflegt. Es waren eine Reihe von Zeugen für die 
unter Ausſchluß der Offentlichkeit ſtattfindende Verhandlung 
geladen, doch endete dieſelbe mit der Freiſprechung und 
Haftentlaſſung der Angeklagten, da die Schuld nicht als 
erwieſen angeſehen wurde. 


Tocales. 


Zweites Badefeſt auf der Weſterplatte. Dies- 
mal hat Reißmann Glück mit ſeinen Badefeſten. Auch 
das geſtrige zweite hatte ſich der Gunſt des Himmels 
in vollſtem Maße zu erfreuen. Was Wunder, daß da 
ſchon am Nachmittag der Sturm auf die guten Plätze 
begann, d. h. auf die unter den Colonnaden und der 
Wandelbahn zunächſt gelegenen. Da ſaßen denn 
Mütter und Töchter in hellen lichtfarbenen Sommer⸗ 
kleidern beim Schälchen Mokka und „ſelber mitge⸗ 
brachten Kuchen“, der auch bei einem Badefeſte nie fehlen 
darf und plauderten und tranken mit guten Freundinnen 
und betrachteten die lieben Mitmenſchen, die zum Badefeſt 
gekommen, und nickten ſich freundlich zu und unterzogen 
die Coſtüme einer eingehenden Beſichtigung. Und 
Adolf Firchow ſpielte dazu luſtige fröhliche Weiſen, 
und die vielen bunten Fähnchen und Flaggen, die ſich 
von Baum zu Baum zogen, flatterten gar luſtig im 
Winde. Und als der Abend nahte, nahte auch der 
Gatte oder Bruder und ſie nahmen die Plätze ein, die 
von Mutter oder Gattin oder Beiden den ganzen 
Nachmittag über tapfer vertheidigt waren, und wenn 
man nicht ſo glücklich war, à la carte zu ſpeiſen, 
jo wurde trotz des Badefeſtes die „Trommel“ hervor⸗ 
geholt, in der 2 die belegten Butterſchnitten 
verpackt lagen, und bei den Klängen eines magyariſchen 
Marſches oder der niederländiſchen Lieder mit Appetit 
verzehrt, d. h. natürlich „ganz heimlich“. — In dem 
Parke aber flammte es plötzlich auf, tauſende Lämpchen 
entzündeten fih plötzlich, tauſende Lampions erſtrahlten 
im magiſchen Lichte, und groß und voll ſtand der 
Mond am Himmel und freute ſich, daß die über⸗ 
raſchende Illumination des Herrn Klabs ſo prächtig 
gelungen, wenn auch hier und da einmal 
ein Papierlampion derſelben zum Opfer fallen mußte. 
Schon war es längſt 10 Uhr, aber noch immer wogte 
es in dem buntbeflaggten und prächtig erleuchteten 
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Parke, und Meiſter Firchow mußte noch manch Märſchlein 
aufſpielen bis die letzten Danziger ſich zur Heimfahrt 
bequemten. Die vielen Curgäſte hielten aber noch eine 
kleine Nachſitzung, die, wie wir erfahren, ſich weit über 
Mitternacht hinausdehnte. Erſt dann hatte das ſo ge⸗ 
lungene zweite Badefeſt ſein Ende erreicht. 

* Entſcheidung des Königlichen Oberverwaltungs⸗ 
Gerichts. Die Königliche Polizei⸗ Direction 
hat die Stadtgemeinde Danzig unter Zwangs⸗ 
androhung aufgefordert, binnen ſechs Monaten: 1. einen 
öffentlichen mit der nöthigen Entwäſſerung verſehenen Weg, 
welcher die längs des Mottlau⸗ Ufers führende 
Straße in Strohdeich mit dem Nehrunger 
Wege verbindet — eventl. nach vorgängiger Expropriation 
der betreffenden Grundſtückseigenthümer — in einer durch⸗ 
gängigen Breite von 6 Metern derartig herzuſte llen, daß 
dieſer Weg unmittelbaren Anſchluß an den in 
Althof errichteten Cloakabladeplatz und den daſelbſt 
hergeſtellten artejiihen Brunnen, jowie auch möglichſt 
an die bewohnten Grundſtücke Althof's hat, 
im Zuge dieſes Weges nöthig werdenden öffent⸗ 
lichen Brücken für Laſtfuhrwerke paſſirbar in 
mindeſtens 3 Meter Breite nach vorheriger Einholung der 
baupoltzeilichen Erlaubniß und unter Schaffung eines ge⸗ 
fahrloſen Zuganges herzuſtellen, 3. dem zu 1 bezeichneten 
anzulegenden öffentlichen Weg ausreichend zu be⸗ 
feſtig en und zwar mindeſtens zu chauſſiren, ſowie den⸗ 
ſelben, einſchließlich der Brücken während der Dunkelheit 
ausreichend zu beleuchten und zu letzterem Zwecke auf dieſem 
Wege Laternen in mindeſtens je 75 Meter Entfernung von 
einander aufzuſtellen, ſoweit nicht etwa bei Krümmungen des 
Weges oder bei den Brücken eine dichtere Aufſtellung von 
Taternen nothwendig ift, Gegen dieſe Verfügung hat die 
Stadtgemeinde nach fruchtloſem Einſpruch die Klage im Bers 
waltungs⸗Streitverfahren erhoben und hat auch der Bezirks⸗ 
ausſchuß zu Danzig dem Klageantrage gemüß auf Aufhebung 
der Verfügung der Königl. Polizeidirection erkannt. Die 
von der Letzteren gegen die Entſcheidung des Bezirksaus⸗ 
ſchuſſes eingelegte Berufung hatte keinen Erfolg. 
Das Königl. Oberverwaltungs⸗Gericht hat ebenſo wie der 
Vorderrichter angenommen, daß, obgleich die in Strohdeich, 
Althof, Schiſſchenbrück und Umgebung in Bezug auf die 
Wegeverhältniſſe beſtehenden Zuſtände dem vorhandenen 
Verkehrs⸗Bedürfniſſe nicht entſprechen, die von der beklagten 
Polizeibehörde verlangte Herſtellung der Wegeverbindung von 
Strohdeich über Althof nach Schiffchenbrück nicht nothwendig 
iſt, da ſich eine für den Verkehr ausreichende Wegeverbindung 
in anderer erheblich billigerer Weiſe ermöglichen läßt. 

. Der Gewerbe⸗Verein hielt geſtern Abend in 
ſeinem Vereinshauſe unter dem Vorſitze des Herrn 
Kaufmann A. Momber eine General⸗Verſammlung 
ab. In derſelben wurden zur Anſchaffung von Mobiliar 
für Ausſtattung der beiden oberen Reſtaurationsräume, 
des großen Saales und des unteren Raumes nach 
dem Antrage des Vorſtandes einſtimmig 5000 Mark 
bewilligt. Dem neuen Pächter Herrn Traiteur Schmidt 
wurde die Verpflichtung auferlegt, bei 4% Verzinſung 
und 4—5% Amortiſationsquote das Mobiliar in Stand 
zu halten. 

* Von der Weichſel. Die Weichſel ift geſtern auf 
ała. bei Graudenz, auf 1,75 Mtr. bei Warſchau 
gefallen. 


* Sdiefiibungen. Schießübungen mit ſcharfen 
Patronen werden auf dem Artillerie Schießplatz 
Hammerſtein abgehalten: 1) am 12., 13, 14., 16, 17. 
18. und 19. Auguſt vom Infanterie⸗ Regiment 
Nr. 128. 2) am 20., 21., 23., 25., 26. und 27. Auguſt 
vom Grenadier⸗Regiment König Friedrich I. 
(4. Oſtpr.) Nr. 5. Geſchoſſen wird von Morgens 5 Uhr 
bis zum Dunkelwerden. 


* Kleinbahnprojecte. Der Kreis Köslin plant die 
Herſtellung einer ſchmalſpurigen Kleinbahn von Köslin 
über Seydel und Köſternitz nach Natzlaff zum Anſchluſſe 
an die Kleinbahn Schlawe⸗Jatzingen⸗Sydow⸗Natzlaff. 


* Auflöſung eines Nebeneurſes. Der am Kö YE 
Schullehrer⸗Seminar zu Martenburg be 
ſtehende Nebencurſus wird zum Herbſte d. Is. aufgelöſt. In⸗ 
folgedeſſen ift die auf den 24. und 25. September d. Js. ane 
beraumte Aufnahmeprüfung aufgehoben worden. 


* Die nüächſte Prüfung von Schmieden, welche ein 
eugniß über ihre Befühigung zum Betriebe des Hufbeſchlag⸗ 
ewerbes erwerben wollen, wird in Roſen berg am 

28. September d. Is. abgehalten werden. 

* Berufsgenoſſenſchaftliches Schiedsgericht. In der 
unter dem Vorſitz des Herrn Regierungs⸗Aſſeſſors von Pirch 
geſtern abgehaltenen Sitzung des Schiedsgerichts für die 
ſtaatliche Unfallverſicherung kommen 8 Streitſachen zur Ver⸗ 


z 


zur Rentenzahlung bezw. zur Zahlung einer höheren Rente 
verurtheilt, in 2 Fällen die Berufung zurückgewieſen und in 
2 Fällen Beweiserhebung beſchloſſen. Hieran ſchloß ſich 
unter dem Vorſitz des Herrn Regierungs⸗Aſſeſſors 
von Heyking eine Sitzung des Schiedsgerichts für die 
Section IV der Nordöſtlichen Baugewerks⸗Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft, welche durch Herrn Zimmermeiſter Herzog vertreten 
war. In 3 Fällen wurde die Genoſſenſchaft zur Renten⸗ 
zahlung bezw. zur Gewährung einer höheren Rente 
verurtheilt, 6 Berufungen wurden zurückgewieſen, wovon 
2 WIĘ die erſtmalige Regelung des Entſchädigungsanſpruchs 
und 4 Fälle Rentenerhöhungsanträge betrafen. In 4 Fällen 
beſchloß das Schiedsgericht Beweiserhebung. 


* Der deutſche Verein für Fabrikation von 
Ziegeln, Thouwaaren, Kalk und Cement hat am 
Mittwoch ſeinen diesjährigen Ausflug nach Weſtpreußer 
in Elbing begonnen. Nachmittags trafen die Mit 
glieder, zum Theil mit ihren Damen, dort ein uni 
gaben ſich Abends ein Stelldichein im Caſino. Geſterr 
Morgen fuhr die Geſellſchaft nach dem Haff, um den 
dort am Haffſtrande gelegenen Ziegeleien einen Beſuch 
abzuſtatten. Nachmittags beſuchte ſie Kahlberg. Heute 
erfolgt die Fahrt nach Marienburg und von da nach 
Danzig. 

* Der Verein für Armen⸗ und Krankenpflege ver⸗ 
anſtaltete geſtern in Richter's Gtabliffement zu Obra ein 
Kinderſeſt. Concert, eine Kinderpolonatſe ſowie verſchiedene 
Beluſtigungen für Kinder, eine Verlooſung von Enten und 
einer Torte bildeten das Programm. 
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Sammlungen für 


Scheringer entgegengenommen. 
mit Fahnenweihe des 


am See 

Th. Fedtke ſtatt. 
Memel, 12. Auguſt. 

aus 


öffentlichen jüdiſche Blätter einen Aufruf. 


und Staatsbehörden, die Zurücknahme der 


gegangen. 
* Stolp, 18. Aug. 


12. Auguſt. 
rührendes Beiſpiel von Opferfreudig⸗ 
keit hat eine arme bejahrte Frau bezüglich der 
die Ueberſch 
geben. Obgleich ihre ganze Erſcheinung auf den erſten 
Blick erkennen ließ, daß das alte Mütterchen mit der 
Noth des Lebens hart zu kämpfen hat, übergab ſie 
einer hieſigen Sammelſtelle doch eine Mark mit den 
Worten: „Mir iſt einmal in meiner Jugend bei einem 
Eisgange von meinem Beſitzthum nichts weiter übrig 
geblieben als ein Kopfkiſſen; ich weiß aus Erfahrung 
das Elend der Ueberſchwemmten zu würdigen!“ 

w. Schlochau, 12. Aug. Der diesjährige Curſus 
der landwirthſchaftlichen Winterſchule 
15. October d. Is. und endet den 15. April k. Is. 
Anmeldungen werden ſchon jetzt vom Director Herrn 


hieſigen Handwerker⸗ 
vereins am 29. Auguſt d. J. findet nicht wie kürzlich 
mitgetheilt im hieſigen Wäldchen, ſondern im großen, 
belegenen Garten des Herrn Bäckermeiſters 


ewieſenen ausländiſch 


(W. M.) Ein 


wemmten ge⸗ 
leer. 


beginnt am 


— Das Sommerfeſt 


mit Ballaft. 


Kjöge, leer. 
Bremen via Kopenhagen mit Gütern. 
J. Lindner, von Flensburg mit Gütern. „Cora Maria“, 
SD, Capt. T. Bullock, von Neweaſtle mit Kohlen. 
Geſegelt: „Friedrich“, Capt. Tholen, nach Hernöſand 
mit Ballaſt. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 12. Auguſt. 


Freitag 


„Nordſee“, SD., Capt. G. 


Waſſerſtand: 2.02 Meter über Null. 
Wind: Süden. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, den 12. Auguſt. 
Geſegelt: „Julia“, SD., Capt. Beyer, nach London mit 
Holz. „Adele“, SD., Capt. Krützfeldt, nach Kiel mit Gütern. 
„Granit“, SD., Capt. Lönnfors, nach Helſingfors mit Zucker 
und Mehl. „Wakefield“, Capt. Mortenſſon, nach Sundsvall 
„Brünette“, SD., Capt. Nicolai, nach Gefle, 
„Emma“, Capt. J. Rogge, nach Cherbourg mit Holz. 
„Emma“, Capt. ©. Rogge, nach Randers mit Holz. „Dovre“, 
SD., Capt. Saltvedt, nach Sundsviken, leer. „Emilie“, Capt. 
Schuberg, nach Randers mit Holz. 
Neufahrwaſſer, den 18. Auguſt. 
Angekommen: „Alice“, SD., Capt. J. Petterſſon, von 
Bergmann, von 
„Silvia“, SD., Capt. 


Plancons, 
ſchwellen. 


392 


eichenen 
101 


eichenen 


Plancons, 
einfachen und 410 doppelten 
4428 Stäben. Durch Neſſel für Roſenzweſg 2 Traften mit 
117 kiefernen Balken, 282 tannenen Balken, 723 eichenen 
Plaucons, 91 eichenen einfachen Schwellen, 4575 halbrunden 
eichenen Schwellen. 


—— — ———— —— 


Handel und Induſtrie. 


„ New⸗Zork, 11. Aug. Weizen eröffnete ſehr feſt und 
ging im Preiſe höher während des ganzen Börſenverlaufs 
entſprechend der Feſtigkeit in Liverpool, ſowie auf Erport⸗ 
käufe, auf Kabelberichte aus Paris, auf Deckungen der 
Baiſſters und auf geringes Angebot, nur geringe Reaction 
machte ſich im Verlaufe geltend. Schluß tramm. — Mais 


13. Auguſt. 


Holzverkehr bei Thorn. 

Durch Sprung für Striſower 1 Traft mit 444 tannenen 
Balken, 473 eichenen Plancons. Durch Reiner für Sachſen⸗ 
haus 1 Traft mit 410 tannenen Balken, 687 eichenen 
77 eichenen einfachen Schwellen, 111 Doppel⸗ 
Für Murawkin und Sczulk 4 Traften mit 
24 600 kiefernen Rundhölzern. Durch Kaminer für Rojen- 
zweig 2 Traften mit 880 kiefernen Mauerlatten, 85 kiefernen 
Sleepern, 10 kiefernen einfachen und 7 doppelten Schwellen, 
Rundſchwellen, 


264 eichenen 


Schwellen, 


Nr. 188. 


——³ — MOZA AB T—— ernissee 
September⸗December 27,65, per November⸗Februgt 17755 


Rüböl matt, 


Paris, 12. Aug. 


per Januar April 28½. 


Schmalz per Aug. 
Weft, 12. Aug. 
feſt, per Herbſt 11,34 Gd., 


uda nn, #0 98 p n per Devii 8,55 Gd., 8,57 BT 
per Herbſt 6,06 Gd., 6 Ù Paar , 
101 Gd 408 Bru per Geptember-Detoner 501 Gd 6/02 Di 
per Mai⸗Juni 5,57 Gd. 5,59 Br. Kohlraps per HUB 

September 13,20 Gd., 13,40 Br. — Schön. 


Bradford, 12. Aug. 
New⸗Pork, 12. Aug. 


September⸗December 61, per Jauuar⸗April 61%. A 
behauptet, per Auguſt 89, per Geptór. 38¼, per September 
December 371j,, per Yanınr:April 8634. * 5 
Rohzucker ruhig, 88% 
Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogra , 
Auguſt 26], per September 26%, per October⸗Janun 8 


Antwerpen, 12. Aug. Petroleum. 
Raffintrtes Tupe weiß loco 15% bez. u. Br., per Aug 
103, Br., per Auguſt⸗Septbr. 15 Br. 


Productenmarkt. 


wolle ruhiger, Garne und Stoffe ruhig. 


Roggen behauptet, per Auguſt 18,00, per Nonbr⸗ Jeb I per 
Mehl feſt, ver Auguſt 59,10, 1 2 75 r 
Geutember=December 59,60, per November⸗Fehrug 61, ber 
per Auguſt 60%,, per September | A 8 


per September 59, 
„30. 


r: Schön. 
5 loco 2 
per 


(Gdlubboció 
; ile 

eu AJ zen m 
11,35 Br., per Frühjahr a fer 
Mais per Auguſt⸗September 


Wolle feſt aber ruhig / Mohair. 


(Kabeltelegramm.) Weizen per 


Auguſt 9185, per September 895%, per December 889%. 


Schiffsverkehr entſprechend der Feſtigkeit des Weizens allgemein fejt während Chicago, 12. Aug. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
A. Stromab: des ganzen Börſenverlaufs. Schluß behauptet. 1 6 1 December 88%, 
Zu Gunſten der aus Memel . Chicago, 11. Aug. Weizen während des ganzen ERDE ee eee Ha eee a 
en Juden ver h Name Fahr | gab $ | 9 777 i ee 5 PB 11 9 des ESI PE OWE n :::—: R DA AWCE 
; es Schiffers 5 a dun on a eri owie auf Deckungen der Baiſſiers, auf feſtere ans- 
find 24 Familien mit 112 Köpfen von der Ausweiftng oder Laces a 8 Gubiide ti, anf umfangreiche uje And anf gute Bng Caniilientiſch. 
betroffen worden; alle Bemühungen bet den Provinzial- | Capt. Lipinstij®. Alice _ Leer Bloclawerf Thorn nachfrage. Schluß tramm. — als nach der Eröffnung ssd. PARZE 
Maßregel Capt. Friedrich D. Anna] Stückgüter] Thorn | Danzig ATIE Re 15 755 7 5 „ erholte ſich o Gleichun 
$ 2 IT) Hu e A + > z. z 7 a 7 
zu erwirken, blieben erfolglos. Die jüdiſche Gemeinde B. GCtromauf: ausländiſche Märkte, 17 R aga Ge: Valſſters und in ; 7 a + GA = x 
in Memel, die zum großen Theil aus nichtnaturalifivten Capt. D. | Stückgüter | Danzig. Warſchau Folge des Regierungsberichts. Schluß behauptet. a tiitt ein für andere. b Theil des Körpers, 
Juden beſteht, ift durch die Ausweiſungen innerhalb] Ziolkowskt Danzig Hamburg, 12. Aug. Kaffee good average Santos bibli liges G ürſtenthum⸗ 
der letzten Jahre von 1300 auf 700 Seelen zurück G. Schulz Kahn do. do. do. per Auguſt 36 ½, per December 37¼. Ruhig. Set ae in Nr 130 Pe 
1 W SOSA 55. 30 5 55. e e e e e urn Auflöf mus N = Ser .Gtreburd 
; : vakows Ą . . . . . uflöfung aus Nr. $ ele Ą 
Die Stolper Kreisbahn Kühne do. do. do. do. Paris, 12. Aug. Getreidemaret. (Schlußbericht.) Suſannck Chronik Habakußg Enterp& Falmoutch girorik 
„„Uiawsti | do. do. do. eigen behauptet, per Auguft 29,00, per Septbr. 27,85, ver Egedt Livland. 


ift heute dem Verkehr übergeben worden. 


Amtliche 


Bekanntmachungen 


Steckbriefserledigung. 


Her hinter dem Zimmergeſellen Martin Quapp unter 


dem 22. Juni 1897 erlaſſene, 
genommene Steckbrief iſt erled 


in Nr. 147 dieſes Blartes auf- 
igt. Actenzeichen II. J. 210/97. 
Danzig, den 12. Auguſt 1897. 


(18185 


Der Erſte Staatsanwalt. 


Oeffentliche 


ür den Erweiterungsbau 
dem hieſigen Schlachthofe Jolen 
vergeben werden. 


erdingung. 
er Kleinviehſchlachthalle auf 
nachſtehende Arbeiten öffentlich 


Loos I Träger lieferung, 
„ Il Schlosser arbeiten. 

Verſtegelte, mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote 
ſind bis Dienstag, den 17. Auguſt er., Vormittags 11 Uhr, im Bau⸗ 
bureau des Rathhauſes einzureichen, woſelbſt die Verdingungs⸗ 
unterlagen gegen Erſtattung der Schreibgebühr 0,50 % für 


Loos I und 1,00 M für Loos II zu beziehen find, 


(17840 


Danzig, den 6. Auguſt 1897. 


Familień- Nachrichten 


9990999 9909900999 
$ Die glückliche Geburt eines 2 
© kräftigen Jungen 

4 zeigen hocherfreut an 

e Danzig, 11. Auguſt 1897. 
Fritz Hufert u. Frau 
Bertha geb. Funk. 


$ 
2 


Der Magiſtrat. 


Die Beerdigung des 
Maurer⸗Polier 

August Lange 
findet Sonnabend, den 
14. d. Mts., Nachmittags 
4 Uhr, auf dem St. Petri⸗ 
und Pauli⸗Kirchhofe Halbe 
Allee, von der Leichenhalle 
daſelbſt aus ſtatt. 


SSD οοο οο 96990999 


Thatkraft gewidmet. 
bleiben. 


Dankſagung. 
Für die ſo zahlreichen Bes 
weiſe der herzlichen Theil: 
nahme ſowie für die ſchönen ję 
N Kranz und Blumenſpenden 
beim Dahinſcheiden meines 
lieben Mannes Hermann 
Freundstück, insbe⸗ 
ſondere Herrn Prediger 
bHewelke für die troſt⸗ 
reichen Worte am Grabe, 
den Herren Sängern und 
den Vereinen für ihr Er⸗ 
ſcheinen auf dem Friedhofe 
ſage meinen tiefgefühlteſten! 
Dank. 


Danzig, den 11. Aug. 1897. ; 
Frau L. Freundstück. 


Seluhwaaren -Anelion. 


Montag, den 16. d. Mts., 
Vorm. prdcije 9½ Uhr, werde 
ich im Auftrage des Herrn 
Schuhmachermeiſters Karnath, 
Jopengaſſe 48, im Laden, wegen 
gänzlicher Räumung des Locals 


400 Paar Schuhe u. Stiefel 


für Herren, amen Kann 
öffentl. meiſtbietend verſteigern, 
En einladet „ (18196 
S. Weinberg, Auctionator, 
Fiſchmarkt Nr. 15. 


Nachruf. 


i Gestern Abend 11 Uhr verschied plötzlich 
am Herzschlage Herr Kaufmann 


Hermann M. First, 


im Alter von 49 Jahren. 

Dem unterzeichneten Vorstande hat er 
eine Reike von Jahren als Mitglied ange- 
hört und demselben jederzeit selbstlos seine 


Sein Andenken wird bei uns erhalten 


Danzig, den 13. August 1897. 


Der Vorstand der israelitischen 
Sterbe-Casse zu Danzig. 


(48200 


Oeffentliche 


[Verſteigerung. 


Sonnabend, den 14. Auguſt 
d. 58, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich in dem Gaſthauſe zu 
Espenkrug: (18194 

25eij.Batrtentijche, 120 Garten- 

ftühle und 1 Schuppenpelz 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentli meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Danzig, den 13. Auguſt 1897. 
Hellwig, 


Gerichtsvollzieher in Danzig, 


Heil. Geiſtgaſſe 23. 
Auction 
Altſtädtiſchen Graben 64. 


Morgen Sonnabend, den IL., 


Vormittags 9½ Uhr, 


werde ich im Auftrage öffentlich 
meiſtbietend verſteigern m zwar: 


50 eleg. Damenkleiderſtoffe, 
50 Stück verſch. Sammet- und 
Seidenſt.,Flanelle, Parchende, 
ehr eleg. Corſets, eine große 
artie feid. Bänder, Gardinen 

u. ſ. w., ferner: Herren⸗ und 
Dantentl., ſodann um 11 Uhr 
aus einer Streitſache/ 2 compl. 
Arbeitsgeſchirre, Zäume und 
viele andere Sachen, wozu 
einladet. zę 
S. Weinberg, Auctionator, 

Fiſchmarkt Nr. 15. 


Kaufgesuche 


Ganz beſonders mache Wieder: Eine große f ` zu 
verkäufer auf diesen Termin] guterhalt. Hundebnde kauf. 


aufmerkſam⸗ 


geſucht. Off. u. 8 370 an die Exp. 


; kaufen gejucht. 


Ein. mejjingnen od. kupfernen 


[Waſchkeſſel kauft Rothmann, 


Hopfengaſſe Nr. 71, Comtoir. 
1 in ordentl. Bauzuſt. bef. Haus m. 
Mittelw.,Recht⸗ o. Altſt. gel. w.gk. 
Offert. unter 8 856 an die Exp. 
Eine Tafel⸗Waage und 
jeder Poſten Bayriſchbier⸗ 
Patent ⸗Flaſchen wird zu 
kaufen geſucht Tiſchlergaſſe 
Nr. 24/25 bei M. Duwa» 
Einige gute Waſſertonnen u. ein 
mittelgr. Gurkenfaß zu kauf. gej. 
Off. unter 8 371 an die Exp. d. Bl. 


Weinflaſchen 


werden gekauft Hl. Geiſtg. 112. 


Eine kleine Commandite 
für Backwaaren, oder eine kleine 
Häkerei wird v. einer anſt. Dame 
zum 15. Sept. oder 1. Oct. geſucht. 
Off. u. S 375 an die Exp. d. Bl. 


Alte Teppiche 


kauft preiswerth F. A. Meyer 


& Sohn, Vorſtädt. Graben 38a. | BEE" 


Wer verkauft einen noch gut 
erhalt. eiſernen Ofen 
m. 2 Löchern. Off. u. 8 288 a. d. E. 
Ein kl. gangb. Schanklocal wird 
zum 1. Octob. zu pachten geſucht. 
Off. u. S 316 an die Exp. d. BI. 
Eine guterhaltene kleine Hobel⸗ 
bank wird zu kaufen geſucht. 
Off. u. 8 315 an die Exp. d. Bl. 
Znebeneinand lieg. Paſſepartout⸗ 
Plätze i. Parq. für jeden 10. Tag, 
werd. gekauft. Off. u. S 354 Exp. 

Kleiderſchrank für alt zu 
Offerten mit 
Preisangabe unter S 333 d. Bl. 


Gut verzinsliche Hänſer 


auch Bauſtellen werden in 


Preisang. bald. u. 8 352 d. Bl. erb 
Ein durchaus ſicherer 


Hühnerhund 


der ruhig ift (deutſcher Vorſteh⸗ 


hund) wird zu kaufen geſucht. 


Gefällige Offerten mit Preis⸗ 
angabe erbittet 

Riltmeiſter Vogel, Langfuhr. 
1 gut erh. Kohlenwagen gu 1 Laft 
wird zu kaufen gejucht. Offert. 


unt. S 299 an d. Exp. d. Blatt. 


Maculatur⸗Papier kauft 
jedes größere Quantum Louis 
Jacoby, Kohlenmarkt 34. 

Ein Restaurant resp. 
Schankgeschäft hier oder 
außerhalb wird zu pachten 
geſucht. Offerten unter 8 313 
an die Expedition d. Blatt. erb. 
1 Dachrinne, ca. 40 Fuß lang, 
wird für alt zu kaufen geſucht 
Burſtſtraße Nr. 11, parterre. 


bin erüsseres mals 


mit kleineren Wohnungen bei 
ca. 3000—4000 Anzahlung 
von Selbſtrefleetanten zu kaufen 
geſucht. — Gefl. Offerten unter 
S 308 an die Exped. dieſes Bl. 


Pałentilasche werd. gekaut 

Hätergaſſe 10, 3, bei Conrad, 
Ein großer 
Kastenwagen 


wird gegen Eintauſch von 2 
Wagen und eventl. Zuzahlun 
geſucht (18162 
4. Batterie Feld⸗Artillexie⸗ 
Regiments Nr. 36. 


Geſucht ſofort 


erten mit Preisangabe unter 


gros.lendippelnl, i 


S 291 an die Expedition Diejeś | X 


Blattes erbeten. (18131 


Flaschen : 
werden gekauft Rob. Zander, 
Poggenpfuhl Nr. 65. 

Möbel, Betten, Kleider, 
Kanie Wäſche, Geſchirr ꝛc. Off 
unter M an die Exp. d. Bl. (17449 


ht. Angebote nebſt ŻA 


(18090 |} 


u. Verkauf 


von ſtädtiſchem 


Grundbesitz, 


ſowie Beleihung von 


Hypotheken 


und Beſchaffung von 


Baugelder 


vermittelt (12905 


Wilhelm Werner, 


gerichtl. vereid, Grundſtückstax., 
Vorſtädt. Graben 44. 


Suche per 1. October ein 


d 92 

Restaurant 0. Sehankeeschält 
zu pachten reſp. zu kaufen. Off. 
u. 8 117 an die Exp. d. Bl. (18011 
2- bis Z⸗arm. Gaskronen werden 
zu kaufen geſucht Langgaſſe 15. 
Suche eine gut erhaltene 
Schrotmühle, aber nur 
ſolche, zu kaufen. Offerten mit 
Preisang. u. R 306 an die Exp. 

Zu reeller Geſchäftsvermitte⸗ 
lung bei An⸗ und Verkäufen von 


Hans- und Grundbeſitz 


empfehle mich angelegentl. Habe 


0 8 A) 

8 0 

Die noch vorhandenen Reſtparzellen werden nunmehr unter 
günſtigen Bedingungen billigſt verkauft. Beſonders aufmerkſam 
mache ich Käufer auf das jetzt zum Verkauf kommende Wald⸗ 
land ſowie auf 2 neue im Dorfe erbaute Wohnhäuſer, die ſich 
für jeden Handwerker gut eignen. Verkäufe finden von jetzt 
ab täglich in Gr. Liniewo ſtatt, und ift mein Vertreter, Herr 
Doerſchlag, dauernd in Gr. Liniewo und dort zu Abſchluͤſſen 


bereit und befugt. 


Julius Moses, Danzig, Frauengaſſe 13. 


Zweit ruſſiſche, edle, 
dunkel⸗iſabell 


Meppenjueker 


Hengſt und Stute, nebſt elegant. 
Geſchirren und Wagen ſind zu 
verkaufen. Näheres bei 


Lange, 
Große Mühlengaſſe 18/19. 
Ein Prachthahn, felten 
ſchön, billig zu verkaufen 
Töpfergaſſe 22a, parterre. 
Ein wachſamer Hofhund 
und ein Kinderwagen zu ver⸗ 
kanfen Halbe Allee, Bergſtr. 26. 
Sonnab. d. 14. jg. Rieſenkaninchen 
zu verkauf. Markthalle im Keller. 
Ein Herren⸗Sommerpaletot, 
faſt neu, ift für 5 l zu ver⸗ 


ſtets eine Menge preiswerther kaufen 3. Damm 14, 3 Treppen. 


Willen=, Wohn- und Ge- 
schäftshäuser jeder Art, 
ſowie Reflectanten auf ſolche 
an Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, 
Weidengaſſe 47/48, part. 
* Fernſprechanſchluß 330. 
Ein Coupe, gut erhalten, 
wird zu kaufen gejucht. Offerten 
unter S 31 an die Exped. d. Bl. 


Ein kleines Ae Shau mit 

of, paſſ. für Fleiſcher, zu verk. 
K Johannisg. 17, 2, J. Jeschke. 
Mehrere ſehr gute Bauſtellen, zu 
jed. p. Gr. zu verk. Oliva d.a. d. Ch. 
Offerten u. S. poſtlagernd Oliva. 
1 kl. Grundſt., a. d. Chauſſ.gel., mit 
Stall, Hofpl., Auff. u. Gart., von 
Oet. zu verp. Näher. Emaus 21. 

1 Stück Land in Schidlitz als 
Lagerplatz zu verpachten. Off. 
unter 8 310 an die Exp. d. Bl. 

Eine gutgehende Bäckerei iſt 
ſofort außerhalb mit Inventar 
zu verpachten. Nähere Auskunft 
2. Damm 4, 1 Treppe, links. 
2 Bauſtellen in Ohra,1Bauſtelle, 
1523 Om, Hauptſtr. Langfuhr, iſt 
billig b. kl. Anz.umſtändeh. zu pk. 
Mig. bei Thurau, Holzgaſſe 23, . 


Eine Fleiſcherei 


in einer Vorſtadt Danzigs mit 
guter Kundſchaft, großem Eis⸗ 
keller und großem Arbeitsraum 
mit vollſtändiger Einrichtung, iſt 
wegen Fortzug zu verpachten 
und ſofort zu übernehmen. Off. 


im Alter von 12—13 


Ein ſchwarzer Herren- Tuch- 
anzug billig zu verkaufen 
Hühnerberg 10 bei Tatkowski. 
2 gut erhaltene Fracks 
ſind billig zu verkaufen 
Näthlergaſſe Nr. 5, 1 Treppe. 
1 eleg. Ripsmantelet, f. ſchlanke 
Dame paſſend, iſt zu verkaufen 
Hühnerberg 15—16, 3 Treppen. 
Ein fajt neuer Anzug f. Knaben 
Jahren zu 


verkauf. Schmiedegaſſe 15, 2 Tr. 


Ein Folis ander- Clavier, 
Flügel, ſteht billig zum Verkauf 
Rittergaſſe Nr. 24 b. 

Ein Herophon iſt billig zu 
verk. Plappergaſſe 1, Thüre 15. 

Ein Bettgesteli mit Mta- 
tratze iſt Schwarzes Meer 1, 
parterre, billig zu verkaufen. 
Fortzugsh. ſind ſämmtl. Möbel 
u. Wirthſchaftsgegenſt., fajt neu 
billig zu verkaufen. Zu erfragen 
Vorſt. Graben 31, im Reſtanrant. 
Faſt neues Sopha, r. Sophaſpieg., 
Ausziehbettgeſt., m. Spieltiſch b. 
zu verk. Kl. Nonnengaſſe 2, p., hint. 
PET AUH mit Federmatr. 17.4, 
neue Ripsſophas 30 u. 26.%, neue 
Seegrasmtr. 3,50% Vorſt. Gr. 17. 
Echt birk. Bettgeft. m. Matr. 381, 
gutes Ripsſopha, alles neu, zu 
verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 69, p. 
Ein gut erh. Sopha mit buntem 
Bezug, mah. Geſtell bill. zu verk. 
Gr. Schwalbeng. 21,1, r. Hdl. verb. 
2th. Kleiderſch. th. Vert, 5k. Vert. 
Ith. pol. u. 1th. geſtr.Kleiderſchr., 
2th. eich. Kleiderſch. pol. Tiſche bk. 
Stühle zu vk. Johannis g. 13, Kell. 


u. S 137 an die Exp. d. Bl. (18028 | © pit erh. Bettgejt. m. Federmtr. 


Herrſchaftliches Grundſtück 
mit großen Zimmern nahe der 
St. Marienkirche für 30000 4 zu 
ok. Andersen, Holzgaſſe 5. (18099 

Für 800 Thaler 

aus in St. Albrecht, mit Garten, 

culm. Morgen Land zu verk. 
Andersen, Holzgaſſe 5. (18098 
Haus in Ohra, 5 Wohn., 3 culm. 
Morgen, für 6000 % zu ver⸗ 
kaufen Andersen, Holzgaſſe 5. 


Fin Haus mit 3 Wohnen, 


kleiner Hof und Garten zu 
verkaufen. Off. u. $303 an d. Exp. 


In Zoppot, Victoria⸗Hotel | 
ſtehen u 4. 


„. (18054 | 
2elegantehteitpferde | 
ha 1 hellbr. Stute. 7 Jahre alt, 
515 groß, f. ſchw. Gewicht, 
2.Goldfuchswallach, 7 J. 
£ alt, 5% / gr. für mittl. Gew., 
| unter Damen gegangen, 
ſowie 8 ältere Reitpferde 

für jedes Gewicht, preis⸗ 
werth zum Verkauf. Näh. 
Schultze, Stallmeiſter. 


verkaufen Häkergaſſe Nr. 30, 2 


u. e. Vogelgeb. bill. z. vk. Krüger, 
Hint Laz. Jungſtädtſcheſtr. 7,2 Tr. 


Obſt u. Gemüſe 


iſt billig auch an Händler zu 
verkaufen Heiligenbrunn Nr. 10, 
1 kl. Schlafſopha,1 Spieg. n. Conſ. 
Ruheb. fn. Kdrwag.,, P.n.Speiſe⸗ 
taf. m. 5 Einl. b. z. v. Fraueng. 44,2. 


5000 Meter 


Skahl⸗Schienen, 


70 mm hoch, gebraucht, aber 
vorzüglich erhalten, ſind ſo⸗ 
fort abzugeben, auf Wunſch 
auch miethsweiſe. Offert. unter 
18186 an die Exp. d. Bl. (18186 


Fliegendes Schild iſt billig zu 


Gr. Sophaſpiegel m. Goldrahm., 
10 A, Fiſchmarkt 29, 2, zu verk. 
Eckglasſp., gr. Regal, Com., Del- 
bild (Handmaler.) weg. Verg. zu 
verk. Goldſchmiedeg. 13, 2 Tr. v. 


Kneipab Nr. 21 eine 
Axt, Dechſel und ein Hammer 


billig zu verkaufen. 


Ein großer Poſten 


Gratulationskarten 


ift im Ganzen auch getheilt, 
wegen Aufgabe des Artikels, 
billig zu verkaufen Tiſchler⸗ 
gaſſe 24-25 bei M. Duwa. 

1 blaues Kleid mit 
Pelerine, 1 Herbſtkragen, gute 
A⸗perſ. Betten, 1 mah. Schreibe 
ſecretär, 1 gute alte Geige 
billig zu verkaufen. Offerten 
unter 8 367 an die Exp. d. Bl. 
1 Plüſch⸗Chaiſelongue, birkene 
Commode, kl. Eſſenſpind, Küchen⸗ 
tiſch, Querſpiegel zu verkaufen. 
An der gr. Mühle 1 B, pt. links. 
1 Sopha, 1 mah. Bettgeſtell m. 
Matr., Waſchgefäße u. all Küchen⸗ 
geräth b. zu v. Weideng. 34a, 2,l. 

Ein gut erhaltener großer 
Klapptiſch billig zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe Nr. 2. 

Ein Pferd, Wagen und gute 
Milchkühe ſind zu verkaufen 
Sandweg Nr. 1. 


"to reſp. Iso Daflepartout 
(Stadttheater) 


iſt zu vergeben. 
Offerten unter 8 347 an die 
Expedition dieſes Blatt. erbet. 


t(nerspiecelmndo Rodrgtiihle 
zu verk. Altſt. Graben 32 p., Bäck. 
Faſt neue Tafel⸗Wagſchale zu 
verkaufen Häkergaſſe 31, Keller. 

Ein neuer Irrigator und ein 
ſeidnes aftm. Kleid ſind billig zu 
verkaufen Fleiſchergaſſe 43,2 Tr. 


1 Satz gute Betten find zu 


verkaufen Mattenbuden 35,1 Tr. 


Repoſitorien zu verkauf. 


1. Damm 22/23. Hugo Wien. 


Saub. Zeitungspapier 
zu verk. Hundegaſſe 80, 3 Tr. 
Zwei blühende Oleander 
häume ſind billig zu verkaufen 
Weidengaſſe Nr. 1 b, 2 Thüre. 
Eine Schlafcommode u. Minder- 
bettgeſtell billig zu verk. Große 
Schwalbengaſſe 14, 2 Tr., Hof. 
1 Zimmermann'ſche Dreh- 
rolle, gut erhalten, billig zu ver⸗ 
kaufen Heilige Geiſtgaſſe 40 B. 
1 Nähmaſchine und 1 Selter⸗ 
maſchine iſt zu verkaufen 
Johannisgaſſe 7, unten, vorne. 


Ein Kremser- und ein 


Phaeton-Wagen 
ſteht billig zum Verkauf bei 
Kluwe, Schmiedemeiſter, 

Hochſtrieß, (18164 
an der neuen Huſaren⸗Kaſerne. 
10 Paſſe⸗partout, Parquet, links 
2. Reihe, zuverg. Off. unt. 8 289. 


8 fad alte Fenſter 


find Hohe Seigen 33 zu vert, 


Bin nener Sorastuhl ge 


zu verkaufen Zapfengaſſe 11, 


Eine wenig gebrauchte 
Dreschmaschine 


zum Roßwerkbetrieb ift zu ver- 


kaufen. Näh. Thornſcherweg 5. 


BGB Alte Fenster jiehen 
zum Einkauf Langgaſſe 15.(18136 


f Tal 
Sohne Stb. Gb. ob. ge of 
(7 


Taschen-Uhren 


in Gold und Silber, Regulator 

Uhren, Uhrketten, Rind , 

Betten billig zu verkaufen MC 

fgnnengafjeld,2eihanjtalt. (17845 
15 Centner 


amerikaniſchen Spes 

hat noch billig abzugeben (1 

J. Pallasch, Langgarten 6 
Eine faſt neue Shlafeommaht 

u. eine mahag. Commode Bł 1 

zu verk. Hundegaſſe 38, 1.(180 


Ein Fahrrad, 
Continenf Pneumatie hi 
feines Fabrikat, 97er Mode 
mit modernen Verbeſſerunge 
vollſtändig neu, hohe We 
jegung mit Bökler's Stern 
blockkette, billig zu vertat 
Stiftsgaſſe 8, 2 Tr., r. (1815 

Ein Trädrig. Handwagen, 
faſt neu, billig zu verkaufen gang, 
fuhr, Kleinhammerweg Nr. 
1 Jagd⸗Wagen 
und 1 Paar Kummtgeſchirk 
find wegen Aufgabe des $ 1 
werks zu verkaufen Langfuhr 
Bahnhofſtraße 13, F. J antzo? 
1 jtarfet, gut erhaltener, 2 760% 
Ri mae iſt Vorſt. Grab są 

illig zu verkaufen. 48 

Jwei große, in Knospen 

ſehende Oleander ag 
ſind Vorſtädtiſchen Graber gs 
billig zu verkaufen. OE 
Großer guter Schulatlas, Diet en 
und Gaebler, billig zu verkauf 


Tiſchlergaſſe 50, 1 Troppi 
Billig zu verkaufen 


1 eiſerner ee 
1 eijerner Kochherd, 

1 großer Zuſchneidetiſch 
1 großer eiſerner Ofen, 
1 kleinerer Tiſch. 


Näheres 2. Damm Nr. 15 m 
Ein Flügel 


(4 
billig zu verkaufen Hundegafl 
18, 2 Trepp. Zu beſehen SYS 
8 Uhr Morgens bis 5 5 
Nachm. N. in ©. Ziemssen, 
Dufifalienhandlung (GRICHA 
Hundegaſſe. a 2 

Mein in Gontadohawi i 
Seeſtraße von Oliva ene, 
Seebad Glettkau geleg? D 
4½ Morgen großes Ackerlan 


als Bauſtelle 
vorzüglich geeignet, 
beabſichtige ich zu verk. Näher 
daſelbſt im Schulzenamte . 


Eine Hinterwohnung mit Küche 


m. 
wird z. Oct, auf d. Altſtadt ere 
geſucht. Off. u. 8 212 an d. 
Wohnung v. 2 3, u. Zub. in get, 
Hauſe u, gut, Gegend p. Exp: 
geſucht. Off. u. S 252 an d. se 

Ein Beamter mit 3 SIR fe 
fucht eine Wohnung im 922 8 
von 18-20 M Offert. unt mę 

er 


u 
v. kinderl. Leut. für 16-1843 4. 
1. October gej. Offert. u. elle 72 
Wer vermitt. geg. 8 e uU. 
Wohnung, St., Gab, h. 9 12 
Bod. Näh. Jopengaſſe Tine 
1 Wohnung von Gtube, Seis 
und Küche wird vom 1. g 330: 
zu mieth. geſucht. Off. U: 


Zb. v. anſt. Dame Ww. 5. 
Off. u. S 340 an die EXP, 
Nuftänd. Leute ſuch. a Jubel 
Wohn. v. Stub., Cab, u. ©, 
Off. u. 8 335 an = EHE i 
Königl. Beamter ſucht Po gel" 
od. fa part, fed: 8 
Wohn. (Niederſt an h die Geh 
nur m. Prs unt. 8 3294 immer W 
Wohnung / beſteh. an Offer, m. 
Küche zum 1. Oct. gef rpt De 
Preisang.u.s33l an die 


Nr. 188. Freitag 


f 3 
Wohnung, Preis bis 16 , Zoppot, Wäldchenſtr. 27, Winter- Tn eee 
ſofort oder 1 , 
Sept zu miethen | wohnungen». 3-4gimm.zu verm. Emaus 26 18183 D 


Brodbünkengaffe 16 fjg if eine Wohnung 3 


Na Ehe ſuch Woh. in anf 
N x h. in anjt. Haufe 
m Seug ft Zubehör, in welch 
an die Exp. El ję di nebſt Zubehör, in welcher 
aum 1. ente faden ah o M SK ; & viele Jahre a en D 
« October für 15—18 % ſofort oder üer der betrieben worden iſt, ſi 
Off. ; 0 er ſpäter zu ver⸗ 
TĘ 8.92 an bie Gry. b. BL. | [| mieten, Preis 1000. A | Sehnde cin gum e. 
Näheres daſelbſt parterre, Fi p ARGE Z 
rechts von 10—12 Vorm. A zu verm. Unter günftigen © 


Unterwohnung i 20 bi 
W. mtl. v 5 1 bis | A 
ú „v. ſof. od. 1. Oct. zur Bedingungen bin ich auch 

—— geiucht. Off. S369 Exp. € willens, das Grundſtück zu p 


uche von jogleich oder I. Se T T i 

Sept. verkaufen. Wwe: Alter. 
Samą von Stube und Küche. Heilige Geiſtgaſſe 155 re 
3 en unt. S 878 an die Exp | ift die 1. Etage von October | Dregerg. 16 find Wohn. v. 2 St. 
bd. ER melijes fu | Bu dere u. 18. foie 1 Stube, mit Bub, 

m., Jucht z. 1. Sept. 2 kl. zum October zu vermiethen. 
un od. Stube, Cab. u, Zub. Holzgaſſe 27, part. Am Spendhaus 5 ijt die 2. Etage, 
. Of. u. 8 286. Küche, Keller Wc imm., 4 Bimm., Balcon u. reichl. Zub., 
1 St p ühe, Keller, Waſchküche dc. per 1. October zu verm. Beſicht. v. 
miba ab.» Küche Boben zum 1. Oct. zu verm. Näheres 10 Uhr Näheres im $intec(e. 
zu miethen gej. Preis 1520A Fleiſchergaſſe 7, Gomtpit,(17451 Pongenp1.65/8,g1.St,Rüd.Bob. enpf⸗55, 8, gr. St. Küch. Bod. 
Off: unt. S 284 an die Exp. d. Bi %anggajje 54 ift die zweite f. 15,50 an kinderl.Leute zu vm. 
gr Etage, beſtehend aus 2 Zimmern, Poggenpf. 65,3, St, Gab, Küche 


Kinderl. Leute f ; 
i 3 uch. zum 1. Oct. Entree und Zubehör, an einen | Tar y / 
eine Wohnung im Pr, 12—15 f.21 M Oct.an kindl. Leute zu vm. 


errn oder Dame, oder auch ——— a 
inderloſes Ehepaar zu verm. Schäferel, Nähe Langgarten, 


i äheres 3. Wohnung, 1. Et.,3 gr. Bim., helle 
Preis 500 M Näheres 3. Etage. | Küche, Mädchenkam. w Rtebengel. 


hr, Wollwebergasse A g. Ul, 3.1. Oct. zu v. Nh. Gr. Krämerg.5,. 


Wohnung, beſt. aus 4 Zimmern Zoppot, 


dne Möbel zu miethen geſucht. mit Zubehör zu  vermiethen. 
Mit Preisang u. 82650.5.€. | NAH. Sanągaffe 11,1 Gr. 112961 | Milla Danziger Straße Ar. 45, 
10 Minuten vom Bahnhof, 


unse eine Stube mit Neben | E N W | 
unter g 20 ban die c aa Winterwohnung [Winterwohnung von 3 bis 4 
a e DEREN ono 
uf. ml, „m. fep. || N Al Balcon, rejp. Erker z : 
8 50 Off. feine hne bee 1 Näheres bei G. Kirsch, Ard z 
AD ch IE Mädchenjtube ꝛc. zum z 

D . nn 1. October zu vermiethen. pj| Pfefferſtadt 40 
Sons „ unt. 8 323 an d. Exp.] Näheres zu erfragen im ſiſt die 2. Etage, 2 Zimmer, 
Stun eiD. f. 6. 1 Oct, eine leere Geſchäft von Ed. Loewens. ] Küche, Boden, zum 1. October 
Sm u. Nebengel a. d. Rechtſtadt. mr.... iii verm Preis 350 pro anno. 
Die Parterre⸗Etage Lang⸗ 
garten 76 ijt vom 1. Octór. er. ab 


* u. S 338 an die Exped. - ATi 
große, wirklich elegant 33 Z 
Hase Bimmer in geſundem Große 0 zu vermiethen. Dieſelbe beſteht 
Eine, ſofort oder 1. Sept. von weber mie DĄ. | aus8 Zimmern, Hof, Holsſtall, 
hen höher. Beamten geſucht. f N Bod. 2c. Zu befichtig. Vorm zw. 
Ert. unt. S 319 Exp. d. Blatt. eine große u eine kleine Wohnung 10 u. 11 uhr nach vorher. Meld. 


keine zu vermiethen. Näh, part. [17960 g anggart 77, Miethe 500 p. J. 
———— 


„dle Stube m. i - 
higen NE E et Schmiedegaſſe 16,1 Et. u. Zubeh. 


Sl u. 293 an die Exp d. Bl. b. Oct. zu v. Pr 700 M N.B Tr. Zoppot, ; 
il un 1. September ſuche ein Era. e r eden in, Franziunsſtraße 5, eine Unter- 
lirt 43, E., K., K., B. u. Bdeſt., Cint. 2 Zimmern, 


= 


15 aan; 


es Zimmer, nicht allzu⸗ wohnung von 
ame fücht I. Sept.einf m. Iimm. Balc.,gr. Entr., h. Küche, Speiſek., Per 1. Oel eine Wohn. gu verm. 
+ ąz —k—ñ —2ę—ęẽö— SE 
M 2 möbl., feparat geleg. Zoppot, Lutienjtt.7 i. 0.26t9.33., 
Dzg.,Abeggg. 1a, Fr. Kellermann. 
zł Breisang. unter S 373 erbet. herrſch. Wohnung = wohn. 2 Zimm., Entr., Badeſtube, 
M Neid, w. 1 eer. Stbth, z. 1. Oct. 
Halb ſſe 2, im Comtoir. 
E Da eugajje Al 2 1 u. Zub., Pr. 14 , v. Oct. zu vm. 
Azeältere Dame w. em. immer zę: - 
D; Mieth „ift eine herrſchaftliche Wohnung liche Woh⸗ 
V. Miethgesuche : 
Er ge 2 Js. Etage zum 1. October zu ver- per 1. October zu vermiethen. 
Poli, Lage Langfuhrs gej. Offert. | Hundegaſſe 6, 2. Etg. per ſind zu vermiethen Hinterm 
5 p Eine Wohnung mit Gabinet 
Ç ur Gr] Cine herrſchafſl. Wohnung, „ R 
in Local tens 2. Etage, beſt. aus 2 freundl. | zum 1. September gu verd 
Graben 24 zum 1. October zu A Ir 
Weideng. 32,2, móGl.3.,ev.tnit 
aſſe 4 find herrſchaftliche 
sañ B A | möbl. Zimmer a. e. Hrn. zu drm. 
Halbengaſſe 2, im Comtoir. ] PENON zu derum. M 
8 gaie 4, I Thochelegant möbl. Wohnung, 
Zimmer (Comtoir, Saal), zwei Zimmer, Küche, Enkreb, ein freundliches, fein möblirtes 
-Näheres parterre, Lohse. 
Ging.vomi. Sept. zu verm. Schw. 


eit vom Garniſon⸗Lazareth. 0: G. 3. 1. Det. umjidh. zu vrm. 3 
Lazareth. , Entr. nebſt Zubehör v. 1. Oct. 
D Unt. 8 346 an die Exp. d. BI. | Herrſch. Wohn. 4 helle heizb. 3, zu vermiethen. Berner. 
Ofert mi : Bd. Kl, Waſchk. Trckod. . Oct i 
Mit Preis u.S 366 Exped. ane je) SIE i CEU A Stube, Cab. „Küche, Boden, Keller 
i a anſtändige Kellnerinnen n Stall. Näheres Hochſtrieß 26. 
mmer. Preis 18-20 % monatl. M ję Mon 9 2 | Balcon u. Zub, vom 1, Oct. zu 
n unter 8 381 an die Exp. Mirchauer Weg 2a, l | verm. Bej. v. 11-12 u. 5-6. Näh. 
anſt Mann ſuchrmöbl. Bord (Willa, 1 Treppe hoch, 
mit Pen wl. Sept ab. Off. Zoppot, Bismarckſtr. 11, Winter- 
von 3 Zimmern u. reich⸗ 15 85 JA RA 
A £ e hör ſehr billig zu verm. 
suit, Haufe geg. e. kl, Zeitung [A lichem Zubehör zu verm. s - 19 1 5 
Tang S 387 an die Erp. b. h . Salbe re 
Kaninchenberg 1,Eing Gartenth. 
0.1. Eta s f 
Etage m. Familienanſchlu are 
Uie yy un: 87e a. d. C. Ailderſtadt Grabengaffe Zoppot, ed 
i ; nungen, beſtehend aus 4 Zimm. 
von 4 Zimmern in der 2. oder Küche, Boden, Keller, Waschküche 
Gelegenheit zur Meierei, g. | miethen. Näheres Grüner Weg Nä : 60 
Keller u. geräumige Wohnung in | Nr. 15, parterre, rechts. (18042 mehrer ann 
mit Ang. d. Preiſeu.d. Wohnräume | 1. October zu vermieth. Näheres 
liter g 205 an dle Err tietee GL Gomtoir Hundegaſſe 8. (18038 | areth Nr. 17. 
dies Reſtaurants wird zu Zimmern, Entree, heller Küche miethen Schidlitz, Unterſtr. 70. 
Sac" geſucht. Offerten 1 und ſonſt. Zubehör, ift Altſt. p Z NOŻY 
an di . diej L. erb. € k 
î 5 vermiethen. Näheres daſelbſt. 
t Pfeſſerſtadt 41. Halben⸗ Cb. zu v. Auf W. Burſchg. (17637 
Breitg. 120, 1 Tr. l., ift ein froͤl. 
Wohnungen Tafieninden 14, 3, 
i äheres UV Zimmer mit 
N Penſion zu vermiethen. (18008 
e G. F. A. Steiff, | oejtegend aus Salon und Schlaf⸗ 
x D a dg 190 ag, a 
vermiethen Poggenpfu „ 2. 
Judengaſſe Nr. 8 (. Polkrekergasge ©, 5 big.] era e e Ti 
Mr Küche, Mädchenkammer, | Boden 20, zu verm Zu erfragen a 
A d ż Zimmer ſofort zu vermiethen. 
dum 1. October zu vermiethen. 1. Etage von 10—2 Uhr. TT = 1 AK) 5 A 
: ſchön mbl. Zimm,mit ſep.Eing. im 
Mauincheuberg Nr. 9 | Ul. Wollwehergasse | e OWH 
jt eine Wohnung im Vorder- 1. Etage, | 1 großes Vorderzimmer mit jep. 
e ut 320 , eine im Hinter- 4 Zimmer, Cabinet, Küche, Keller Meer, Gr. Berggaſſe 4,1 Treppe. 


zuje zu 216.4 pni 
2 zu vermiethen. u. Zub., paſſend f. Aerzte, Rechts⸗ ere. 
Nah. b. ieewirthpelsrich. (18018 Ai dat, Be rica ut Nun de de iſt ein möbl. 


femne aie 33, 1 Tr., iji eine auch ohne Schaufenſter zu verm.] Sium. fep, geleg, an 2 Herren 


v, 15, Auguſt mit Penſion zu vm. 


reundl Woh x 7 7 
5 nung von 3 Zimm., (air Im neuen auje | ar — e 
A Küche m. Nebenräum. zu vm. li» . in der Kirchenſtr. eee e 
1 „W. i 2 , 


angfuhr, Kleinhammer Weg 9, | find Wohnungen per 1. Octbr. 7 
parterre, gere Ae Wohn, u vermiethen. Näh. zu erfr bei] zu verm. Off. u. S 337 an bieCrp. 
mit age 6 Zimmer, Balcon, Gehring, Gojtofieumitt. [18030 Poggenpfuhl 50 

ae Zubehör, gemeinjame Stadigebief Nr. 140 freundliche gg 

richtung, gr. Bferdeftall, | Wohnung an kinderl. Leute oder ift ein möbl Zimmer zu verm. 
Mi Kheuftuße, Remiſe, Laube, älteres Ehepaar z. Oct. zu verm.] Mödl. Zimmer u. Cab, auf W. 
dor e a ga ee hn n l g g, en Malk Bim een (of 

u — Wohn. v. 41.53, Cntr Balcon 651. Zimmer mit Penſion jof. 
gie Sen Bertoia Küche ſehr billig zu vermiethen, gu pam. Seil Ognie = 

0 F errſchaftlſche] 1 kl. Part.⸗Vorderſtübch. m. jep. 
zu guung für jährlich 800M Langenmarkt, ee Eing. a. e.nur anſt. Perſ. z. 15.d. M. 


Näheres daſelb an 15.0. 
e 5 daſelbſt im 5 en, Cab., zu verm. Schüſſeldamm 60, part. 
ſlaurant und Oliugerthor 10. 3 Treppen, von 2 Zimmern, Cab., er 11 = nn 2. 15 5 


au: pr 19. | Küche, Keller, Boden an ruhige 
2 Clabiſcher Markt 1 ijt die En ohner, per 1. October żu | für 20 4 monatl. v.15. Auguſt zu 


tą 
hell nch bejt. aus 2 Stub., Cab., vermieten. Näheres undegajje | vermieth. Frauengaſſe 43, 3 Tr. | „ 
Nr. 38, 1 Tr. Paul Reichenberg. | 7501. Vorderzimmer nebjt Cab. 


Johan ra Joppot, Danzigerſtraßſe 25, vom 15. Auguft zu verm. Zu 
Parterre AT ift die MEW, Stuben und erfr. Breitg. 99,1, oder im Bierk. 
Entree, Gier Beh, Zubehör mit Veranda zum RE Möblirtes Zimmer mit Gabinet 
then, Beſicht. von 11-21 Uhr. für 14.4 zu vermiethen. (17915 | für 15 l per ſofort zu ver: 
Breitgaſſe J - miethen Kl. Schwalbengaſſe 8, 1. 
gz nd 2. Etage 30 5 0 die 4 Damm 1 Ein fein móbl. Parterrezimmer 
77 daſelbſt parterre. e p ; Bi Wa H en 8 

ijt die 1. Gtage per October zu | vermiethen Drehergafie S part. 

tę „alle 27, 1. Etage, vermiethen. Jig. part. (16890 | Ein möblirtes Vorderzimmer 
beſieh. aus J Haſtliche Wohnung, DTangfuhr 18 ſſt dom 1. October mit feparatem Eingang zu ver- 
k Simmern, Entree, eine Wohnung zu verm, (17406 | miethen Holzſchneidegaſſe 5, 1, 
Sangjuhr, Friedensſteg 1,| Kohleng. 2,2, ein g. möbl. Z. u. 


u Vernie; A 
ALLA Nager lie 9-11 “n 1 m 3 und Garten | Cab., jep. Eing. vongl. zu verm. 
livaert : y petias ROZ ; Töpfergaſſe 29, parterre, zwei 
ore EO ELU 4. Damm 5 zwei herrſch. Wohn. ooo inc pee Buben 
br, zu verm. NAH. d s © von | von 3 u.5 Zimmern 1. October gu | auch an anſtänd. kinderloſe Leute 
‚dal. part, vermiethen. Näheres 3, Etage.“ gum 1, October zu vermiethen. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


13. Auguft. 7 


Ein junger Mann, 18 Jahre alt,] Suche für Berlin ein Stuben⸗ 
findet Stellung in der Kaſper⸗ mädchen, erſte Köchin bei hohem 
bude, Lohn 15 %, freie Station Gehalt, auch Mädchen für Kiel 
und Trinkgelder. Näh. Gross, (Holſtein) und Lübeck, von gleich 
Selterfabrik, Matzkauſchegaſſe. und F 
nicht unter 10 | Usswaldt, 1. Damm 19. 
Knabe, San ine Aliſtädfiſcher Graben 20/30, 
leichten Dienſt, ganz im Hauſe. 1 Treppe, melde ſich eine ordtl. 
Off. u. S 218 an die Exp. d. Bl. Aufwärterin mit Zeugniſſen. 
Ein Laufburſche, der ſchon Lordtl. Mädchen m. gut. Zeug. f. 
beim Maler geweſen, melde fich | ein. Aufwarteſtelle f. d. ganz. Tag 
Gr. Mühlengaſſe 8, parterre.] Goldſchmiedegaſſe 30, im Laden. 
Em aufburſche, der zugleſch 1 Arbeiterin ſtellt e. die Wattens 
in der Hauswirthſchaft helfen fabr. F.W. Malzakn, Breitgaſſe S0. 
F lich meld. Langgaſſe 81. | Aufwärterin gej. Neitergaſſe 12. 
1 Junge zum Mitfagtragen Damen zum Erl. d. Glanzplätt. 
kann ſich melden können wied. eintr., nach d. Lehr⸗ 
Są Proussischer, Hof, | zeit ejdiftia.$eit.Gietitgojie 97 
2 Eine ordentliche Auſwärterin 
Ein kräftiger Laufburſche yon ſofort melde fih Große 
ir melden Yopengafje| Gerbergaſſe 3, 2 Treppe. 


Sandgrube 37, pet,,(hs,, Ein kräftig. Hansknecht 
find möbl: Zimmer, Burſchengel., kann ſich melden Kalkgaſſe 4. 
Pferdeſtall, ſogleich zu verm. ſſſſ z TES TETENAL „ auf 
Piaget . a roon toto | Liehl:Unilormsehneider sere 
ein gut möbl. Vorderz. zu verm. ſtelle geſucht. Eduard Kühne. 
Poggenpf. 65, /f. Stöch n Kochof. Ein tüchtiger Barbier- 
f. 9,50 , an einz.Perſon zu vrm. gehilfe kann von ſofort ein⸗ 
Ein freundlich möblirtes treten. Ernst Fettien, Elbing. 
Zimmer von ſofort zu vermieth. Schuhmachergeſellen finden 
Langgarten Nr. 12, 2 Treppen. dauernde Beſch. bei A. Petrikat, 
Holzgaſſe 12, patt v it ein frdl. Schuhmachermeiſter, Dirſchau. 
möbl. Borderz. billig zu verm. 1 gut. Schneidergeſ., Rockarb., k. 
ine Officierwofnung, von fich meld. Ht. Adl. Brauhs. 2a, 8. 
Herrn Hauptmann Marcus inne- Zwei tüchtige Klempner- 
gehabt, 2 Stuben mit Alkoven, geſellen ſtellt ſofort ein 
Pferdeſtall f. 2.38 Pf., u. Burſcheng. F. Faust jun., Altſt. Graben 72. 


i ‚70, 
FFF Boggenof Suche herrſchaftliche Kutſcher, 


Sihmiedegaſſe! 5 8 Haus diener, Dienſtjungen, Lauf- 


| J P. 1.Dammid. 
u. Cab. zu verm. Zu erfr. part. burſchen F. Uaswaldt, 1. Danm 


—— 38 — — 
Ostseebad Zoppot. Sl.mbl. Wohn.] Ein ord. Schuhmachergei. kann Lb Ein Mädchen v.14 10 J. zur Wart. 
mit Küche u. cing. Bimm. billigst | fich melden Schmiedegaſſe 12. Einen tüchtigen Laufburſchen e. Kindes für den ganz. Tag gej. 


ſtellt ein Off. u. 8 372 an die Exped. d. Bl. 
J. Th. Nardien, Kohlengaſſe 8. Kae mae RTC 


5 e 8. | Mädchen von 15-16 Ry 1 ich 
| A 2 > H iir on N itt 

Ein odil, Zanfbnefhe, | Beneta Krane 
Sohn anſtändiger Eltern, ſofort Eine richtige Waſchfrau findef 
j 5j htige Waſchfrau findet 
gejucht ramę Hamann, ſofort dauernde Bejdójtigung 

ebe Hefte sn Hohe Seigen 10, parterre. 
. 5 n | left. Mädch. od. Frau oh. Anh., zur 
ſucht Krause, Schmiedeg. 15. Bi. wer a welche gleich 
Ein ordentlicher Ju d. Lad. verf. muß, find. dau. Stell. 
Mittag 5 Ki ſich meld. poln. Spr. erforderl. R. Schulz, 
Rammbau 14, 2 Tr. Daſelbſt Bückerm., Gr. Schliewitz ! Tuchel)⸗ 
ein Kinderfahrſtuhl zu verkauf. „uleihiges ge a 
Einen Arbeitäburieben Tabakrippen geſucht. ert. 
4,50 1 per Woche, ek Reich, unter 8 368 an die Exp. d. Bl. 
Glasſchleiferei, Am Sande 2. 2 1 KAI 
Ein Vaufbürſche kann ſich melden] Damenſchneid ſucht H. Paschott, 

AEE E ihn Daſelbſt Modiſtin, Kohlenmarkt 20. 
werden auch Rothweinflaſch. gek. Ordentliches Mädchen melde 
1 Taufburſche kann jig meiden | ID Poggenpfuhl Nr. 58, 1 pt, 
Johannisgaſſe Nr. 24, 1 Treppe. Eine Aufwärterin für den 
r eee ee JW eee 


Kräft. ord. Caufburſche irie 2-21a, 1 Te, rech 


Bismarckſtr. 1 beiWun.Hoftmann. 
Heilige Geiſtgaſſe 142 möblirte 
Zimmer n. Schlafcabinet ſofort 
zu vermiethen. Zu erfr. im Laden. 
Frauengaſſe 29,2, gut möblirtes 
Vorderzimmeru. Cab. mit a. ohne 
Penſion an 1—2 Herrn zu verm. 
Gut möbl. Vorderzimmer an 
e. anſt. Hrn. v. gl. od Jp: 3. verm. 
Tagnetergaſſe Nr. 10. (18184 
Ig. Leute find. Logis mit Beköſt. 
im möbl. Bimm. z. Pr. v. 8,50 % 
Spendhsneug. 14-15, Krajewski. 
Junge Leute finden Logis, auch 
mit Koſt, Langfuhr, Mirchauer 
Weg 3, Hof, unten, bei Thilo, 
Ein junger Mann findet an⸗ 
ſtändiges Logis Kaſernengaſſe 1, 
2 Treppen, links. 
Ein anſt. Logis mit Beköſt. 
zu haben Vorſt. Graben 23, 3. 
Ein anſtänd. junger Mann 
findet gutes Logis St. Kathar.⸗ 


Tücht. Ofensetzer werden 
ſofort eingeſtellt Joh. Neander, 
Töpfermeiſter, Paradiesgaſſe 13. 
Einen tüchtigen Schneider⸗ 
geſellen ſtellt ein 0. Lindner, 
Johannisgaſſe 63, 2 Treppen. 
2—3 tüchtige Schuhmacher⸗ 
geſellen für beſtellte Arbeit 
finden dauernde Beſchäftigung 
hei Schuhmachermeiſter Niclas, 
Karczemken bei Danzig. 
Hausdiener, auch ſ.z. Bed. d. Güfte 
u. Kegelb. zahlr. gej. 1. Dammit. 


gegen hohe Proviſion von einer 
erſtelaſſigen, beſtens renom⸗ 
mirten Fabrik waſſerdichter 


Kirchenſteig 11, 1 Treppe. : t für dauernde Stellung fucht | 1 ord. ehri. Aufwärterin kann 

1 een Tr., ERA i me w A. Schmandt, gn a fih m. Neufahrw.Olivaerſtr. 30: 

A ARETOEN Of 5, Laufburſche kann ſich melden ff itari | 

Sveis mu Betono | Masgnifenttoffe, | Buo kle, Botine | WEINE ÄTDOIOFINNER 
kg pni: = 4 Wagendecken, 1 Sohn ordl. Eltern kann ſich als m | 

Logis Kaſerneng. 5/4, A 62 auf Männer: u. Frauenhemden 
BIO Speiſe-Local. Pferdedecken, Laufburſche | men ſich jofort melden 


Ein anſtändiges Mädchen 
findet gutes Logis Baum⸗ 
garſchegaſſe 35, parterre. 

Ein anit. junger Mann von der 
Werft findet Logis Pfeffer⸗ 
ſtadt Nr. 44, 2 Treppen hinten. 
Zwei junge Leute finden gutes 
Logis mit Beköſtigung Große 
Bidergajje Nr. 9, vorne part. 

Zwei junge Leute finden von 
fofort anſtänd. Logis. Näheres 
Hakelwerk 5, parterre, links. 


W. ŻE (18181 
Off. u. 18181 an die Exp. d. Bl. 


Ein Raſeur⸗Gehilfe 
kann ſich melden Hohe Seigenst. 
Ein tüchtiger Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten bei 
H. Arendt, Reitbahn Nr. 1. 


melden Jopengaſſe 32,im Laden. 
Einen Laufburſchen, der beim. Langenmarkt 37, 1 Treppe. 
Maler geweſen, ſtellt ein Kellnerinnen f. Poſen, Schndm., 
Felix Sommer, Tobiasgaſſe 15. | Danzig melden fih R. Schulz, 
Für mein Getreide, Agentur: u. Scheibenritterg. 6, Geſindebur⸗ 
Commiſſions⸗Geſchäft ſuche Suchef.d. Mrgſt.ord.j. Mädchen a. 
Aufwürterin Schmiedeg.9, Geſch. 

1 Lehrling. den dun Sagen fis 

C fit 3 an die Exp. d. Bl. eini e 
Zwel Tiſchlergeſellen fix Meld. unt. 8213 an die Exp. d. Bl. einige Tage in der Woche geſucht 
Wed d Beſchäftigung Do en ee Heil. Geiſtgaſſe 44, Biergeſchäft, 
eidengaſſe Nr. La. Knabe, Sohn rechtſchaff. Eltern, | eee 

Aufwärterin 


Für eine hiefige General kann in meiner Deſtillation als 
(18101 für den ganzen Tag zu melden 


Agentur wird ein (18153 Lehrling eintreten. (18 
jüngerer Commis Cari Briehn, Thornſche⸗] Jopeugaſſe 46, varterre. 
mit guter Handſchrift, welcher affe an der Aſchbrücke. Fine jautete, Nea etram 
mit der Feuer⸗Verf.⸗Branche, Für mein Colonialwaaren⸗, fleißige Waſchfrau 
jowie der doppelten italieniſchen] Deſtillations⸗ u. Schankgeſchäft melde ſich Heiligegeiſtgaſſe 81, 3 
Buchführung u. Correjpondenz | juche einen (18005 Ein Mädchen auf Serrennrheik Mädchen auf Herrenarbeit 
kann ſich melden Alt Schott⸗ 
land 114, am Schweizergarten. 


vertraut ift, p. 1. Oct, geſucht. 5 
Lehrling, 
forderlich. A. Rockel, Opra, | W 


Offerten u. Copien der bisherig. 
Zeugn. u. S 298 an die Exped. gute Schulkenntniſſe find er; 
Lehrling = Sehmeiderinnen-hesneh, G 
Tüchtige Taillen- u. Rock- 


B. J. Fuchs, 


Ein junger erte ſucht 

1 erten mit 

volle Pension, spreiżangabe u. 
S 318 an die Exped. b. Bl. erb. 
Für 2 Schüler (Brüder) wird 


Peuſion 
mit eigenem Zimmer zu An⸗ 


fang October geſucht. Offerten 
unter 8 336 an die Exped. d. Bl. 

Eine jg. anſt. Dame, die tagüb. 
im Geſchäft iſt, findet g. u. liebev. 
Penſion Poggenpfuhl 76, 2 Tr. 


Ee 
220 ot 
Mane 


Laden und nung zu verm. 
Pommerſche Straße 5. (16999 


Langgaſſe 80 
Feke Grosse Mollebergagse 


ift das Geſchäftslocal 1. Giage 
nebſt Wohnung per 1. October er. 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
im Parterre⸗Local. (18040 
w Alls find zum 1. Oct. 
ferdeſtälle zu vermiethen 
Kallubiſches Markt Ne. 1. _ 
Ein kleines Materialgeſchäft in 


Maschinenfabrik Merten. 


Cüchtige Schiniede den 
D Einen Hofmeiſter, für Comtoir ſoſork oder per 


der die Stellmacherarbeit mit | September geſucht. Gute Schul⸗ 
übernimmt, 1 bog e bildung. Remuneration. Selbſt⸗ 


A. Steinhardt, (18176 | geſchriebene Offerten sub 8 311 
Woſſitz per 2 9 1 ung an die Exp. d. Bl. erbet. (18168 


zióńąc €duiuadec| 2 kräftige Knaben, 
Wee e e Dundegafie 89 die das Schmiede Handwerk 2 p 
ischier « Gesellen A ER i ; RENTE RE AR LEN $ 

Ta FR gründl. erlernen wollen, können. Ein imunes Mädchen für 

De JĄCE Wochen ſich melden bei Schmiedemeiſter BOA — 5 f. 12 015 
geſucht. Meld. beim Arbeltsnach; Kluwe, Hochſtrieß, żył: ſchleiferei. E. Reich, Am Sandes. 
meis J.Molkenthin, idagogiene 1 Sie mein ende fuge 
zen eee „ Sun Ende 8g gengnen: SIĘ" umer 
Wine do Kobe bei 1. Kuhl, A en Va u 5 S 309 an die Exp. d. Bl. (18164 
"Tin Hausdiener boli, Heil Geittguffe 97. (8157 | leich haustie) Arbeiten wird 

Lehrling "GRE eſ. Vorſt. Graben 12/14. 
in Hausdlener | arenor melde ſich 


findet ſofort Stellung im Stadt⸗ i PSSE wen e e 
lazareth am Oliugerthor. [01870 nn 1 Für die Putz⸗Abtheilung p 
Ein Kellnerlehrling, eptember eine 


pa Ry 1 — dk p ſuche perl. September eine 8 
[Maſchiniſt. en gelegte 0 | ige Verkäuferin, | 
6 Per ſofort findet ein! 


unſeren Arbeitsſtuben 
dauernde Stellung. i 
H Domnick & Schäfer, | 
i 63 Lauggaſſe 63. ; 
Meldungen 2 Treppen, 


9 


ee 


Schidlitz, welches 20 J. beſteht, Erhard Franke, Langenmarkt 15. welche mit der Branche 

iſt vom 1. October billig gu wen. | M üchti A Lrfahrener jj | * vollſtändig vertraut fein É 

Näh. Breitgaſſe 60, part, (18104 tüchtiger und erfahrener Weiblich muß. M. Baer, Kohlen⸗ 

au Elm Maschinist mit nur Je x 37 85 ; 

Ein Laden m. Ftebengel., großer guten Papieren dauernde | | EG markt Nr 32, 

Keller, in frequent. Straß. zu jeb. | gi Stellung bei Junge Dame aus achtbarer PARKOWE 

Geſchüft paſſ., z. 1. Oetbr.zu ver- | g Familie, die ſicher rechnet und 

mieth. Näh. Breitgaſſe 56,2 Tr. Ir, Schnster t Kaeller, 8 | gut Schreibt, kann als 

Schneiemühle ift ein Lager-  Neugarten Nr. 31. Lehrling 

eintreten. Perſönliche Meldung 

erbeten zwiſchen 11 u. 1 Uhr. 


raum, auch 3. Tertit. geeignet, v. 1 eee 
1. Oct. z. vm. Z.erfr. Tiſchlerg. 53,4. "Ein tüohtiger Brechsiór- 
Ad. Zitzlaff, 
Wollwebergaſſe Nr. 10. 
strickerinnen können fiğ 


Großes Ladeulocal Geselle und ein Lehrling 
Verkäuferin zwiſchen 9-10 Uhr Vormittags 


in guter Geſchäftsgegend, mit können ſofort eintreten Diener⸗ 
für Manufactur findet ſofort] Holzmarkt Nr. 5 melden. 


einem b.angrenzendencGeſchäfts⸗ gaſſe 11, Kern, Drechslermſtr. 
zimmer eventuell Comtoir zum 
oder 1. Sept. Stellung. Meld. mit Nuſtändiges Mädchen, 14 GS 
Ebi 8 Injländiges Mädchen, 14 bis 
Jeugnißabſchr. u. Gehaltsanſp. 16 Jahre, fuͤr Naim, zu Kindern 


f 
® 
1. October billig zu vermiethen. etzer 
) 
(Marke verb.) erbittet Benno ſucht Eimermacherhof 2a, pt. 


Alles Nähere 1. Damm 21, 1. 
Ein Laden nebſt Wohnung 
gelernter Schloſſer, von ſofort 
geſucht. (18128 Herzberg, Gardſchau Witpr. SM m EL ZT 
Lehrl,, anit: Mädch. m. Buch k. nenne 


u. allem Zubehör iſt zum 1. Oetbr. 
am Spendhaus 5 zu verm. 
Daſelbſt ift auch noch! Wohnung R 8 h ii M 
Gheliwien Fe ; tann ſich melde tadt 50, 
sj J b e. feſt. q d. 9 . h melden Pfefferſta P 
Bijan bei_otofóten. | A o Dient jw. | Ontenhaus, deere Late, 
Hint. Lazareth 7, 2 Tr. (18081 Ein Mädchen von 14-16 Jahren 


von 3 Zimmern, Cabinet u. Zu⸗ 
5-10 (iichtigo Nehmiede Nach auswärts wird für einen tür teiten Dicuri i gangon Sog 


behör. Näheres im Hinterhaus. 
möglichſt Feuerarbeiter, Haushalt von 2 Personen ein geingt Hirſchgaſſe 0a, 1, rechte 


rosses, kräftiges, gesundes Sm zuverläſſiges 
15-20 Schlosser, Na dehe: inen 
Dea onsen] Mädchen Kindermadchen 


= ür den Nachmittag vom 15. d. 

auf landwirthſchaftl. Maſchinen⸗ für Alles, i 1 

bau ſucht bei hohem Lohn und das auch bei der Pflege einer] Lindenſtraße 23, Framm. 

dauernder Beſchäftigung kranken Dame behülflich sein] Faufmädchen im Alter von 

A.Romanowski, Maſchinenfabrik muss, bei gutem Gehalt gesucht.] 14-17 J. findet dauernd. Stellung. 
Mehlſack Oſtpr. (18121 Offerten unter 8 219 an die] Daſelbſt k. ſich a.e. Mädchen ordtl. 


° Expedition dieses Blattes erbet, Elt. z. Erlern. d. Bernſteinbranche 
Hausdiener 


RENICE 


te X 


Ein junges Mädchen aus ans 
ſtändiger Familie, das im Laden 
behilflich iſt, kann ſich melden 
bei Georg Austen, 

Schmiedegaſſe Nr. 8. 
Gellhte Maschinen- 


reh 


WR 


Männlich, 

Jüngerer Mann, welcher 
Papierbranche erlernt hat, wird 
von einem Papier⸗Engros⸗Ge⸗ 
ſchäft per 1. October als 


Reiſender 


bei gutem Gehalt und Proviſion 
geſucht. Stellung dauernd und 
angenehm. Diseretion zugeſich. 


Eine ordentliche Nuſwärterin meld. A. Zausmer, Langgaſſe 65. 
für die Morgenſtunden melde] Ein fung Mädchen z. Aufwart. 


Genaue Off. unt. R454 a. d. Exp. geſucht von ſich Laſtadie 26, 1. Etage. pito gej. Senne bel 1 
i anianol wi Mädchen von 14-16 Jahren gu | zy 5: Peloschke.Weidn OPML, 
Bin Arbeiter zur Töpferei Wiedemann’s Krankenhaus, inseem. fer den gonen Tag Gotbigmiebcą- 28,2, fem mód 
kann ſich meld, Poggenpfuhls2, 2. Prauſt. (18126 U fofort geſucht Häkergaſſe 1, part.] Bimm ſep. Eß / gl. od. ſp. zu vm 


arbeiterinnen finden in“? 


MiS. ab geſucht Halbe Allee, 


— — — pp — ——— ——— — —ů ů —ĩ— — — 


der Wirthſchaft und der feinen 


Comtoir von Pauline Usswaldt, 


13. Auguſt. 


Kernleder⸗Treibriemen, 
garantirt reine Eichengerbung, in allen Breiten u. Stärken A 
5 empfiehlt ; 


Franz Entz, 
Altſtädt. Graben Nr. 101. 


RETE 


wegen 


Geſchäfts⸗Aufgabe. 


Frauen j 
zum Hacken in der Baumſchule RR 
jomie tüchtige Garten- 
arbeiter ſtellt noch ein 

Georg Schnibbe, 
Schellmühler Weg Nr. 3. 


Wer ertheilt einem Herrn in den 
Mittagſtunden Clavierunterricht 
außer dem Haufe. Off. u. S 328. 


Stellengesuche F Nur reelle | Von morgen ab kommen nachstehende | Preis an 


Knab. Mädch. Poggenpfuhl 80, pt. 

Wer ertheilt einem Herrn 
erfolgreichen Clavier⸗Unterricht 
und zu welchem Preiſe. Offert. | 1% 
unter S 345 an die Exped. d. Bl. 


1 Realprimaner 3, Nachhilfe in Borgezeirhnete Tablett. Decken . Std. 2 


Rechnen f. einen Quartaner gej. Fertig gejtidte p A + 7 85 Wirthſchafts⸗Schürzen l 44 J Steypdecken ea Mk. 18 J > 


Off. mit Br. u. S 365 an die Exp. Vorgezeichnete Parade⸗Handtücher 5 k 
z$rimlideń Unterricht in 78 „ In 7 3 k M 
17 3 M, diverfe ? 1 A. 2 ý Strohſücke, glatt und geſtreift 88 „5 
Marktnetze mit Bügel 


AE leko tiwi 15 N Tafelläufer 
Brotbeutel, Frühſtück 4 Wachs tuch⸗Decken © ° Stiick 38 Pfg. Śeitlaken 1 84 K » 
De Kar eln Biestel Wachstuch⸗ Stoffe, 100 cm srs, Mir. 94 „ Hendeutucge Mtr. 18 „ 


i Männlich. Qualitäten. 


Junger Kaufmann, 


pecuniär unabhängig, welcher 
ſeine Lehrzeit in einem Bank⸗ 
und Getreide ⸗Commiſſions⸗ 
Hauſe Berlins abſolvirt und 
längere Zeit auf Reiſen war, 
ſucht behufs weiterer Aus⸗ 
bildung Stellung in einem 
angejehenen Handelshauſe, am af 
liebſten | BA w 155 N * e j 
auswärts. Gehalt vorläufig] Höchſten Zinsfuß bei 
Nebenſache. Offerten unter R438 Sichen e 1 4 
renten⸗Verſich. Ausk. koſtenfrei. 


an die Exped. d. Bl. erb. (17864 
727 eee Frdr.⸗Wilh.⸗Geſellſch. 
ein dem dener mE gur Zeuge] Danzig, Vorst. Grab. 49. (17484 


niſſen ſucht Stelle auf Wochlohn. — — — 
Hypotheken⸗Capikal 


Offert. unt. 8 317 an die Exped. 
offerirt billigſt 


Wilh. Wehl, 


Frauengaſſe 6. (5489 


Artikel zum Angebot: | jedem Stück. 


T 


. 


2 e Cändel⸗Schürzen . . 58, 37, 22 Pfg.] Stepydedke ie anderbenen 68 Pfg. 
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Klammerſchürzen 


L. Schelm, Frauengaſſe 23,3. Fertig geſtickte D 
| und andere Ander zum Betten.. J Wachstuch⸗Spindborten. „ 6 „ |lormafemu Stück 68 „ 


Eine Partie Damen - Lasting - Schuhe mit Ledersohlen, zguę Seren“ Paar 1,60 Mk. 
i Eine Partie braune Srandſchuhe mit Lederbeſatz und Lederſohlen, Paar 2,18 Mk. 

Die Reſtbeſtände in Kadfahrer⸗Jaguets, Hofen und Mützen. Eine Partie Hosenträger, vorzügl. Qualitäten, 43 Pf. 

Ka dee Eine Partie hocheleganker Herren⸗Crapalken in allen Preislagen. 

ann in beliebiger Höhe geſtellt i 


werden, Offerten unter $ 295 
an die Exped. dieſes Blattes erb, 


Garantirt Reinleinen 
Taſchentücher, haor 


Seid ene 5 alstüch BY, großes Sortiment, St. 24 J. 


Corſets, nur allerbeſte Fabrikate, Stück 14 

Socken, denne duet, -paas B Pfg. | + Damei m 1 Sin. 68 Pfg. 
bie Cupe. d. BE einzurel chen, Socken, KASI 5 14 » and chuhe re Prima „ 110 Alk. N 
ie Exped. b. Bl. einzureichen. 


Socken, was.. „18 „ ISeknöpfig, von 28 Bia. an, Dalen⸗ Plüsch r 2,24 
( 3500 Mk. zur 2. St. u. 29 000 | $ , w „ 18-fnópfig, bon 28 Pfg. an. en ücher „ 3 3 
Seher bei Mein Sat | Baule Of anier 8 308 ec || a anftetdóar „2 2 5 » | oe Sai erita Pa > » | 
8 N Sehn zai 10 Mk. geh Der. eee, SE, „ N MALE „Tücher, extra groß 4,70 „ 
Sande cie Er AA Ma- unter S 300 an dis auen Soken, vorzüglich. „ 44 1 Damen⸗Strümpfe Damen⸗ hankaſie⸗Cicher 1,38 f 10 
| Soken, außerordentlich haltbar „ 53 A in allen Preislagen. Damen⸗Ball⸗Shawls | 2,38 5 


ſchinenbau⸗Lehrlingsſtelle. = 100 ME. werden bei genügend. 
| | ER ER ee O 
2 $ anerfannt größte Auswahl in feinſten Offenbacher und 
Portemonnaies, Berliner Fabrikaten von 4 Pfg. an. i | 


unter 8 312 an die Exp. d. Bl.] Sich. u. 10% Zinf. auf Cd gef. 
Feinste Toiletteseite: Hint: Piz, Cneurrenmeile 0 Pio, 


ma Off. unter S 301 an die Exp. d 
Weiblich. 4500 A find vom Selbſidar⸗ 
J. Mädch. „l. Z. i. e. Confect.⸗Geſch. 
Photographie” 
Rahmen. 


etwas unſanber 

Oberhemden, su . 

Teinene Kragen, rte felder dich 
Chemiſets, aue weiten, Stur 44 3. 


13. ertrag 4047 , Offerten unter 
S 115 an die Expedition d. Bl. 


15 000 MK jojort oder 
auch ſpäter ö 

zur ſichern Stelle zu vergeben. ; 
Offert. unt. H 11/8 an die Exped. 
5000 A 3. 2., 2500 A 3. 3. ſich. St. 
auf ein ſtädt. Grundſt. z. Dec. od. 
Jan. geſucht. Off. u. S 325 Exp. 
6000 A, werden zur 1. Stelle 
auf ein Grundſtück geſucht. 
Selbſtdarleiher werden gebeten, 
ihre Offerten unter 8 321 an 


Ein verheiratheter Mann, der 
auch Caution ſtellen kann u. gute 
Zeugniſſe beſitzt, ſucht Stell. als 
Buffetier, Eincaſſirer oder Bote. 
Off. unter 8 350 an die Exp. d. Bl. 
1MNann, der Lefen u.ichreib.e.,bitt, 
um e. St. a. Bote, Wächt. o. ähnl. 
Off. unt. 8 380 an die Exp. d. Bl. 


Ein Oberſchweizer 


ſucht Stellung zum 1. October 
bei 50—60 Kühen. Näheres 


c=) 


leiher zur 1. Stelle zu vergeben. 
a. Verk. thät. gew., ſucht anderw. 


Off. unter 8 297 an die Exp. d. Bl. 
3-4000 4 zur 3. Stell Zinſ. 

Stellung. Off. unt. S 320 d. Bl. gur ee e 

Eine ſaubere Frau bittet um 


nach Uebereink. Off. v. Selbſtd. 
En A unter 8 304 an die Exped. (18160 
Stellung zum Waſch. u. Reinm. 1 1000 Mart EEE 
Zu erfr. Hohe Seigen 22, Hof. werd. von einem Geſchäftsmann 
E. jung. anſtänd. Mädchen ſucht gegen Sicherheit u. hohe Zinſen 
baldigſt unt. ſehr beſcheid. Anſpr. 

Beſchäft. in der Damenſchneider. 


zu einem Hauskauf geſucht. Off. 

unter 8 351 an die Exped. d. Bl. 
H. Schmid, Breitgaſſe 65, 3. Etg. 
Eine Schneiderin ſucht Stell. 


6000 Ak. Frene Grund. 


kate e ee e a e f ledeutſche Tischtücher für Gartentiche und Re nurafisns werke 
Stnffrierin judi f Nehm Stelle | eee e eee A Í fi d f | 6 | | Aef 1 
R f bara Vet ören u. Gefunden 110/110 cm, abgepaßt, das Stück 95 Pfg. 120 u Stückwaare, das Meter 1,48 ME | 


Zur gründlichen Erlernung Eine febr gr. ſchwarz⸗ u. weiß⸗ 
gefleckte Hündin hat ſich eingef. 
Schidlitz, Schellingsfelde 2. 
Corallen⸗Broche ijt Donnerstag 
Mittag von Milchkanneng. über 
Langebr. b. Spendh. verlor. Gep, 
Bel. abzug. Milchkannengaſſe 7. 
Wolfſpitz( Hund) m. Lederriem. u. 
Led.⸗Maulk. h. . vrlauf. V. Ankf. w. 
gew. Abzg. Gr. Muldeg9o 7, Moritz. 
Gld. Ring m. roth. Stein i. Mittw. 
Gr. u. Kl. Bergg. verl.geg. G. Be⸗ 
lohn. abzug. Schloßgaſſe 2, 1 Tr. 
Hiſtor. Schulatlas v. Baldamus 
u. Schwabe auf dem Wege von d. 
Fleiſchergaſſe bis z. Hl. Geiſtgaſſe 
verl. Abz. g. Bel. Johannisg. 34. 

Ein grüner Papagei ift 
fortgeflogen, geg. Belohn. abzu⸗ 
geb. Eimermacherh. 4, Kiihlich. 


ühſtücks⸗Gedecke u. Thee⸗Gedecke mit 6 Servietten von 1,95 Mk. au. 


Küche, auch auf einem Gute, wird 
per 1. October Stellung geſucht. 
Offerten mit Angaben unter 
S 327 an die Exped. dſs. Bl. 
jg. geb. Dame m. g. Hdͤſchr. midt. 
a. Schreib. f. Comt., Bureau, od. a. 
Caſſir. angeſt. z. wrd. Off. u. 8 292. 
Ein j. anſt. Mädchen ſucht Stell. 
bei e. ält. Dame als Geſellſchaft. 
Off. unter 8 349 an die Exp. d. Bl. 
Eine junge Frau ſucht eine Stelle 
zum Waſchen und Reinmachen 
Jungferngaſſe 17, 1 Tr., links. 
Geb. Wittwe, in d. 30er J, welche 
2 J. den Hausſtand e. Arztes gef. 
hat, ſucht g.freie Wohn. u. kl. Berg. 
3.1. Oct. a. früher ähnliche Stelle. 
Offerten u. S 341 an die Exped. 


Ein junges Mädden 
ſucht zur weiteren Ausbildung 
Stellung als Lehrmädchen in 
einem Fleiſch⸗ und Aufſchnitt⸗ 
Geſchäft. Offerten unter 8 344 


: H n Conserve-Zucker a Pack Zum. ; Emping eier einen Magaan A E 
Brief Sonnabend poftlagernd. Conserve-Essig a Liter 25 0 | Einlegen von Erlanger Exportbier 


Hilfe und Rath Conserve-Salz e Pack 25 J Zum Fleisch- von Gebr. Reif rümürte 


in allen Proceß⸗ und anderen | 4 conserviren. | und empfehle diejes rühmlichſt bekannte und vielfach p üllung 
e Pyndegie j, [9 1 Soro unb eis Tide: Glogeri 

rauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. . i : ; Rash örſe, 
— dd uansenmarrt 8, Carl J eske, vis· avis der BÖ 150 


1 ſauber tändi z 
) V General⸗Vertreter für Weſtpreußen. ( sz 


wittwe wünſcht 1 Kind in Pflege . 
zu nehmen. Offert. unter 8 334. KĘ a gif 
Erlanger Exportbier von Gebr. RE, 


Die Beleidigung, die ich Herrn 
in Originalgekinden 


Otto Voge zugefügt habe, nehme 
und ſtets friſcher Flaſchenfüllung 16 Flaſchen A 3: 


Vermischte Anzeigen | 
Mein Atelier Sre oraw 


ich zurück. 0. Brandt, j 
17869) Klein Bölkau. sun 


— 
— 


an die Expedition dieſes Blatt. . ee re un Bon ausgefämmf-Daar werd ; i = s 1 a 10 7 „27 
F / || A Intelligenz - Comtoir Fa eee . = 
r jaat beia Engler, Omni Tube E Dmae see e , r 82 
i ae daß ich außer Schmerzloſe e ee a d. Hauje A. Müller vorm. Wedel: Danziger dagerbiev . . . . 42 y w 3 
der wohl bek. Vermittelung ns 77 IA Hofbuchdruckerei, empfiehlt in sauberster Behandlung frei Ha 


Zahn: Operationen, 


Plomben u. Gebiffe jeder Art. 
Weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. (13696 


A. Mathesius, 


Dentiſt, 

Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
— Sprechſtunden — 
täglich 8—6 Uhr. 


Klagen, j 
Geſuche und Schreiben je 


Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


‚ Buffetdam. u. Kellnerinn. R Er 
à eien ee jetzt a.wieder | gegründet 1 
ſolche f. Danzig übernomm. 

habe, bitte daher die Herren 
Reſtaurateure mich w.früh. 
mit Ihr. w. Aufträg. f. obiges 
Perſonal beehren zu woll. f 
Achtungsvoll A. & E. Plath, 
Kleine Krämergaſſe Nr. 4. 


| Langen Markt 8 (arl Junke,vis-a-vis der Börse. 


| r (Gegenden IE 
| Fermentpuluel, 


7 D. R. G. M. 17067, jeder 
Il | vollkommener Erfag für Hefe, Gougen 
„rt von Kuchen verwendbar. dun mit 
JJ recepte gratis.) Jedes Pulve „Schutz 
7 neinem Namen u. beigedruckte 
A 
2 


Rath u. beſorge Verſtänd. bezw. empfiehlt 


Brief köpfe 


in elegantester Ausführung, 


. 
== Couverts EEE 
mit Firma-Aufdruck in allen Preislagen. 


ihrer Firma. Str. Diser. Ehrenſ. 
Anfr. u. F. M. G. No. 100 poſtlag. 
Berlin C, Poſtamt Königsgrab. 

Wer leiht auf 14 Tage einen 
Kinderwagen geg. Entſchädig.? 
> Weickhmannsgaſſe 2, 2 Tr., A. 

Sophas u. Matratzen, ſo⸗ 
mie jede Polſterarbeit fertigt gut - 
und billig an R. Neumann, | Jede Handarbeit (auch Nus⸗ 
Lauggarten Nr. 9. (18156 beſſern) wird billig und ſchnell 


SE dr BSE — — Ri 
Erſtes Geſindevermiethungs⸗ 


1. Damm 15, parterre, empfiehlt 
ſelbſtſtändige Wirthinnen für 
Aerzte, Hotelwirthinnen, Land⸗ 
wirthinnen, Lehrfräulein für die 
feine Küche, Buffetmädchen, eine 
perfecte Stütze für Private, die 


marke verſehen fein. Ein PUT u h 
N DDD u. 10 Pulver franco für 1 % ibe gag 
Der Herr, d.d. Whn. Fleiſcherg. 39 gegen Einſendung A dlung u 
gemieth. h., w. z. Contr.⸗Abſchluß mofehlen die Drogenhan ly 


: i u. Blumen all. ausgeführt Heil. Geiſtgaſſe 79,4. | aufgeford., da .d. Wohn. verm. w j i 
eee, . — | Sim en 29 Carl Seyde 
Eine Fran zum sorgen. Ba Beſten Gruß. mie neu pergeiteilt, auch f. werden jójnet und billig ausgef. SEN RT Heilige Geiftaufte 22, 
erfragen Jungfergaſſe 16,1, vorn. V. L. Kl... . Igekräuſelt Breitg. 84, L. Feuerke.] Pfefferſtadt 65, 1 Treppe, rechts.] G. Kaschner, Stadtgeb. 32, Hof. und die durch Plakate erkenntlichen Verkaufsſtelle 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
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